
SmjciJrtife : t> 4tm  P -titzsile ' der deren Raum ani
•l.abtbtgieSbabeif“ Pon  auswärts 2c; >t . ItnameBe  Anzeigen
i 5Bf. Diellamete8?titjeUe aus Stadloezirk Wiesbaden 75 4>f„
> n aii-3 100 Vs nach ouflicgcnbem Tarif. Für Aufnahme
t r Ar, an befiiiüägen und Plätzen wird leine Garantie Uber-
ri mmünfere gij,j>nd fSimlicbe Annoncen-Expeditionen nehmen
r lzeiSi OriainaisN und Rabatten entgegen. — Der General-
A zeigMnt täglsags Kit Ausnahme der Sonn- und Aiertage.

errer Bezugspreis : In Niesbaden frei rnS Haus  gebracht lusgabe»
mit 5 Beilagen wöchentlich 15 Pf ., monatlich 60 W.. ^'ErtellLhr ich l,8v
Marl . Ausgabe 8 mit 5 Beilagen und der M»deb«>loge . Mode sur Albe
wöchentlich1» Pf ., monatlich 75 >« .. merteliahrlich2.25 Ml. .dmch unsere
auswärtigen Filialen ins Haus gebracht Ausgabe » mmraMch va Pm
vierteljährlich1,60 Ml.. Ausgabe 8 monatlich Io  Ahr , »r« telia» lr« „.25
Marl durch die Post bezogen Ausgabe A monatl. 88 Pt .. SlerteIiaW. 1.75
Marl . Ausgabe 8 monatl. 75 Pf ., vierteljähri. 2,26 Ml. ohne Bestellgeld.

IDifjamec ileuejle Ikduiditea

Anrelgkr
Imtsßtaft lter Stacft Ifcßatfen

mit Str Beilage

-nd I s -i-rftund - » , K° chdnm»-ngeift » . M °»° Alle , Der Landwirt , R - g- u-r Leb«» and Wi °sd«»- n- r Sran - nipi -g- l.
m-» » I»». »I». swmmmta , »« »-.. Ni». . 8. - « NU»-- - „ -.n-,12. ->»->» - »-.»ft . »--» d « . M-.

Freitag, den 1 Oktober 1989. 24. Jahrgang.

Die Ij AuSge umfaßt 14 Seiten.

vaeuele vom Tage.
Ir jünic Hohcnzoller.

Pott,  lDkt . Die Kronprin¬
zess  i nsternibend 10.45 Uhr von einem
gesunkrii ^ en  glücklich entbunden
worden.

Potst . £li  Der Kronprinz,  der
von A I i i n über Berlin gegen Mitter¬
nacht hitlrtei wurde, traf verspätet gegen
3 Uhr 3stten>m Marmorpalais ein. Die
Kaiserinjilte von 10 Uhr abends bis zur
blnkunftronpiinzen bei der Kronprinzessin
und begf gegen 4 Uhr morgens ins Neue
Palais.

Me Wright in Berlin.
Be.nDkt . Orville Wright  erreichte

Gei seine gen Flugversuchen auf dem Born-
staedter ' n Gegenwart der Kaiserin
eine Hö! M Metern.

entsetzlicher Vorfall.
Par Okt. Im Vorstadttheatcr Monci

wird zur Stück gegeben, in dem Löwen im
Käfig au ühne gezeigt werden. Als gestern
abend bi in der Vorstellung der Vorhang
hoch ging c aus den Coulisscn ein markcr-
schütterni rei. Ein Mädchen war dem Käfig
zu nahe Ucn und hatte den Arm in den
Zwinger , Sofort sielen die Löwen über
das Mäd
und das
nicht von

und zerfleischten ihm die Brust
Die Bestien ließen auch dann

Opfer ab, als die Wärter mit
Eisenstanckk sie losgingen. Nach den Fest¬
stellungen legt es keinem Zweifel , daß das
Mädchen, jährige Joscfine Repochs, die ein
Liebcsvcrl mit einem Wärter hatte, ihrem
Leben abs ein Ende bereitete.

jrr Acht-Stundentag.
Sonboflt . In Cardiff kündigten  die

Besitzer dmibrian -Gruben über 4000 Ar¬
beitern adund der Differenzen infolge der

■Forderunj Achtstundentages.
i Ende der Banditen.

War >, 1. Okt. Drei Banditen , welche
einen rä , sen Ucberfall auf den Zahlmeister
der Weick,n planten , feuerten , als sic ver.
folgt wur uf die Polizisten und verwundeten
zwei von >. Sie wurden jedoch umzingelt,
entleib  sich aber selbst.

Reichrtagzdämmerung.
Der Oktober ist herangenaht und mit Dem

Gilben der Blätter pflegt in Deutschland das
allgemeine Interesse für das innerpolitlsche und
parlamentarische Leben wieder zu erwachen, ^ n
den meisten europäischen Staaten sind die Volks¬
vertretungen bereits mitten in der Arbeit und
aus England »sowie aus Ungarn drängen sich
«die Meldungen über Krisen . Im Deutschen
Reiche brachte die jüngste Reichstagssession erp
vor einigen Monaten im Hochsommer eine Ka-
tastrophe, doch von neuem dürsten sich Krisen
einstellen, denn der krankhafte Zustand ln un¬
serem Finanzwesen ist chronisch geworden,
v. Be thmann-Ho llweg bereitet mit seinem Reichs¬
schatzsekretär Wermuth zwar eine Kur vor, die
auf dem Grundsatz der äußersten Sparsamleil
beruht , aber wir dürften nur zu lrald erleben,
daß der Versuch mit diesem Mittel nicht die
Leiden des Staates heilt.

Die Einberufung des Reichstags wird nach
der soeben erschieneiien offiziösen Kundgebung
Ende November erfolgen ; als Termin wird ent¬
weder der 23. oder der 30. des Nebelmonats ge¬
nannt . Aus der Dämmerung treten allmählich
die Entwürfe der Regierung hervor, die sich mit
der Bewilligung der riesigen Nachträge befaßen,
die die Schulden aus den Jahren 1906—1909
erfordern . Gegen 600 Millionen sind noch zu
decken. In den Reichsämtern herrscht eine ge¬
waltige Geschäftigkeit, um alle rechnerischen
Unterlagen für das Neichsschatzamt, in dem die
Fäden für die Aufstellung des Reichshaushalts-
etots zusammenlausen, zu beschaffen. Die letz¬
ten Entscheidungen hat stch der Kanzler , wie er
begannt geben läßt , selbst Vorhalten , damit die
Sparsamkeit aus allen Geb' kn  der Reichsver¬
waltung auch tatsächlich v „wirklicht werde.

Damit nicht alle Hoffi.ung schwindet, daß der
Etat zwischen Ausgabe und Einnahme einen
Ausgleich schaffen kann, läßt der Reichsschatz
selcetär Wermuth einen Auszug aus dem jung
sten Rcichseinnahmenausweis , veröffentlichen, der
sich aus die Zeit vom 1, April bis Ende August
erstreckt. Gegenüber den entsprechenden Mo¬
naten im Vorjahre hat sich ein Mehr von 80
Millionen Mark ergeben. Die Wirkung der
neuen Besteuerung ist danach deutlich in die Er¬
scheinung getreten . Es kamen besonders die
Briru- und die Schanmweinsteuer in Betracht,
die bereits vom 1. Juli ab in erhöhten Sätzen
erhoben wurden . Die Zölle hatten bis Ende Au¬
gust 290,2 Millionen Mark oder 51,6 Millionen
Mark mehr erbracht als im gleichen Zeiträume
des Vorjahres . Gegenüber der fünfmonatigen
Etatsrate beläuft sich das Mehr ans 28,2 Mil¬
lionen Mark.

Offiziöse Stimmen begrüße » die bisherige
Gestaltung der Rcichsfinanzlage im laufenden
Jahre mit Freude , und wir können „ Nr wün-

schen, daß kern Rückschlag in den Erwartungen
eintritt . Die Nachversteuerungen uttd Nachver¬
zollungen lassen noch kein rechtes Bild aufkom-
men, und erst, wenn ein Jahresergebms vor¬
liegt , kann man ein zutreffendes Urteil fallen.
Der Ruf nach Sparsamkeit läßt sich noch nicht
als eine Tat ansrhen. An dem Mehr an Zuwen¬
dungen für Heer und Flotte wird sich kaum viel
ändern lassen. Es steht fest, daß der Ĝesamt-
bedarf des Reiches sich von 1900 bis 1909 von
2 2 auf 2,8 Milliarden , d. h. um über 600 Mil¬
lionen erhöht hat. Wir werden sehen, w,e die
Finanzrcsorm diesen Ansprüchen gerecht gewor¬
den ist.

Der Streit um dieselbe hat den ganzen Som¬
mer weitergetobt, und in der neuen Reichstags-
dämmerung treten die kämpfenden Partelgestat-
ten mit ihren Waffen wieder deutlicher hervor-
Fürst Bülow, der sich uach seinem eigenen
Ausdrucke aus der „Drecklinie" entfernt hat,
kann trotz seines Schweigens nicht verhindern,
daß man ifm mit nichtswürd>"en Unterstellun-
oen bewirft . Es dämmert den Kanzlersturzern,
daß ihnen die kommende Reichstagssesston, die
nur noch als eine Vorbereitung zu den Neuwah¬
len zu betrachten ist. böse Erfahrungen bringen
lvird, und deshalb glaubt man den Zeitpunkt
gekommen, um oie alte lei, ige NovemDerge-
schichte aufwühlen zu müssen.

Nus parteipolitischen Gründen , und zwar um
beit vom Volke erhobenen Vorwurf von sich ab¬
zuwälzen. einen populären und erfolgreichen
Staatsmann durch Annahme einer unpopulären
und unbilligen Finanzreform gestürzt zu haben,
loird der geschiedene Kanzler bis über dos po¬
litische Grab hinaus verfolgt. Nicht aus Begei¬
sterung für die Wahrheit und nationaler Auf.
opferung für Tbron und Altar werden die
längst als unwahr widerlegten Behauptungen
über das „Kaiserinterview " aufgewärmt , soüdern
aus Furcht vor der Vergeltung durch die Wäh¬
ler und aus Verängstigung durch die AuSem
anversehung im eigenen Lager. Eine amtliche
Erklärung über die Gründe des Rücktritts des
Fürsten Bülow steht bevor, und sie wird un.
trüqlich beweisen, daß der Kanzlerwechsel Nicht
aus den Kaiser, sondern auf konservative Fana¬
tiker zurückzuführen ist.

Rundschau.
Staat tm*>Handwerk

Wie jetzt bekannt wird , hat der preußische
Minister der öffentlichen Arbeiten für eine Reihe
von Regierungsbezirken und Eisenbahndirektions¬
bezirken eine Anordnung erlassen, wonach die zu
ständigen Handwerkskammern von den Behörden
in jedem Jahre vor Beginn der Bauarbeit anf-

gcfordert werden sollen, eine Zusammenstellung
von Arbeitslöhnen und Materialpreisen nach be¬
stimmten Grundsätzen anzufertigen . Die Zu¬
sammenstellungen sollen dem die Lieferungen
ausschreibenden Beamten bei der Vergebung der
staatlichen Arbeiten, die sich zur handwerks¬
mäßigen Ausführung eignen, als Anhalt dimen.
Falls sich Herausstellen wird, daß eine solche Maß-
regel sich für die Förderung des Handwerks als
nützlich erweist, dürfte der Minister eine allge¬
meine Einführung verfügen. Den obersten
Reichsbehörden ist von diesem Vorgehen des preu¬
ßischen Ministeriums Kenntnis gegeben mit dem
Anheimstellen, auch für ihre Ressorts entspre¬
chende Maßnahmen zu treffen.

Wir können diesem Vorgehen des preußischen
Ministers der öffentlichen Arbeiten nur Beifall
zollen und den Wunsch hinzufügen , daß sein Bei¬
spiel bei allen anderen Ressorts Beachtung und
Nachahmung finden möge. Von freisinniger Seite
ist im Reichstag wie im preußischen Landtage
oft genug angeregt worden, daß bei Ausführung
staatlicher Arbeiten mehr als bisher das Hand¬
werk berücksichtigt werden soll. Auch ist wieder¬
holt eine Reform des Submissionswesens gefor¬
dert worden, insbesondere in der Richtung, daß
dem Handwerk die Beteiligung an staatlichen Ar¬
beiten ermöglicht und erleichtert wird. In der
letzten Tagung des Reichstags ist ein von der
Freisinnigen Volkspartei gestellter Antrag auf
reichsgesehlicheRegelung des Submiffionsweseus
aiigeiiommcn worden, und es steht zu hoffen, daß
diese für weite Kreise des Handwerks bedeutsame
Frage eine baldige gesetzgeberische Regelung
findel.

Die Zarenreise nach Italien.
Aus zuverlässiger Quelle erfährt das ,,B.

T.", daß die Reise des Zaren nach Italien wie¬
der höchst fraglich geworden ist. Dre russische
Regierung ließ in Rom mitteilen , daß es dem
Zaren kaum möglich sein werde, in diesem
Jahre nach Italien zu kommen, und daß der
Zar die Reise auf das nächste Jahr verschieben
möchte. Gleichzeitig wurde um die Zustimmung
der italienischen Regierung ersucht. Diese dürfte
kaum abgelehnt werden, äbwohl man lieber ge¬
sehen hätte, wenn der Besuch noch in diesem
Jähre stattgefunden hätte.
Eine Palastverschwörung

in Montenegro?
Eine Meldung über ein mißglücktes mili¬

tärisches Komplott in Montenegro wird durch
Informationen , die an zuverlässigen .. Stellen
cingetroffen sind, bestätigt. Danach dürfte die
Verschwöreraffäre, in die bereits mehrere Osfi-
ziere verwickelt sind, einen großen Umfang an-
nehmen. Es wird versichert, daß hinter den
Verschwörern der Erbprinz Danilo gestanden

Drücke im ' Oktober.
Von A. Burg.

Oktob- der letzte Erntemonat — bringt
in dieser lhre, in dem sich die Ernte des küh¬
len Frü ;s und Sommers wegen um meh¬
rere Wo verzögerte, noch reichliche Arbeit.
Es dürf is Ende des Monats herankommen,
ehe die en Feldfrüchte, die Kartoffeln , ge¬
borgen s Nachdem die Hochsoinmerzeit mit
den erst .Garten -Kartoffeln ", die Frühherbst¬
zeit mit i ersten „Feld-Kartoffeln " uns biau ,̂
rosige u weiße Sorten urttf von diesen wie¬
der run und längliche gebracht hat , sind wir
nunineh ei den Dcmer-Kartoffelil angelangt.
Viele isfraUen bevorzugen rote, andere
weiße, j salatzwecken, auch für Bratlartoffeln
nimmt >i längliche, die nicht so mehlig sind
und bei Kochen nicht zerfallen . Wenn auch
eine gri Anzahl Vorschriften für Kartofselge-
müse ii Kartoffelspeiscn im allgemeinen be¬
kannt j i dürste , so sei hier an eine vorzüg¬
liche Sj se erinnert , die für den Abendtisch sehr
passend t : gebackene Kartoffeln mit Käse. Die
nötigenkiartoffeln werden in der Schale gar,
aber im zu lveich gekocht, abgezogen und in
Schechs geschnitten. Eine feuerfeste Schüssel
oder t>rm wird mit Butter ausgestrichen,
dann {it man eine Schicht Kartosfelscheiben
hinein f̂üllt darüber einige Lössel dicke, saure
Sabna die man vorher mit êinigen Eiern und
reichliz geriebenem Parmcsankäse verquirlt hat
und fchrl so fort , bis die Kartoffeln verbraucht
sind, l̂ e letzte Sahne wird gleichmäßig darübcr-
gesüllti Im Ofen muß die Kartvffelspeise bei
mäßigltz Hitze backen, bis die Oberfläche schön
goldbrsun ist, worauf sie sofort in der Form
aufgetagen ivird. Ausgeschnittener Schinken,
Ranchjchich, Pökelfleisch oder Brühwürstchen bil
den p^ endc Beilage.

Frslchc Gurke», Ziviebel», alle Kohlgemüse,
Mohrrlben , Bohnen, junger Sellerie , Kohl¬
rüben , iSchwarzwurzcln und weiße Rüben, so.
wie fdpifet Herbstspinat versorgen die Küche

noch reichlich, so daß die Hausfraucn vorläufig
den Konserven noch weniger zusprechen. Als
bewährtes Gemüse zu Wildbraten , namentlich
Rebhuhn und Hasenbraten , ist Sauerkohl saison-
gemäß, der als echter Volksfrcund auf dem ein-
achsten Tisch ebenso daheim ist, wie auf der
opulenten Tafel . Dort mit Erbsen und Eisbein
oder Pökelfleisch, hier mit RÄhuhn , Fasan,
Hasenbraten , Wildschwein oder Ente . Dort ein¬
fach mit Fett geschmort, gewürzt und abge¬
schmeckt, hier vielfach mit der Zugabe von Weiß¬
wein oder auch Champagner.

In den Oktober fällt die Arbeit des Gurken-
Einiliachens, namentlich der beliöbteü Zucker-
gurken, Essiggurken usjw. Die Gurken , saftig
und erfrischend, aber ohne besonders eigenes
Aroma, ziehen fremdes Aroma leicht an und
halten es fest. Deshalb kommen auch bei der
Gurken-Konjerve die sonst in der Küche beiseite
geschobenen alten ' deutschen Würzkräuter zu
Ehren , Dill und Portulak , Estragon und Basi¬
likum, Pimpinelle (Bibernelle ) und Tripmadam
(Fetthenne ).

Man kann die Gurken ganz nach Belieben
milder und schärfer im Geschmack gestalten, die
schärfsten sind die „Teufelsgurken ". Dazu wer¬
den schöne, grüne Gurken geschält, der Länge
nach durchgeschnittc», von Kernen unb Mark
befreit , in Stücke geschnitten und mit Salz be¬
streut , 1—2 Tage beiseite gestellt. Dann trock¬
net man sie ab und legt sie schichtenweisein
einen Steintopf , auf jode Lage Gurkenstücke
kommt eine Lage Pefferkörner , geschälte Scha¬
lotten , gcschäbter scharfer Meerrcttig . Pfeffer¬
kraut , Lorbeerblätter , Fenchel, Kümmel, ein
kleine Stückchen Knoblauch und spanischer Pfef-
fer (Pfefferschoten) . Wenn der Topf fast ge¬
füllt ist, legt man noch ein Bündchen Kräuter
(Estragon , Basilikum, Pimpinell und Portulak)
darauf , übergießt sic mit siedendem Weinessig,
läßt den Topf zwei Tage sichen, gießt den Essig
ab. kocht ihn aüs und füllt ihn siedend wieder
auf die Gurken, wiederholt dieses Verfahren
noch zweimal uach je zwei Tagen , worauf Niau
nach Abkühlen des letzten Essigübcrgusses den
Topf mit Pergamentpapier verbindet und an

kühlem Ort aufbewahrt . Zu fettem Braten , auch
zu Hammelfleisch bilden diese Gurken im Win¬
ter eine beliebte Beigabe.

Für Zuckergurken ist bie Zugabe von etwas
Ingwer anzuratcn . Dieser gibt ihnen einen sehr
seinen, kräftigen Geschmack. Die Gurken werden
geschält, halbiert , von Kernen und Mark befreit,
in siedendem, schwachgesalzenemWasser einmal
aufgekocht und zum Abtropfen in ein Sieb ge¬
geben. Auf zwei Kilogramm Gurkenstucke kocht
man H4 Liter feinsten Weinessig mit 750 bis
800 Gramm zerschlagenem Hutzucker. 4—5 Gr.
Nelken uiid' 10 Gr . Zimt auf. nimmt Nelken und
Zimt heraus und gießt den heißen Esüg über
die Gurkenstücke, die drei Tage so steben blei-
ben. Dann schichtet man die Gurken mit dazwi-
schcngelcgtem Ingwer , etwas Zimt und Mus¬
katblüte in einen Steintovf , siedet den abgegos-
seneu Essig nochmals auf. läßt ihn ein wenig
abkühlen, gießt ihn darüber und bindet , wenn
er vollständig erkaltet ist, den Topf mit Perga¬
mentpapier oder Blase zu. Die Obsternte ijt
mit Mitte Oktober beendet, die zuletzt geernte»
tcn Winteräpfel müssen noch ucOreifen und er¬
reichen ihren höchsten Wohlgeschinack erst im De¬
zember.

Die Frühherdstsorten eignen sich vorzüglich
zum Kochen und Speisen , allen voran der Gra¬
vensteiner, der .ursprünglich in Italien heimlich,
durch einen Vorfahren der deutschen Kaiserin
nach Holstein gebracht und im Garte » zu Gra-
venstein -angepflanzt , gerade hier im Norden
Deutschlands sei» besonders feines Aroma ent¬
wickelte. Bekanntlich baben die norddeutschen
Acpfcl einen ausgeprägt charakteristischen, viel¬
fach etwas herbsäuerlichen Geschmack, wahrend
die italienischen, throlcr und die amerikanischen
saftreicher, aber milder sind. Zu Kochzwecken
werden die aromatischen länglichen „Hasenkovfe
gern verwendet, und die alte Küchenrcgcl stellt
Apseliuus gern mit . §>asc»braten zusani >ncn.
Sollen zwei verschiedene Kompotte dazu gereicht
werden, so sind Preißclbeeren und Hagebutten
passend. Von anderen Heribstbeeren sind Eber¬
eschen und FIsoderbeereii in der Küche fast ver

gcffen. Das ist, bezüglich der Eberesche, zu be¬
dauern , da Ebereschen-Gelee und -Saft früher
ein wirklich gutes Heilmittel gegen Husten,
Heiserkeit und Erkältungskatarrhe war . Bir¬
nen und Weintrauben , sowie Reste schöner
Pflaumen , auch zu Ein-machzwecken, Melone,
Kürbis und Quitte beschließen den Schatz hei¬
mischer Früchte. Von allen Herbstfrüchten durfte
die Quitte eine der eigenartigsten sein, indem
sie frisch nicht genossen Warden kann , da das
Fleisch zu hart und zu herb ist. Die beliebteste
Art zur Gelee-Kompott-Selbstbereitiung ist die
große Birnguitte . Aus dieser werden auch >ne
Ouittenpasten , das Quittenbrot und die Ouit-
tenwürste hergcstellt, die, meist mit etwas Coch>e-
iiille rötlich gefärbt , eine beliebte Weihnachts¬
süßigkeit bilde». Neuerdings stellt man aus
Quitten auch eine sehr feinschmeckenlde Same
für warme und kalte Speisen her. Zur Ver¬
wendung kommen am besten solche Früchte , d' e
mehrere Tage nach dem Pflücken auf Stwh ge¬
legen haben, weil sie dann erst ihren starker
Duft entwickeln. Man schält zur Sauce btt
Früchte, kocht sie mit etwas Wasser, oder mit
halb Wasser, halb Weißwein, Zucker, Zimt und
Zitronenschale weich, streicht alles durch ein
Sieb , bringt die Flüssigkeit wieder zum Koche»
und bindet sie mit einem Löffel in Wein ver¬
quirltem Kartoffelmehl,

Von Haarwild steht der Hase im Vorver.
arund des Interesses . Die Vorräte werden
wahrscheinlich n-cht allzu groß, die Preise keine
billige» werden, da das Nasse, kühle Fruhiahr
der Aufzucht der jungen Hasen nicht günstig
war . Tann gibt es noch Rehwild (Böcke) von
Mitte Oktober an , auch Hirsche und Wild¬
schweine. Von Wildgeflügel findet das Rebhichn
und vereinzelt die Wildente und Bekassine
(Wafferschnepfe) Beachtung. Im allgemeinen
wird in der feinsten Küche, für die sie allein
in Frage kommt, die Frühlingsschnepfe höher
geschätzt, als die Herbstschnepfc. Von Schlacht¬
fleisch bietet der Monat alles, leider zu imunct
noch hohen Preisen , Das im Sommer nnv
Frühherbst noch übersehene Pökelfle^ch, das
Kasseler Rippchen, in Oestzrreich Kafferfleffch
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des Fürsten anströbe und deshalb mit den un-
zufriedenen Offizieren in Verbindung getreten
sei. Zahlreiche Verhaftungen stehen noch bevor-
Me Angelegenheit wirkt um so peinlicher, als
für das nächste Jahr große Festlichkeiten zur

Regierungs , und Ehejubiläums des
Fürsten Nikita geplant sind, bei denen angeblich
auch seine Ausrufung zum König erfolgen soll.

Der russische Galgen.
In der Reichsduma soll während der bevor¬

stehenden Sitzungsperiode die Frage,der Aust

Wiesdavener Gerreral.Anzetaer
spricht oder gewährt , um durch unlauteres Ver¬
halten des Angestellten oder Beauftragten mit
dem Bezüge von Waren oder gewerblichen Lei¬
stungen, zu welchen nach ausdrücklicher Gesetzes¬
vorschrift auch landwirtschaftl . gehören, um eine
Bevorzugung für sich oder einen Dritten zu er¬
langen , sich strafbar macht (Gefängnis bis au
eurem Jahr ). Auch der mitschuldige Angestellte
verfallt der gleichen Strafe . Auch die An-
schwarzung des Konkurrenten ist neu geregelt,
mit zutreffenlder Berücksichtigung vertraulicher
Mitteilungen . (Vgl. § 14.) Desgleichen ist der
Verrat von Geschäftsgeheimnissen, eine in der

I. Oktober

. w aup « cum von seicyasisgeyeimnissen , eine in der
g der Todesstrafe wieder angeregt werden. Nsuzeit immer bedeutungsvoller werdende Tat

Demnächst̂ rd̂ eine offizielle Statistik erschei- I die^ unbedingt verhindert werden muß, zivil'
aus der hervorgeht, daß im Jahre 1908

2569 Todesurteile gefällt worden find, so daß
auf jeden Tag sieben entfallen . In der überwie¬
genden Mehrzähl der Fälle wurde die Todes-
strafe wegen Raubes oder Plünderung verhängt,
wahrend wegen Verbrechen gegen den Staat nur
/.ähr wenige Todesurteile ausgesprochen worden
sind. Was die Verteilung der Todesurteile auf
die einzelnen Gerichtsbezirke betrifft , so steht
Odessa mit 30 Prozent aller Todesurteile Wen¬
aus an der Spitze. Der Präsident der Reichs¬
duma, Chomjakow, hat sich russischen Journa¬
listen gegenüber dahin geäußert , daß er die
Vollstreckung der Todesstrafe unter dem jetzigen
Verfahren für unsinnig halte , weil die Re¬
gierung sehr viele Personen für Verbrechen auf
hangen lasse, die bereits in Vergessenheit ge,
raten seien, selbst die zum Tode verurteilten
„Verbrecher" wüßten sehr oft nicht, weswegensie hlngerichtet werden.

Unlauterer Wettbewerb.
Das neue Gesetz.

Am heutigen 1. Oktober 1909 tritt das neue
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb in
Kraft . Es enthält viele bedeutsame Vorschriften,
die von einschneidendem Einfluß auf unser
wirtschaftliches Leben sein werden. Von man¬
chen Vorschriften läßt sich nicht sagen, wie sie
sich in der Praxis bewähren werden. Fm all¬
gemeinen aber ist ein wesentlicher Fortschritt
nicht zu verkennen. Ihn zeigt gleich die erste
Bestimmung des Gesetzes, daß, wer im geschäst-

Slichen Verkehr zu Zwecken des Wettbewerbsandlungen vornimmt , die gegen die guten
rtten verstoßen, auf Unterlassung und Scha¬

denersatz in Anspruch genommen werden kann
Diese Vorschrift geht über den § 826 BGB.
Weit hinaus ; ba§ alte  Gesetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs enthielt sie nicht.

Wichtig ist die fast ganz neue Regelung des
Ausverkausswesens . Das sogen. Vorschieben
oder Nachschieben von Waren , welches die
Strafsenate des Reichsgerichts unter der Herr
schaft des alten Gesetzes, sofern es sich um ge¬
ringfügige Qualitäten handelte, gestattet hatten,
rst be, Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre jetzt
verboten. Die unlautere Reklame ist in mannig-
facher Beziehung neu getroffen. Der Ursprung
der Waren , die Menge der Vorräte muß richtig
angegeben werden. Auch unrichtige Angaben
nicht rein tatsächlicher Art werden umfaßt (Un-
terl -assungsanfpruch, Schadenersatz). Die krimi¬
nelle Strafe ist verschärft und trifft , wie auch
sonst vielfach im Gesetz, den Inhaber oder Lei¬
ter des Betriebes neben dem Angestellten oder
Beauftragten , falls dieser unrichtige Angaben
gemacht hat, und der Leiter Kenntnis hatte.

Neu ist weiterhin , daß bei Waren , die aus
einer Konkursmasse stammen, aber nicht m"
zum Bestände der Konkursmasse gehören, j
Bezugnahme auf die Herkunft der Waren ,
der Konkursmasse verboten und strafbar ist.
Eine nicht unbedenkliche Vorschrift! Ferner ist
bei Ausverkäufen der Grund des Ausverkaufs
anzugeben, falls solche Ausverkäufe öffentlich
angekündigt sind. Die Normierung einer Strafe
sowie entsprechende Befugnisse, welche der Ver¬
waltungsbehörde beigelegt sind, sichern Die
Durchführung der Vorschrift. Der Begriff des
Ausverkaufs ist erweitert — Z 9. _

Sehr segensreich und ganz neu -st die Be¬
stimmung. daß, wer im geschäftlichen Verkehr
zu Zwecken des Wettbewerbs dem Angestellten
oder Beauftragten eines geschäftlichen Betrie.
bes Geschenke oder andere Vorteile anbietet , ver-

und strafrechtlich gefaßt und sein Umkreis wei¬
ter umschrieben: insbesondere ist jetzt auch ver¬
boten, die im geschäftlichen Verkehr anvertrau¬
ten Vorlagen oder Vorschriften technischer Art,
insbesondere Zeichnungen. Modelle, Schablonen,
schnitte , Rezepte ( I) zu Zwecken des Wettbe-
werbs unbefugt zu verwerten oder an andere
mitzuteilen . — Bei wichtigen Vergehen, insbe-
wndere gegen die Ausverkaufsbestimmungen , ist
Offizialverfolgung vorgesehen.

Endlich wird besonders der § 16 im
schäftslcben viel Beachtung finden, ist er doch
dazu angetan , den unlauteren Nach
ahmungen  gewisser Geschäftsleute zu be¬
gegnen. Macht doch der Wiesbadener
General . Anzeiger  als Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden die Erfahrung tagtäglich,
daß ihm die vom Magistrat der Stadt Wies¬
baden allein zugehenden amtlichen Inserate
— wenn auch verspätet — von anderen Zei
tungen glatt nachgedruckt werden. Nach dem
Wortlaut des Gesetzes macht sich aber jeder
strafbar , der eine Druckschrift in einer Weife
benutzt, die geeignet ist, Verwechselungen mit
dem Namen oder der besonderen Bezeichnung
hervorzurufen , deren sich ein anderer befug
terweise bedient. Abgesehen von dem Gesetze
gibt es aber auch eine Wohlanständigkeit
Geschäftsleben, an die man allerdings bei
skrupellosen Nachdruckern vergebens apel-
lieren dürfte.

Die Zukunft der Mgmaschine.
Eroberer der Luft.

Was erwarten und erhoffen die Pioniere des
Menschenfluges selbst von dieser Zukunft ? Diese
interessante Frage wird von einigen der bedeu¬
tendsten Aviatiker im „American Magazine " beantwortet.

So schreibt Henry Farman: „Innerhalb
der nächsten zehn Jahre wird das Luftfahrzeug
den Platz des Automobils eingenommen haben.
Zuerst wird es nur Popularität als ein sehr
schnelles Sportgefährt erlangen . Nicht lange da
nach wird es dazu benutzt werden, besondere Bot¬
schaften und einzelne Passagiere zu befördern ; so
wird es seinen Wert für den Verkehr beweisen.
Das Luftfahrzeug des nächsten Jahrzehnts wird
wmem Vorgänger nur noch wenig ähnlich sehen.
Es wird ein kleineres Gefährt sein, seine Flügel
werden gestutzt werden. Sein Motor wird an
Größe und Gelvicht zusammenschrumpfen, aber
an Kraft enorm zunehmen im Vergleich mit sei¬
nem Verlust an Schwere. Es wird sich geschickt
und sicher in den Straßen unserer Großstädte zu
bewegen wissen, wird über und zwischen und un¬
ter Dächern . Mauern , Brücken dahinfliegen
Heute rattern noch die Automobile der Newyorker
Feuerwehr durch die menschenbodeckten Straßen,
bringen den Verkehr zum Stocken und rufen all'
gemeine Aufregung hervor. Bald wird die flie
gende Feuerwehr hoch über den Häuptern hinglei¬
ten, das Alarmsignal gebend mit dem Schwirren
ihrer Flügel . Es ist kein Grund , warum das
Aeroplan der Zukunft nicht von Geschäftsleuten
mit ebenso viel Leichtigkeit benutzt werden kann
wie das Automobil . Die große Schnelligkeit der
Flugmaschjne wird sich besonders bei Leuten be¬
liebt machen, die den täglichen Weg von ihrer
Wohnung in der Vorstadt nach dem Bureau rasch
hin und zurück machen wollen. Die Flüge werden

so hoch in der Luft stattfinden , daß der Fahrer
wenn irgend etwas an der Maschine nicht in Ord
nung ist, genügend Raum und Zeit hat , einen pas-
senden Landungsort auszuwählen . Mit ein wenig
Erfahrung kann man einen Aeroplan so landen
lassen, daß es bis auf die Länge eines Fußes ge¬
nau auf der vom Lenker gewollten Stelle
herunterkommt , von der es aufftieg . Solche
Landungsplätze werden natürlich auf öffentlichen
Gobäuden, besonders aber auf Dächern von Ei¬
senbahnstationen oder Hotels angebracht werden
müssen."

Einen solchen Flugmaschinenverkchr will d.'r
bekannte Aviatiker Thomas S . Bald Win
schon im nächsten Jahre zwischen Boston und Um¬
gegend einrichlen und bis nach Newhork «usüeh-
ncn, wobei Stationen in einer Entfernung von
25 englischen Meilen angelegt werden sollen „Ich
bin nicht so sanguinisch," so schreibt er. „daß ich
glauben würde , die neue Art des Verkehrs durch
die Luft würde sogleich allgemein beliebt werden.
Äber nachdem wagemutige Männer die Sicherheit
-er Fluamajchine erwiesen und die Befürchtungen
ängstlicher widerlegt haben, erwarte ich, daß her
Luftverkehr die an die Erde gebundenen Metho-
m Fortbewegung langsam ersetzen wird.
Man bedenke die Vorteile einer Luftreise von sei¬
nem Landsitz nach dem Bureau in der Stadt ! Da
braucht man nicht verschiedenartige Eisenbahn u.
Straßenbahnwagen benutzen, braucht nicht auf die
einzelnen Verbindungen zu warten und ist außer¬
dem mit größter Schnelligkeit am Ziele . Wenn
die notigen Luftschiffstationen auf den Dächern
angelegt sind, dann hat man nur zum Dach em¬
porzusteigen, setzt sich in das Luftautomobil und
kommt in gerader Linie nach Hause — wie eine
Brieftaube ."

Skeptischer äußert sich über die Zukunft des
Aeroplans Wilbur Wright: „Keine Flug-
ma,chlne wird je von Ncwhork nach Paris flie¬
gen. Das erscheint mir unmöglich. Der Motor
ist cs. der dem Flug Grenzen setzt. Kein Motor
rann vier Tage lang mit der erforderlichen Ge¬
schwindigkeit. ohne anzuhalten , laufen , und nie¬
mals wird man sicher sein, den geeigneten Wind
zum Schwaben zu finden. Das Flugfahrzeug
wird immer ein Beförderungsmittel für beson¬
dere Nachrichten und ein Vergnügungsgefährt
sein, aber niemals ein Beförderungsmittel für
Lasten^ Wenn ein Aeroplan geschickt gehand-
habt wird, dann ist es ebenso sicher wie ein Au¬tomobil."

O r v i l l e W r i g t h ist zukunftsfreudiger als
der Bruder und hegt ganz bestimmte realisier¬
bare Hoffnungen : „Ich glaube sicher, daß die Zeit
Ichon da ist, in der lange Reisen rasch und ohne
Gesahr in einem Aeroplan gemacht werden kön¬
nen. So könnte man z. B.. wenu geeignete Lan¬
dungsplätze angelegt sind, an denen man seinen
Heizvorrat ergänzt , mit Leichtigkeit von New-
york nach Denver fliegen. Binnen kurzem wird
ein Verbuch derart gemacht werden."

Für die große Bedeutung der Flugmaschine
und ihren Nutzen als Verkehrsmittel tritt auch
G I e n n H. Curtiß  ein , der besonders die wis-
,enschaftlichen Grundlagen der Fliegekunst betont
und eine Fortentwicklung von den reicheren Er¬
fahrungen erwartet , die man noch über Luftströ¬
mungen und Windrichtungen sammeln wird Er
schließt mit den Worten : „Für diejenigen,' die
über der Erde in den modernen, motorgetriebenen
Luftfahrzeugen Fahrten unternommen haben,
erscheint die Zeit nahe herbeigekommen, in der
,)llugma,ch>nen so zahlreich sein werden als heuteAutomobile."
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von Anfang an diehrscheinli diese
bindung bestrittonsiu es gier i
Portugal immer ?. die besserwollten.
. Der Gedanke h-uptsächlir die Masse
des Publikums ettFesselnduf die Ein¬
bildungskraft Wirke. PolitiHdeenverbiu-
dungen spielen dabguiger etolle als ein
ganz naives menschl Bergn an der Er¬
wägung, daß das KZHaus Töchter so
gut unter die Hauhingt . 'Tochter des
Monarchen trägt dssorwegKrone, eine
Nichte wird die Kroifn Sehr tragen uni
eine andere Nichte ; Königin Spanien,
da wäre eine Verbmg mit portugiesi-
Ichen Hause, die das chterleirHerzogs von
Fife auch mit der Kiskrone icken würde,
eine hübsche Abrund der D

Für die Dinge , iUnt Beer des Fest¬
landes am nächsten en, für bestehenden
Familienzusammeüha zwischen jüngern,
portugiesischen, katholm u. Altern, engli¬
schen. protestantischen ftge derses Koburg
haben diese guten Lerwederi noch Ver¬
ständnis, und der Unthied tekenntnisses,
der in diesem Falle hüi und ir sicher nicht
ganz unwesentlich wäreiht fexr ihre Per-
on fromme Leute hie.lander als man

glauben sollte. Indessen -lleickohnt es sich
überhaupt nicht, sich übe,jes tsprojckt den
Kopf zu zerbrechen.

Wenigstens arbeitet , ,chde den letzten
Paar Tagen wieder aus ortuhr bestimmt
über die Sache telegrasert geschrieben
wurde, hier der Dementoapflehr eifrig:
Ter Dailh -Telegravh hat klärri kein wah¬
res Wort an dem Verlobügsf, und Dail
Mail bemerkt, sie höre, cs i huch der Hei¬
rat nichts amtlich crklärt >oor„Tas Ver¬
langen der Portugiesen — sißt

genannt , sowie Schinken in Burgunder und von
frischem Schweinefleisch der Schinken mit der
eingekerbten Kruste, das Rippenspeer, das eine
Brotkruste erhält , und das zarte Filet (Lende)
erfreuen sich in der Küche erhöhten Interesses.
Von Schlachtgeflügel sind Ente und namentlich
Gans beliebte Saisonbraten , während junge
Hühner und Tauben weniger beachtet werden.
Die vielfach in den Großstädten angebotenen
Spickbrüste scheinen noch etwas verfrüht zu sein,
denn die eigentliche Zeit der Gänseschlachtung
kommt erst mit dem nächsten Monat , und die
Spickgans der noch nicht genügend fetten Gans
ist zäh, trocken und unschmackhaft. Die Eier
fangen an teurer zu werden, eine Mandel der
billigsten sogenannten Kisteneier, welche in
Massen aus Ungarn , Galizien , Italien , nament¬
lich aber aus Rußland über Riga hierher ein¬
geführt werden, kostet um diese Zeit schon 95 „z
bis 1,10 M,  frische Eier 9—10 I das Stück. Da
heißt es, nicht nur mit Eierspeisen, sondern
auch mit feinen Kuchen, Torten , Speisen und
Puddings sparenl Mit Neid lesen wir die Re¬
zepte aus der Zeit unserer Großmütter ; wieviel
Eier sind zu deren Kuchen vorgeschriebenI Die¬
sen Luxus dürfen sich die Enkelinnen nicht er¬
lauben , von zehn Eiern streichen sie mindestens
drei bis vier . Es ist uns auch kein besonderer
Trost , daß damals der Zucker ungefähr sechsmal
teurer war . Wir wissen, daß man damals die
speisen mit Syrup süßte, wie es Hausfrauen
der alten Schule noch mit dem Rotkohl und den
sauren Speckkartoffeln, namentlich aber mit den
braungekochten Teltower Rüben halten . Man
kann nicht, leugnen , daß gerade bei diesen Ge¬
richten die eigentümlich-aromatische Süßigkeit
des Syrups passend ist.

Uober die Ergiebigkeit der Honigernte wird ge¬
klagt ; als die Bienen zu schwärmen begannen,
war es kalt, ebenso kühl die Zeit der Lindenblüte.
Ein Kilogramm Honig, sonst 1—1,10 Jl  kostend,
dürfte in diesem Jahre nicht unter 1,25—1,30 Jl
zu haben sein, vorausgesetzt, daß cs sich um wirk¬
lich reinen , unverfälschten Honig handelt . Al¬
lerdings dürfte die Ergiebigkeit des HeidchonigS
bei trockenem Septemberwetter noch eine gute

Die portugiesische Heirat.
Politische Erfindungen.

Zwischen London und Lissabon streut Frau
Fama geflissentlich die Nachricht aus , der junge
König von Portugal werde sich in nicht ferner
Zeit mit der ältesten Enkeltochter König Eduards,
der Prinzessin Alexandra , vermählen . Hierzu
erfährt ein Mitarbeiter der „Köln. Zig .", -daß
die genannte junge Dame, bekanntlich die Toch¬
ter des Herzogs von Fife und der ältesten Toch¬
ter des Königspaares , lange einfach als Lady
Alexandra Duff bekannt war , und wurde erst
als Prinzessin charakterisiert , als ihre Mutter
den Titel Princeß Royal erhielt . Sie ist ein

werden. Bekanntlich bringen zahlreiche Imker,
die nicht allzuweit der Lüneburger Heide woh¬
nen. ihre Bienen zur Zeit der Heidekrautblüte
nach dort . Es gibt zur Beförderung der Körbe
eigene sogenannte „Bienenzüge " auf den Eisen
bahnstrecken jener Gegend.

Sämtliche Süßwasserfische sind vollwertig und
gut . leider in vielen, nicht so dicht am Wasser be¬
logenen Orten teuer . Der Transport der lebenden
Fische erhöht die Preise natürlich.

„ . J- ,ißtj weitern
ifjreit Monarchen durch Hebanit einem
Lande verknüpft zu sehen, str jre Freuüd-
schaft alt überliefert ist, nicht nirgend gel¬
tend und will von keiner outklbleugnung
hören". Wie man sicht, hät ditt für alle
Fälle die Türe offen.

Westininster Gazette dagê rHauptiblatt
der Ministeriellen , gibt an hevilnder Stelle
folgender Mitteilung Raum : t gar keine
Unterlage — schreibt man ur̂ ür die von
einigen Blättern gebrachten Bl-.g vorhan¬
den, daß eine Heirat zwischei König von
Portugal und der Prinzessin Äa von Fife
vereinbart worden sei und daß'. November
die Verlobung erfolgen werdest 'das eine
höchst rinverantwort ^ Erfin¬
dung,  denn der König von ;al und die
Prinzessin haben einander nifen , und es
würden dieser Heirat ernste HUe im Wege
stehen. Man glaubt in Hofkreiß der König
von Portugal sich im uächstene mit einer
österreichischen Erzherzogin ve werde , die
ein sehr großes Vermögen be Das klingt
sehr bestimmt und doch wollemanche Leute
hier nicht überzeugen lassen, i wenn Don.
Manuel die Prinzessin Alexanr -si
gesehen hat, so wird er doch in diesem Herbste am
Hoflager in Windsor zum Besuch erwartet , und
was die Hindernisse gegen die Heirat anbelangt,
so wären es genau dieselben, die nicht verhindert
haben, daß der König von Spanien eine Englän¬
derin zu seiner Gemahlin gemacht hat , jedenfalls
hat die Frage der sogenannten Ebenbürtigkeit
nrchts damit zu schaffen. In England sind die
Abkömmlinge von Mitgliedern des Königshauses
ebenbürtig, deren Ehe der Souverän anerkannt
hat, und es macht durchaus nichts aus , ob die
Gemahlin des Thronerben und die Königin von
Spanien vor ihrer Vermählung in der dritten
Abteilung des Gothaschen Hofkaleüders geführtwurden.

So würde es auch der Prinzessin Alexandra
sicher nicht im Wege stehen, daß ihr Vater , der
Herzog von Fife , wie weiland die Medicäer , aus
einer Wankierfainilie hervorgegangen ist. Man ist
in dieser Hinsicht überhaupt in England nie allzu
heikel gewesen, auch noch nach dem vielverheirate¬
ten achten Heinrich nicht. Da .war z. B . unter
der Dynassie Stuart ein  Schenkwirt in Westmin-

üfieaferkobolde.
Während die literarische und geschichtliche Anek

dote meist eine deutliche Pointe hat , setzen die Hi¬
störchen aus der Welt, die die Bretter bedeuten,
eine gewisse Kenntnis des Milieus bei der schau¬
spielerischen Persönlichkeit voraus . Die Klippen,
denen also die Wiedergabe von Charakteranekdo¬
ten von vornherein ausgesetzt sind, hat Tony Kel¬
len in einer amüsanten Sammlung „Schauspie¬
ler-Anekdoten" (Stuttgart . Robert Lutz) recht ge¬
schickt zu umschiffen gewußt.

Da wird erzählt , wie Karl Helmerding, der
unvergeßliche Komiker des Berliner Wallncr-
Theaters , der seit den fünfziger Jahren länger
als ein Menschenalter hindurch an der klassischen
Stätte des Berliner Volksstücks und der Posse ge¬
wirkt hat , an seinem Lebensabende den Spleen
verriet , „ernsthafte" Rollen spielen zu wollen. Be¬
kanntlich haben die Gallmeycr und Girardi ganz
ähnliche Ambitionen gehabt, und auch Raimund
und Molitzre sollen den gleichen Ehrgeiz nicht
mehr in bloß komischen Rollen zu glänzen . ' beses¬
sen haben . Also Helmerding erklärt dem maßlos
verblüfften Dramaturgen Gensichen, er habe als
Abschiedsrollc den — Mephistofchclcs cvwählt.
Genstchen ging scheinbar darauf ein, um den be¬
liebten Künstler nicht durch Widerspruch zu rei¬
zen. Zudem sagte er sich ganz mit »iccht, daß ein
derartig tolles Experiment auf die Berliner eine
rie,rge Anziehungskraft ausüben müsse. Auch
der Direktor Lcbrun zeigte sich nach anfänglichem

Widerstreben mit dem Plane einverstanden. Ei¬
nes Tages ist aber der Kapellmeister Michaelis
zugegen, als wieder die Rede aus diese seltsame
r5austausführung kommt und sagt : „Helmerding
den Mephistopheles? Dann soll wohl Engels den
^aust spielen ?" Diese Bemerkung machte un-
feren Komiker denn doch etwas stutzig. Er quält
srch noch ein paar Tage mit seiner eigenen Idee
herum und erklärt dann , daß er sich von seinen
Berlinern doch lieber in seinen alten Glanzrollen
verabschieden wolle. Und so geschah es.

Eine Menge recht hübscher Anekdoten kursieren
vom alten Döring , dem berühmten Charakterspie¬
ler des Berliner Schauspielhauses . Düring besaß
große Geistesgegenwart , die ja auf der Bühne
mit ihren tausend Zufälligkeiten ihren besonderen
Wert besitzt. Bei einem Gastspiele in Köln pas¬
sierte es in der Rage, daß der Darsteller des
Prinzen in Shakespeares Heinrich IV . seinen
Gegner Perch so derb auf den Helm schlug, daß
der betreffende Schauspieler mit einer erhebli¬
chen Verletzung davongetragen werden mußte,
-- oring, der den Falstaf spielte, hat nun in der
folgenden Szene den Leichnam zu fassen und zu
sagen: „Da habt ihr den Perch !" Guter Rat
war teuer , denn weit und breit war kein toter
Percy zu sehen. Döring ergreift also das liegen-
gebliebene Schwert und sagt zu den Umstehenden:
„Da habt ihr Percys Schwert , das ist so gut,
als wenn ihr ihn selbst hättet !" Das Publikum
verstand diese gelungene Improvisation und
quittierte mit lautem Beifall.
. Ein anderer Berliner Schauspieler war Frie-
drick) Beckmann, der berühmte „Eckensteher
.ignte vom Königstädtischen Theater . Er schrieb

Direktor Cers, der wegen seiner totalen
Unbildung berüchtigt war , folgenden Abschiclds-
vrlcs, der an Grobheit gewiß nichts zu wünschen
übrig laßt : „Sie sind Ritter des Roten Adler¬
ordens dritter Klasse. Besitzer eines Theaters
zweiter Klasse und ein Rindvieh erster Klasse."
Sübsck, ist auch die Anekdote, die den originellen
Charakterspiclcr Otto Lehscld zum Helden hat.
Als er zur Kür in Karlsbad war , trifft ein
Freund den Mimen , der eifrig mit dem Lesen

eines Briefes beschäftigt ist. „Sehen Sie , da Hab'
ich einen Brief von meiner Frau — diel zu lang!
Mutz von hier bis dahin gestrichen werden."

vor und hinter den CouIHien.
□ „Suzette ". Die sensationellen Eheschei¬

dungen in der Pariser Gesellschaft haben dem
bekannten Dramatiker Brieux , dem Virfasser der
„Roten Robe", die Idee zu einem neue, Tendenz,
stück eingegeben, das sich als ein KamMück gegen
die Ehescheidungen darstellt. Dieses Lrama, ein
dreiaktiges Schauspiel, betitelt „Suzitte ", ging
vor dem auserlesenen Publikum des Vaudeville-
Theaters in Paris  in Szene . Das tztück, das
von Anfang bis zu Ende spannend geschieben ist,
fand, obwohl es eine ziemlich große Azahl von
Rührszenen enthält , ungeteilten Beifall Rament,
lich der zweite Akt gefiel sehr. Brieuxzeigt eine
Häuslichkeit, in der sich die KatastropH zu ent¬
wickeln beginnt . Der Ehemann überrchht seine
junge Frau in dem Augenblick, als sstsich von
seinem intimsten Freunde auf die Lip»n küssen
läßt . In seinem Zorn jagt der junge fhcmann
den Verführer aus dem Hause und läß ^ ' '
dessen Fortgang zu Gewalttätigkeiten
Die Frau sagt ihm ins Gesicht: „Es i;
habe einen Geliebten ". In Wahrheit $ ' ihre
Schuld nur ganz gering . Um sich an ihrq, Ehc-
manne, der sie nie verstanden hat, zu rächu, hat
ie sich des Ehebruches beschuldigt. Die Eltrn des
Ehemannes, sehr sittenstrenge Leute, dängeu
ihren Sohn , die Scheidungsklage gegen seir> Frau
anzustrengen, und wollen das der Ehe entshossene
Kind durch Richterspruch ihm ganz zueicnnen
lassen. Die junge Frau kann sich mit dem Ge¬
danken, von ihrem Kind getrennt zu werde, nicht
abfinden und gibt schließlich, an Leib und 'Seele
gebrochen, den Kampf gegen die erbarmun slosen
Schwiegereltern auf . Der junge Mann jcd.ch per
eine Frau aufrichtig liebt, verzeiht ihr, alt er die

Wahrheit erkennt, und zieht die Schcidun sklagc
zurück.
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ster. der erst ein wohlhabender und dann ein rei¬
cher Mann wur e, als er schon nicht mehr jung
war , sein schönei Schenkmädchen heiratete , und
als er zum S erben kam, ihr den schnöden
Mammon Hinte: ließ. Die hübsche und reiche
Witwe hatte oft 'Gelegenheit, einen klugen Ad¬
vokaten namens Hyde zu Rate zu ziehen und
wurde schließlich seine Gattin . Hyde aber stieg
von Stufe zu Stufe empor und wurde zuletzt
ein großer und berühmter Lord-Kanzler und
seine und des ehemaligen Schenkmädchens Toch¬
ter wurde die Gemahlin des Herzogs von Dort
des jüngeren Bruders Karls H -, der diesem kin¬
derlosen König als Jakob II . auf den Thron
folgte und diesen Thron dann einbüßte . Seine
Töchter aber, die Enkelkinder des Schenkmäd-
chens aus Westminster, bestiegen als Königin
Maria (Gemahlin Wilhelms HI -) und Königin
Anna, beide nacheinander, den englischen Thron
und erst nach dem Tode der Königin Anna kamen
Hannoveraner an die Reihe . Können Sie sich
da wundern , wenn das britische Jnselvolk in der
großen Mehrheit gar nicht weiß und auch in der
kleinen Minderheit sich herzlich wenig darum
kümmert , ob jemand in der ersten, zweiten oder
dritten Abteilung des Gothaschen Hofkalenders
steht?

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  1 . Oktober.

Von äsr Msbaclener karilfslzkammer.
Wahlen. — Die k« smän»ifchcn Fortbildungsschule». —
Handelshochschnlkurst. — Wein und Schaumwein. — Gat-
tungsnamen. — TU Kauze,sionsPflicht der Peusioncu. —
«usländischeS Recht. - Tie Schiffahrt auf dem Main. —

Mittagshuife im Fernsprechverkehr.
Unter dem •Vorsitz des Kommerzienrates

Fehr - Flach  fand gestern vormittag die 47.
Plenarsitzung du Handelskammer Wiesbaden
statt . Zu Beginn wurde dem Kassenverwalter
Hugo Wag ernenn  Entlastung erteilt . So¬
dann wurde zu tm Wahlen geschritten.

Ende 1909 sin» für die Herren Kommerzien¬
rat Fehr -Flach in Wiesbaden, Heinrich Haeffner
in Wiesbaden, Eml Engel in Wiesbaden, Dr . G.
von Brüning in töchsta. M.. H. Schürmann in
Biebrich, C. H. Sönitz in Rüdesheim, G. Herbster
in Langcnschwaltich Neuwahlen vorzunehmen,
da Ende 1909 dielechsjährige Wahlperiode dieser
Herren abläuft , ks ist noch nicht angezeigt, die
Wahlkommissare z ernennen, da eine Bern,eh.
rung der Mitgliedr und eine Trennung der bis¬
her in einem lahlkreise vereinigten Kreise
Höchst a. M . undWiesbaden-Land beim Herrn
Handelsminister Lantragt, aber noch nicht ge¬
nehmigt ist. Wostn die Genehmigung noch in.
Lause der nächsteMonate eintrifft , könnten die

Wtesbavener General -Anzetger 1. Oktober
§ 34 des Gesetzes zu entnehmen, die auf Schaum-
weinbenennungen eingeht, obwohl im Gefetzestext
selbst Schaumweinbenennungen nicht erwähnt
werden: „Gelten diese Erwägungen auch nur dem
Verkehr mit Wein, .so wird es doch billig sein,
alle unter das Gesetz fallenden Getränke gleich¬
mäßig zu behandeln. Für Schaumwein ist dies
schon deswegen unbedenklich, weil die nicht mit¬
tels Flaschengärung hergestellten Sorten für bal¬
digen Verbrauch bestimmt sind, die bei Inkraft¬
treten des Gesetzes vorhandenen Vorräte dem¬
nach in kurzem aufgebraucht sein dürften . In
wie weit Ortsnamen als Gattungsnamen nach
dem Warenzeichengesetz allgemein oder im Ein¬
zelfalle zulässig sind, soll damit von der Handels¬
kammer nicht entschieden werden, sondern ist durch
Gerichtsentscheidung festzustellen. Der Schaum-
weinindustrie soll in diesem Sinne Antwort ge¬
geben werden.

Die Gattungsnamen im Weinhandel . Nach
den, alten Weingesetz war der Gebrauch von
Ortsnamen für Weine als Gattungs - und nicht
als Herkunftsbezeichnung zulässig. Die Handels¬
kammer ist bisher darüber , welche Ortsnamen
von Weinorten ihres Bezirks als Gattungsnamen
anzusehen sind, von Gerichten noch nicht gefragt
worden. Der neue Weinkontrolleur des Bezirks
hat nun vor den, '1. September ds. Js . vor In¬
krafttreten des neuen Weingesetzes bei einem
Händler des Bezirks eine Untersuchung vorge¬
nommen und dabei einen Wein vorgesunden, wel-

ver grohe Umrug.

der einmal hat der „Alte" dem Bitten und Drän-
gen seiner Frau nachgegeben. „Man " .war es sei¬
ner Stellung , seinen Kindern schuldig, daß man
zog. Andere läßt man es ja nicht merken, lote
bitter das „Ziehen" meist fällt . Und kommt
gar einer , der behauptet , der „ewige Woh¬

nungswechsel raubt unseren modernen Kindern
die Heimstätte ", so schleudert man ihm ein „Pes¬
simist" ins Gesicht. Die modernen Kinder sind
eben überall gar rasch daheim, und das moderne
Leben braucht solche moderne Kinder.

Wenige Tage vor dem großen Ziehtagc wird
gepackt. In Koffern und Kisten verstaut ist alles
wohl verwahrt , die Wände sind kahl, aus dem
Boden kein Teppich mehr ; und am letzten Abend
bildet eine Spiritusmaschine und ein Kochtopf
den ganzen verfügbaren Hausrat . Diogenes
konnte nicht bescheidener leben. Des Morgens
kommt der große Möbelwagen, der alles in sei¬
nem Bauchs anfnehmen soll. Die letzte Kiste,
der letzte 'schrank ist geholt. Gleichgültig und
ruhig schritten die Männer ihren Paß . Jede
Mahnung zur Vorsicht angesichts eines Spiegels,
Kronleuchters u. anderer zerbrechlicherSachen fin¬
det nur ein gütiges Lächeln. Glücklich und
ganz — eine Seltenheit — ist schließlich das ge-

schmacksproüe des Weinkontrolleurs soll der Wein
auch keine Spur vom Charakter eines Geisen-
heimer gehabt haben. In dem Verkauf dieses
Weines als bleisenheimer sieht der Weinkontrol-
leur eine Täuschung über die wirkliche Beschaffen¬
heit des Weines und ein Vergehen gegen das
Weingesetz bezw. 'Nahrungsinittelgesetz . Der Po-
nzeipräsident hat die Handelskammer um ein
Giitachtei, darüber ersucht, ob es im reellen Han¬
del zulässig ist. einen Wein, der keinen Rhein-
gauer Wein enthält , sondern ein Verschnitt von
Nahelve,n mit rheinhessischem Wein darstellt und
nicht im entferntesten die Art eines Rheingauers
vesitzt, als Geisenheimer in den Verkehr zu brin¬
gen. Der Ausschuß konnte sich über eine genaue
Beantwortung der Anfrage nicht einigen. Es
würde beschlossen, die Kammer möge sich dahin
äußern , daß es vielseitig üblich war , die Namen
von Rheingauorten als Wertangaben zu benutzen.
Das Kollegium ist einverstanden.

Du- Hnndelskammer Frciburg i. B. hat im
„ 17. B un eine Eingabe der Vereinigung der
Hoteliers und Restaurateure deutscher Bade, und
Kurorte , Sitz Kissingen, an den Bundesrat eine

, « Wabe gerichtet, in der sie um Ausdehnung des

Ergänzungswahlei,und die Neuwahlen" fiir die Frcmdenpensionen X '.T “ ffsfnWKft

cher zum Teil au§ Langenlonsheimer zum Teil jochte Möblement im Möbelwagen untergebracht.
aus Oppenheimer bestand. Geisenheimer Wein I ^ "fl^ des , Werkes ist getan . Ein Seufzer
war in dem Wein nicht vorhanden, nach der Ge

neuen Mitglieder »reinigt werden. Es empfiehlt
sich daher, vorerst die Auslegung der Wähler¬
listen für die ErAzungswahlen und Neuwahlen
zugleich vorzunehcn und die Wahlkommissare
sowie die Festschng der Wahltermine einer
Sitzung im Dezsber oder einer Kommissions-
sttzung zu überlasn.

Nach Wahl vo« 4 Handelsrichtern nimmt die
Kammer zur Fra des Zuschusses von 1500 M

°en Kosten de aufmännischcn Fortbildungs¬
schule Wiesbaden tchung. Bisher bestand ein
derartiges Abkorntn zwischen Handelskammer
und Magistrat , ir zuständige Ausschuß cm-
pfiehlt , von einer erlängerung des Abkommens
Abstand zu nehme. Die Handelskammer Erach¬
tete es fernerhin r,t mehr für gerechtfertigt und
begründet , daß d Handelskammer noch einen
Zuschuß zur kauf mnischen Fortbildungsschule
zahlt. Es wurde d eine besondere Bevorzugung
der Stadt Wiesbaö vor den übrigen im Bezirk
der Handelskammt bestehenden kaufmännischen
Fortbildungs,chulet >edeuten und einen zu hohen
Teil der gesamten Iisgaben der Handelskammer
in der Zukunft au- zchen. Zu erwähnen ist noch.

®an.bJ :tt a net in sieben Jahren rund
Änschuß : kaufmännischen Fortbil¬

dungsschule m W baden geleistet hat . Diese
k̂ rage soll einer Ke nission zur eingehenden Be-
L ^ ng un erbre . werden. Die Handelskam-

Kaufmännischen Verein
° schuß von 100 M zu den

Weinhändb erein bittet um ein Gut-
der Handel ' mmer. Die Weinhändler

n„rr!iÄ^" ' baJ wlskammern bei derJustiz-
verwaltung die Ern nung von Sachverständigen

» dem Kreije d' Weinhandels beantragen,
w Hunde ammer und eventuell von
der ^ andwirtschaftsk,mer ernannt und von den

der Konzessionspflicht für diese
F r e m d e n P e n s i o n e n bittet . Diese Eingabe
kann nicht unterstützt werden, weil sie von fal-
scheu Voraussetzungen ausgeht und eine Aus¬
dehnung des § 33 der G.-O. fordert , die, wenig.
'Een» >n Preußen , durch Ausdehnung des Be-
grifft Gastwirtschaft durch die Verwaltungsbc-
Horden bereits vorhanden ist. In Preußen wer-
den solche Fremdenpcnsioiien mit offener Gast-
A'.et 'chaft als erlaubnispflichtig behandelt ; in der
Stadt Wiesbaden geschieht es jedenfalls . Die
Handelskammer hat die Badeorte des Bezirks
nochmals auf den folgenden Erlaß des Ministers
hingewiesen: „Ich mache darauf aufmerksam, daß
der Betrieb von Privatlogierhausern . Pensionen.
Sanatorien , logenannten Heimen usw., sofern er
sich aus das gewerbsmäßige Feilhalten von Ge¬
tränken zum Genuß auf der Stelle erstreckt, der
Konzessionspflicht gemäß § 33 der Reichsgewerbe.
ordnung unterliegt ."

Die Kommission und der Ausschuß des Deut-
s>?ben sich für eine Beteiligung

des Deutschen Handelstages an einer Aus¬
kunft s st ei l e für ausländisches Recht
unter der Voraussetzung ausgesprochen, daß sie

ei* ®r0ben  i* cf>e und dem Deutschen
£t,?e stmer Bedeutung entsprechende

Stellung m ihr eingeraumt werde. Die Han-
, übersieht noch nicht, ob eine Aus-

^/Esstellc in dem geplanten Umfange die bis-
.Konsuln, Vertreter im

Ausland und Rech-sanwalte im Ausland ersetzen
oder genügend ergänzen kann, da bei den be¬
schrankten Mitteln der Auskunftsstelle geeignete
soldĉ m^ v^ Auskunftspersonen doch nicht bc-
soldet werden können. Sie sieht daher vorerst
von der Bewilligung von Kostenbeitragen ab

Mitglied der Handelskam-

des Dankes steigt zum Himmel . Kam er aus
dem Munde des Ehemannes , oder aus dem der
Gattin ? Vermutlich gar Wohl von beiden! In
den kahlen Räumen tollen die Kinder umher,
indes die sorgsame Hausfvau nochmals alle Win¬
kel und Ecken durchspäht; es könnte doch noch
etwas vergessen worden sein. Dann nimmt
man flüchtig Abschied vom alten Heim, ohne
große Wehmut . Ist doch das „Ziehen" dem
Städter keine ganz fremde Beschäftigung. Ihm
geht es nicht wie dem Landmann , der an der
schölle hängt , der auf dem Böden, den schon der
Urgroßvater bestellte, an der Laube unterm Flie¬
derbusch, da der Großvater und die Großmutter
sich fanden, anfwuchs. Dem sind diese Stätten
geweiht, geweiht durch die Erinnerungen — die
machen das Scheiden bitter und schwer. . . .

Der große Wagen ist mit dumpfem Geräusch
vor der neuen Wohnung angcrollt . Emsig geht
cs ans Schleppen, bis endlich auch der letzte Ge¬
genstand unter der Musik der 'stampfenden
schritte nach oben transportiert ist. Mit eine».
Entdeckerdrang, wie ihn Kolumbus nicht besitzen
konnte, stöbern die Kinder in jedem Eckchen jedem
Versteck umher und mit Freuden ergreifen sie
Besitz von ihrer „neuen Welt ". Das erste Essen
wird eingenommen. Mit heißen Würstchen bc-
gnügt man sich vorderhand , weiß man doch, bald
wird alles tm alten Gleise sein.

Eine bange Frage lesen Gatte und Gattin
beim Austausch des Blickes sich von den Augen:
„Was wird uns die Zukunft im neuen Heim
bringen ?" Werden wir hier so glücklich sein, wie
wir es in der alten Wohnung gewesen sind?
Meist ilt es der alte Rummel . 'Im ersten Jahre
gefällt der Gattin das neue Heim ganz gut ; we¬
nigstens versichert sie das Freundinnen , denn
selbst wenn es anders wäre , sie kann doch nicht
zugeben, wieder „hineingefallen " zu sein. Im
zweiten Jahre gibts schon zu beniängeln , im drit¬
ten sind die Zustände unerträglich geworden die
Wohnung hat alle erdenklichen Fehler , bis ' die
holde Gattin im vierten Jahre eine „reizende"
Wohnung entdeckt hat ; die Unruhe erfaßt sie, es
wird gezogen. Denn was tut ein Gatte nicht um
seiner Gattin willen!

Der Umzugstag ist glücklich vorüber . Trium¬
phierend hält die Lcbcnsgenossin ihrem Männ¬
chen das letzte, einer Prüfung unterzogene Stück
Geschirr — alles war ganz geblieben — vor die
Äugen, ihm klar zu machen, wie ungerechtfertigt
der Spruch sei: Dreimal gezogen ist so gut wie
einmal abgebrannt ! Mit Duldermiene ent¬
nimmt der seiner Brieftasche, ein Päckchen Quit¬
tungen , und seiner Brust entringen sich die we¬
nigen, aber gewichtigen Worte : Verehrteste, ich
bin t o t a I a b g e b r a n n t ! w . M

die Handelskammer, um Abstellung
Staatsanwaltschaftê rrid"Gerichten"vor Êinlei" I dem T Schiffsverkehr  auf
tung eines Straft sahrens 1iu,n Gutäck en m ^ bemühen. Sämtliche inbul
herangezogen werde» '®er zuständige Ausschuß ß'Vnffin -Letriche des Handelskammerbezirft
empfiehlt, dem Wun - n? AWn ^ U ÄÄ ^ eure, welche Llie.i?as 8 tt
fefees iiea? 6^ fer,en ci n r en  Motiven des Ge-
Lt nirfrt „in An\r ’? ereffe  der Gerichte selbst.

Iwr rf -? am s ' eiben unter uiihastbaren
Verhaltni,sen der Einfahrt vom Rhein in den
Main , Verhältnisse, die den Behörden seit Jgh-
ren bekannt sind, ohne daß ■Abhilfe geschaffen
lDurbe. Bereits tm November 1908 hat der „Ber-
em zur Wahrung der Rheinschiffahrts -Jntercssen"
ein sehr ausführlich begründetes Gesuch wen n
Tie erlcgilng des Drempels an der Kostheimcr
Schleuse an den Herrn Minister der öffentlichen
Arbeiten gerichtet. Die Mißstände werden von
den anderen großen Firmen am Main

aitr üie[e Sachverständige
»-- -K ' WE " " " "" " * «. 1» W-i».
macht" di^ öin Fnkellcrei  des Bezirks
daß der darauf aufmerksam,

niehx ß ffcB9 Beiicniluiigen nicht
Zat k n ,,cucii  Weingesetz,st
nichts a/iant Im .^^i .Schaumwcinbenennungennioju ge,agt, sondern mmer mir
Nennungen die Rede; Lh ist als sicher anzunch

^ ^ rumwcinbenennungen diemen. daß auch fürlü/Jili £± Sr«» fl r>>.

unterhalb der Kostheiiner Schleuse, zugemesscn
und cm Vorgehen der Handelskammer in Ge-
mein,chast mit den Handelskammern Frankfurt

a. M. sowie den betreffen-
^bcn CtabtUeriualtungen befüctcortct

Postamts, die L „
sp r e chv c r ke h r auf dem Lande sö"festw,set>e"n' I ^ n nach der Haiiptvost um die HälfteHkurzt

lpril bei dem Staatssekretär des Rmglime wird bis vor die
> die Mittag s paus ei  in ^Fe rn^  I derschoben, wodurch der Weg

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier cingetroffcn : Fürstin Baria-
t i n s kt, - Petersburg (Hotel Nassau) ; Baronin
v. B r u n o I d - Petersburg (Hotel Quisisana ) ;
Gräfin v. Kleinmichel - Petersburg (Hotel
Rose) ; Baron und Baronin v. Beulwitz - Ma-
riahütte (Viktoria -Hotel) ; Fürstin O b o l e n s -
kh - Petersburg (Edenhotel).

Der AusstelliingSbesuch. Die Zahl der Aus-
stellungsbcsuchcr am gestrigen Tage betrug 8687.

Personalien . Gewerbereferendar Otto W i t t-
g e n , seither in der hiesigen Kgl. Gewerbeinspck-
tion beschäftigt, ist zum Gciverbcassessor ernannt
und vom 1. Oktober l. Js . ab der Gcwerbcinspck-
tion Hirschbcrg in Schlesien überwiesen worden

25 Jahre treue Arbeit . Der Oberpostschaffner
Moritz Happ,  Oranienstraße 58, sieht heute
auf eine Wjährlge Dienstzeit zurück.

Renovicruiigsarbeitkii im Hauptbahnhof Im
hiesigen Hauptbahnhofe werden seit gestern am
Schluß der Langshallen große verstellbare Hol,-
geruste ausgestellt, welche bis an 'den höchsten
Pnilkt der Bedachung ausreichcn , um au de»
Glaswänden eine Hauptrcinigmng vorzunehmcn
und den Anstrich zu erneuern . '

Von drr Elektrischen. Mit der heutigen Ein.
fuhrnng des Wintcvfahrplans wird versuckis-
weise an 'der Ringkirche eine kleine Vcr'schie-
vung 'der Haltestellen vorflenommen, um den
unnteigeniden Fahrgästen einen möglichst kurzen
Weg von der Haltestelle zum Anschlußloagcn zu
bieten. Die Haltestelle für die in der Nichtung
nach dem Hauptbahnhof fahrenden Wagen der
Rrnglmie lvird bis v̂or ^ ie Mitte des Rondels

**"' ■' ^ 1 zum Anschlußwa- jVorschrift beg 8 fi n - ,neunul}0cn  oie , prechvcrIehrauf  dem Lande fn , »e.n nach oer oauptpost um die Hälfte neküm
Ivonach geographischeBileichimnn maßgebend, daß der Fernsprechdienst aus dem Lande derart >m ?'  Haltestelle der Wagen in der Richtung
auch Ortsnamen ) nur ^tr Mein (a.,o geregelt werden möchte, daß vor allem die Stunde I nnch ^ nfanteriekaserne wird etlvas zurück nach «er Zündhölzer als

kunft ^ Uhr mittag ? allg. 7 ^ L DienL !

•beten Anstalten leider noch nicht gebührend ver¬
treten waren . Herr Hagelauer vom Kgl. Gym-

- - einer kur,
. .. . .. . . auf die Be¬

deutung der Leibesübungen im Freien , beson¬
ders für die in der Entwicklung begriffene
Jugend hinwies und mit der Hoffnung schloß,
daß im nächsten Jahre ein größeres , besser vor¬
bereitetes Sportfest stattfinden möge. Die riu«
folgenden^ Wettkämpfe nahmen das Interesse
der ziemlich zahlreichen Zuschauer leibhaft in An-
lpruch, vor allem bei dem Stafettenlauf und
dem 400 Meter -Lauf wurde den Siegern lautep
Beifall gezollt. Besonders zu erwähnen sind die
Leistungen im Schleuderballwurf mit 48,95 Me¬
ter und im Weitsprung von 5,98 Mir ., zwei in
Anbetracht der kurzen zur Verfügung steiheniden
Vorbereitungszeit ganz vorzügliche Leistungen.
Die genauen Resultate waren folgende: 5 0
Mcterlauf:  1 . Blankarts (Kgl. Gymnasium)
6,6 Sek ., 2. Tegetmeyer (Kgl. Gymnasium ).
Hochsprung:  1 . Fink (Reform-Realgymn .)
1,65 Meter , 2. Kreckel (Reform -Realgymn .)

1,60 Meter . 100 Meterlauf:  1 . Blankarts
(Kgl. Gymn.) 12 Sek ., 2. Tegetmeyer (Kgl.
Gymn.), 3. Fink (Ref .-Realgymn .) . Kugel¬
stoßen (10 Meter ) : 1. Eichmann (Resorm-
Realgym.) 11,30 Mtr ., 2. Altdorfer (Kgl. Gym-
nafium ) 11,16, 3. Fink (Ref-G.) 10,70 Mtr.
Stabhochsprung:  1 . Schuster, 2. Matthes,
3. Zimmer , alle drei vom Realgymnasium (durch
das Los entschieden), 2.40 Meter . 400 Meter
Stafettenlauf:  4 Mann st 100 Meter.
1. Kgl. Gymnasium mit 54% Sek ; 2. Reform-
Realgymnasium . Schleuderballwurf:
1. Eichmann (Reform -Realgymnasium ) 45,95 Me¬
ter ; 2. Altdorfer (Kgl. Gymnasium ) 39,90 Meter;
W e i t s p r u n g : 1. Fink (Reform -Realgymna¬
sium) 5.98 Meter ; 2. Tegetmeyer (Kgl . Gymnia-
siuin) 5.75 Meter ; 3. Schuster (Reform -Realgym-
na'ftum) 5,71% Meter . 4 00 Meter Lauf.
1. Müller , (Reform -Realgymnasium )' 58% Sek .;
2. Blanckart -, (Kgl. Gymnasium ) ; 3. Beltjens
(Rkform-Realgymnasium ).

Zuviel Krankenpflegerinnen . Die Geschäfts¬
stelle des Vereins der Aerzte Wies'bädens , die
den Nachweis von Pflegepersonal unker Auf¬
sicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens ver¬
mittelt , teilt uns mit , daß sich im Laufe der
Zeit ein Andrang , besonders weiblichen Pflege¬
personals in Wiesbaden bemerkbar macht, der
in keinem Verhältnis zu dem Bedarf an Pfle¬
gerinnen steht. So kommt es, daß ein großer
Teil des Pflegepersonals Wochen und Monate
hindurch ohne Arbeit ist. Es kann nur dringend
vor Zuzug gewarnt werden . i

Für die Ueberschwemmten in Nassau hat Herr -
Professor 'Schneider aus dem Ertrag seiner drei
Schriftchen weiter abaeliefert an das Hilfs¬
komitee in Nassau 96 M,  also im ganzen dorthin
292,75 M,  an das Kgl. Landratsamt in Diez 50
und 126,10 Jl  gleich 176,10 M,  mit der Bestim¬
mung, daß die letzte Gabe zu gleichen Teilen den
Gemeinden Dausenau und Obernhof zugewandt
werden soll. Im ganzen konnten bis jetzt in 13
Gaben 1112,55 jK  abgeliefert werden, die natür»
lich ohne Unterschied der Konfession verteilt wer¬den.

Das Rote Kreuz in „Oberbayern ". An den
künstlerischen Darbietungen am 5. Oktober wer-
den in dankenswerter Weise von Mitgliedern des
Königlichen Theaters Herr Andriano , Frau Dop¬
pelbauer urtb Herr und Frau Rehkopf teilnehmen.
Vom Residenzthoater werden Herr Rücker und
Frau Tachauer und im Cabaret in der Bar an¬
dere Mitglieder diches Theaters auftreten . Fer¬
ner werden Herr Musikdirigent Kilian mit seiner
Zitherschule, das bekannte Schuhsche Quartett
und der beliebte Jodler Herr Maler Voetisch
Mitwirken. Weitere Zusagen von Künstlern ste¬
hen noch aus . Konzertiert witzd gm großen
Raume von den Kapellen der Regimenter von
Gersdorff und Oranten , während in der Bar die
Hauskapelle des Herrn Ruthe unter Leitung des
Herrn Hans Birkenbach spielen wird . Von Spei¬
sen und Getränken ist alles gratis zur Verfügung
gestellt, sodatz dieselben zu billigen, festen Prei¬
sen äbgogeben werden können. Es besteht deshalb
keine Befürchtung, daß in irgend einer Weise un¬
ter der Flagge des guten Zwecks jemand Äervor-
tci'lt oder zu Ausgaben genötigt wird . Die jun¬
gen Damen , welche das Einkassieren gütigst über,
nommen haben, werden beim Wechseln auch die
kleinsten Summen herausgeben , aber natürlich
auch Trinkgelder nicht zurückweifen. Man wird
also, ganz abgesehen von dem großen künstlerischen
Genuß, am 5. Oktober nirgends besser, billiger
und freundlicher bedient werden, als in „Ober-
bayern ".

Dunkle Existenzen. Die Polizei verhaftete ei.
nen Mann , der versucht hatte , ein Mädchen dazu
zu bewegen, gutsituierte Herren an unbelebte J
Plätze zu locken, damit er sie dort überfallen und /
berauben könne. Das Mädchen machte jedoch der /
Polizei Mitteilung , die den Gauner festnahm, als<
er gerade mit dem Zug nach Mainz fahren wollte.'

Ein Messerheld. Der Sohn einer Hausbesitze¬
rin Ecke Feld - und Röderstraße bekam mit einen»
iin Haufe wohnenden Aftermieter , einem jungen
Manne , Streit , wobei er ihm einen Messerstich
bcibrachte. Der Verletzte fand im städtischen
Kranke nhaus Au fn ahm e.

Die Oiefahren der Straße . Von einem in zu
schnellem Tempo die Kastellstraße heruntersah-
rcnden Bäcker wurde ein Arbeiter iibeikfahren. Er
blieb längere Zeit bewußtlos liegen und wurde
später ins Krankenhaus geschafft. Die Verletzun¬
gen waren nicht ernster Natur , denn er wurde
bald wieder entlassen und begab sich nach Hause.

Fcuerlürni . Heute nacht nach % 1 Uhr wurde
die Feuerwehr alarmiert . Hinter dem Paulinen-
stift war ein größerer Strohhaufen in Brand
geraten . Die Webr hatte , um eine Feuersgefahr
für die Umgegend zu vermeiden, etwa zwei
Stunden zu tun.

Zündhölzer mit zwei Köpfen. Die Wirkungen
der Zundholzsteuer zeigen sich immer deutlicher.
Nicht nur , daß in den Schachteln sich häufig wcni-

Schaumweine Geltüng ' Q ' C ?“ n{. T“ r

GSsttz'-sbchtmmimgeu' UUl’ der bisherigen
jetzt bereits fertiggestellte ’J* a.uci' i ur
brauch von Oi-Unamcn 4Ä ll! mue‘nc iec  ® e*lässig. Dies ist 8 Gattungsnamen zu.

" 9 " "ch aus ^ r Begründung zu

E bern F " nsp̂ chvmfth7bchandel? wcr-.'
ben mochte, so daß die dienstfreie Zeit bei den
Aemtern, d-e letzt von 12 bis 3 Uhr keinen Dienst
haben, auf die Stunden von 1 bis 4 Uhr verlegt
wcrdc. Aus dem Bezirk der Handelskammer
Wiesbaden, lind Klagen über Mißstände fotuic
cm Bedürfnis nach Abänderung der Dienststun.
worden ^ Vcurdelstammer nicht kundgegeben

!t°„!̂ k ^ fÄstraße kommenden Um- in früheren Zeiten . Die Fabrikanten wollen

früher befinden, auch die'
ilzcr ist oft nicht mehr so wie

stcigefahrgäste kein Gleis zu kreuzen brauchen
um den An,chlußwagen nach Emserstraßc zu er.reichen.

Sportliche Schülerwettkämpfe . Der erste schüch¬
terne Versuch der hiesigen Lehranstalten ein
Sportfest s»r Schüler zu veraiistaltcn , kann als
glanzend bezeichnet lverden. Das Königliche
Gymnasium und das Städtische Reform-Real.
Gymnasium hatten eine stattliche Anzahl von
Wettkämpfern gestellt, während die beiden an-

au¬
genscheinlichden Preis nicht allzu sehr erhöhen
und liefern dafür ein etwas billigeres Material
um auf die Kosten zu kommen. Einige Fabrikan -'
tcn wollen fedoch angesichts der erhöhten Preise
bei der gleiche» Anzahl der Zündhölzer die dop¬
pelte Zahl an Zilndköpfcn schaffen; sie haben zu
diesem Ziveck Zimdhölzer mit zwei Köpfen er¬
funden. Bis ^ heute sind bereits 5 0 Ge-
b r a u chs m u st e r .hierfür am Patent -a-mte ein-
getragen worden, die sämtlich Zündhölzer mst

1
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zwei Köpfen 'Betreffen. In gufunft mutz man
also die halb abgebrannten Hölzer 'hübsch sparsam
sammeln und wieder in das Schächtelchen legem
Hoffentlich werden die Hölzer dann aber auch
länger geraten , denn sonst liegt die Gefahr vor,
datz die Finger verbrannt werden, wenn sie das
schon halb abgebrannte Holz aus der anderen
Seite noch einmal anzünden.

Für Militäranwärter . Die Bäkanzenliste
Nr . 39 ist sobben erschienen und liegt an unserer
Expedition zur kostenlosen Einsichtnahme aus.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden ver¬
langt : Polizeipräsidium F r a n k s u r t a . M . eine
Anzahl Schutzmänner und Hilfsschutzmänner. Po¬
lizeidirektion Hanau  2 Schutzleute. Militar-
bauamt M a i n z ein Waubote. .j

Wiesbadener Vereinswesen
_ zrrieger. und Milltiirkameradsch- ft Wilhelm 2.

nächst« Mitgliederversammlung der Krieger- und Militär-
Kameradfchast Kaiser Wilhelm 2. findet am 2. Oktober,
abends 9 Uhr. im Vereinslokale , Friedrichshof, statt.

*

Theater . Konzerte , Vortrage
Walhallaiheatcr . Heute Freitag findet die Premiere

d«S Oktober-Programms , zusammengestellt von 10 Attrak¬
tionsnummern , sowie der 4. „High Life Evening " bei
Rauchverbot statt. Und zwar sind eingereiht : The 3 Cor-
nells , die besten Mustlalphantaften der Gegenwart . Frl.
Leval , genannt die Wiener Schönheit und reiummierte
Sängerin . Mr . Hamon, Prestigateur und Münzen -Mani
pulator . Geschwister Clarence, schwedischer Kunstgesang
The 8 Mettros , Sensations -Akt im Reifen-Sport . The 2
Demos , Billard-Jongleur -Alt. The Abs Avello Truppe,
brillanter gymnastischer Akt. Corth u. Rettlh , die be¬
rühmten Varietee-Thpen-Jmitateure . Als Humorist ist
einer der besten. Gottlieb Reeck, gewonnen worden, so
daß dieses Programm wiederum reiche Abwechselung in
der Barieteekunst sbietet. Mögen Herrn Direktor Langers
Mühen und Kosten durch Frequenz belohnt werden.

Skalatheater . Heute tritt der übliche halbmonatliche
Programmwechfel ein. Der neue Spielplan wird wieder
eine Reihe der besten Vertreter des Varietee -Faches um¬
fassen. Besonders zu erwähnen stnd die 5 Violettas , ein
Tanz -Ensemble und der Humorist Willi Robert, einer der
besten jüngeren Humoristen, der für hier noch völlig neu
fst. Ueberhaupt ist dem Humor auch in diesem Programm
wieder der breiteste Spielraum eingeräumt.

Kurhaus. Zum Eintritte zu dem von der Kurverwal¬
tung morgen Samstag ab nachmittags 4 Uhr veranstalteten
Gartenfeste, verbunden mit drei Konzerten um 4, 8 und 8
Uhr, Fesselballon-Ausfahrten, Illumination , Lcuchtfontäne,
Scheinwerfer und Ball ist die Lösung einer Tagesfcstkarte
zu 2 M erforderlich . Die Vorzugskarte für Abonnenten,
welche mit der Abonnementskarts vorzuzeigen ist, lostet
1 M.  Den Inhabern von Abonnementskarten und De-
sichtigungskarten zu 1 M ist der Zutritt zu Wandelhalle
und Kurgarten nur bis 2.38 Uhr nachmittags gestattet.
Läßt ungeeignete Witterung die abendlicher Gartenveran¬
staltung nicht zu, so findet nur Ball , welcher um 8.38 Uhr
beginnt , statt. Die Eintrittspreise hierzu bleiben dieselben.
_ Wir glauben, nicht verfehlen zu dürfen, auf die von
der Kurverwaltung nochmals im Inseratenteil unserer
Zeitung aufgegebene Annonce betreffend den Zyklus von
12 Konzerten und den Oratorien -Aufführungen des
Cäcilien -Vereins aufmerksam zu machen. Die Kassenprcise
zu den Zyklus-Konzerten sind die gleichen geblieben wie
im vorigjahrigen Konzert-Zyklus, während die Abonne¬
mentspreise wesentlich billiger geworden sind. Da der
Termin zur Vorausbestellung für das Abonnement auf die
zwölf Konzerts sowie auf die drei Konzerte des Cäcilieu-
Vereins — Abonnements -' und Kasfenpreife zu denselben
gehen aus der Annonce hervor — Samstag , den 2. Olt .,
abends 6 Uhr, abläust, so empfiehlt es sich für Inter¬
essenten, mit der Kartenlöfung nicht zu zögern, da bereits
viele Vormerlungen eingelaufcn sind. Den vorigjährigen
Abonnenten blieben ihre Plätze bis zu genanntem Termine
reserviert . Anmeldungen nimmt die Kurlasse entgegen.
Die Abonnementskarten können von verschiedenen Fa-
milien -Mitgliedern benutzt werden.

Vortrag. Montag , den 4. Oktober, abends 8L£j Uhr,
wird Pastor Rodignez aus Madrid im Evangelischen Ver¬
einshaus (Platterstratze) einen Vortrag über „Das Eva»
gelisationswerk in Spanien " halten . Da Spanien durch
feinen Marolkofeldzug wieder mehr in den Vordergrund
des Interesses gerückt ist, dürfte cs manchem lieb sein,
von einem Spanier etwas über Land und Leute und
namentlich über die geistigen Strömungen des Volkslebens
zu erfahren.

*
Tagesanzeiger für Freitag.

Kgl . Schauspieler „Die Ouitzows ", 7 Uhr
Residenztheater: „Der König ", 7 Uhr.
Dolkstheater: „Deborah ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee

K Vorstellung.
' i Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.38 Uhr. — Wonne

mentskonzerte 4 und 8 Uhr. Vortrag des Herrn Ober
■> leutnant Graetz über „Meine Fahrt im Auto quer
X durch Afrika".

Konzerte  täglich abends:
^entral - Hotel . — Deutscher Hof . —
Fr i e d r i chs h o f. — Hotel Kaiserhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau-
tut , — Cafe HabSburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
y. Sonnenberg , 1. Okt . Die Versteigerung

des Gemeindeobstes hat den Betrag von 116,60 M
ergeben. Der Gemeinde-Vorstand hat in seiner
letzten Sitzung den Zuschlag erteilt . Zur Linde¬
rung der Rot , die in dem Orte Münchhausen (We¬
sterwald) durch den Verlust von 46 Stück Rind
Vieh infolge Tollwut entstanden ist, hat -der Ge
meindevorstand einen Beitrag bewllll-gt. Von
-der BrunneNkammer bis zum Gemeindegrunüstuck
in der Platterstratze ist die Herstellung eines Fuß¬
steiges notwendig geworden. Im Rechnungsjahr
1910 sind wieder umfangreiche Arbeiten an den
Vizinalwegen Bierstadt^ Sonnenberg und Wies-
den—Sonnenberg —Rambach notwendig gewor¬
den. Die Kostenanschlagssu-mme beträgt 3450 M.

u. Bierstadt , 1. Okt. Die Fabrikation des
Apfelweins ist jetzt bei unseren Wirten in vollem
Schwung. Es wurden viel neue Fässer an-ge
-schasst. Aber auch als billigen Haustrunk berei
tet sich gar mancher fürsorgliche Hausvater in
diesem Herbste seinen Hohenastheimer, um nicht
der willkürlichen Preiserhöhung des Bieres aus-
gesetzt zu sein. Das Malter Kelteräpsel kostet
allenthalben 8 M.  In den letzten Tagen hat der
Bierkonsum, der etwas gestiegen war , -wieder ei-

neu bedeutenden Rückgang zu verzeichnen, da dem
„Rauscher" tüchtig zugesprochen wird.

sch. Dotzheim, 1. Okt. Vorgestern abend wurde
der Spengler Theodor Maud von der Straße weg
von zwei Schutzleuten verhaftet , da er im Ver¬
dacht steht, an seiner 15jährigen Tochter Blut¬
schande begangen zu haben. Er wurde ins Unter¬
suchungsgefängnis nach Wiesbaden eingeliesert.

K. Schierstein, 1. Okt. Die Hausiergewerbe¬
treibenden werden daraus aufmerksam gemacht,
datz sie die Anträge aus Erteilung von Wander-
Gewerbescheinen für das Jahr 1910 bis längstens
15. Oktober dieses Jahres aus Zimmer Nr . 7 des
Rathauses zu stellen haben. — Das Bürger¬
meisteramt fordert die Obstzüchter aus. die Obst¬
märkte des 13. Landwirtschaftlichen Bezirks-Ber-
vereins , die am 2., 3. und 4. Oktober und am
14., 15. und 16. Oktober in der Gartenbauhalle
der Ausstellung Wiesbaden stattfinden , zahlreich
zu beschicken. .

s . Vom Mittelrhein , 1. Okt. Zurzeit stnd
die Obsthändler eifrig mit dem Versand: der
Wallnüsse beschäftigt. Die Ernte fällt in diesem
Jahre mittelmäßig aus und werden daher auch
ziemlich hohe Preise bezahlt. Bei den stattgefun¬
denen Kaufabschlüssen kostete der Zentner im
Grotzhandel 25—28 Jl.  Der Versand, dieser
Nüsse hat gegen frühere Jahre bedeutend abge¬
nommen, was darauf zurückzuführen ist, datz die
Holzhändler für die Nutzbaumstämme hohe Preise
bezahlen und infolgedessen auch die Zahl dieser
Bäume mit jedem Jahre zurückgeht. Leider wird
von den Obstzüchtern nicht genügend für den
nötigen Nachwuchs gesorgt. ’ Mit Bedauern sieht
daher der Naturfreund , wie diese mächtigen
Baumriesen mit ihren weitverzweigten Kronen
allmählich verschwinden, die doch das Landschafts¬
bild verschönern helfen. Eine Anregung seitens
der landwirtschaftlichen Vereine und Genossen¬
schaften dürfte hier wohl angebracht sein, damit
dieser Baumart wieder grötzeres Interesse ent
gegengebracht würde.

ei. Schlangenbad, 1. Okt. Lehrer Schmcht
wurde von hier nach Ems versetzt; an seine Stelle
tritt ab 1. Oktober Lehrer .Luke aus Hamm i. W.
— Die Saison 1909 hat mit dem gestrigen Tage
ihr Ende erreicht. Der Besuch unseres Kurortes
war auch in diesem Jahre ein recht zahlreicher,
besonders in den letzten Sommermonaten . Doch
klagen Haus - und Hotelbesitzer, datz das distin¬
guierte , reiche Fremdenpublikum früherer Zeiten

^ei . Bärstadt , 1. Okt. Die Grummeternte ist
beendet. Soeben ist man mit dem Einbringen
der Kartoffeln und säen des Roggens beschäftigt.
Die Kartoffeln haben die Erwartungen , in be¬
treff der Qualität und Quantität , die man im
Sommer auf sie setzte, nicht erfüllt . Der Ertrag
ist nicht so reichlich und es finden sich auch viele
angefaulte Knollen darunter . Der Durchschnitts¬
preis beträgt 3.50 M pro Zentner für gute
Sorten.

# Homburg, 1. Okt. Recht töricht haben einige
Reservisten der 12. Kompagnie des Füsilier -Regi¬
ments von Gersdorff gehandelt. Am Vorabend
der Entlassung ließen sie sich zu schweren Aus¬
schreitungen verleiten. Nachdem die Montierungs -,
und Ausrüstungsstücke auf der Kammer abge¬
geben -waren , entstand nach einem kräftigen Trunk
in der Kantine ein Streit . Der Lärm pflanzte
sich bis ins Revier der Kompagnie, -lvo von den
Reservisten viele Einrichtungsgegenstände zer¬
trümmert wurden, fort . Der Feldwebel und die
Unteroffiziere waren nicht imstande, des Spek¬
takels Herr zu werden. Auch die aus dem nahen
Kasino herbeigeeilten Leutnants konnten keine
Ruhe stiften, sie wurden vielmehr von den aufge¬
regten Leuten bedroht. Schlietzlich stellte der
Bataillonskommandeur die Ruhe wieder her. Die
Hauptschuldigen wurden in Haft genommen, die
Kompagnie mutzte antreten und die Reservisten
empfingen auf der Kammer ihre Sachen wieder.
Während bei den anderen drei Kompagnien die
Reservisten in der Frühe des andern Morgens
zur Entlassung kamen, wurde bei der zwölften
Kompagnie bis zum Abend stramm exerziert,
worauf die Entlassung der Reservisten erfolgte.
Acht Mann befinden sich noch in Homburg in
Haft und sehen ihrer Bestrafung entgegen.

Sindlingen , 1. Okt. Vorgestern wurde in
der Nähe unseres Ortes eine unbekannte weib¬
licke Leiche, die scheinbar schon längere Zeit im
Wasser gelegen hat, gelandet . Die Tote wird auf
20 Jahre geschätzt und war bekleidet mit weitzer
Stickerei-Bluse, braunem Kleid mit weißen
Tupfen , weitzer Schürze mit Spitzen, schwarzen
Strümpfen und Lederpantoffeln.

Höchst o. M., 1. Okt. Vorgestern morgen
verunglückte oberhalb der Nieder Schleuse auf
dem Kohlenschiff „Duisburg Nr . 23" ei-n Schiffs¬
junge , indem er sich einen Arm fast abquetschte.

? ? Griesheim , 1. Okt. Der erst kürzlich aus
dem Wiesbadener Krankenhause entlassene 29
Jahre alte Schneider und Fabrikarbeiter Emil
Lang,  der sich dort wegen Heilung von Gelenk¬
rheumatismus aufhielt , hat sich vorgestern abend
im hiesigen Walde erhängt.

_4_ Frankfurt a.  M „ 1. Okt. Einen gräßlichen
Selbstmord beging vorgestern mittag die 27jäh-
rige -Stickerin Anna Best in ihrer Wohnung
Lei'bnizstratze 29. Nachbarn hörten in der Woh¬
nung l-autes Stöhnen . Als sie eindrangen , fan¬
den sie das Mädchen bewutztlos. Neben ihm
stand eine große Flasche Salzsäure aus der
etwa die Hälfte in ein Bierglas geschüttet war.
Den Inhalt des Glases hatte die Lebensmüde
getrunken . Die sofort herbeigerusene Rettungs¬
wache verbrachte die innerlich Schwerverletzte,
die schon mehrere Jahre kränklich ist, in bewußt¬
losem Zustande nach dem Bürgerhospital , wo sie
kurz -darauf verstarb. — Ein Unmensch, der hof¬
fentlich einer fühlbaren Strafe nicht entgehen
wird , wurde zur Anzeige gebracht. .Das vier¬
jährige Töchterchen Luise des Taglöhners K-aus
hatte sich vorgestern abend -zwischen6 und 7 Uhr
auf ein Trittbrett am Hinteren Teile eines
Möbelwagens gestellt. Der Führer riß das Kind
herunter , schlug es und warf es so heftig zu
Boden, daß es eine schwere Gehirnerschütterung
und nicht unerhebliche Verletzungen im Hinter¬
kopfe davon trug.

H Hanau , 1. Okt. Am Neubau der Kaserne
für das dritte Eisenbahn-Regiment stürzten vor¬
gestern infolge eines Gerüsthebelbruchs drei Ar¬
beiter ab. Einer wurde sch w e r v e r l e tzt, die
beiden anderen kamen mit weniger schweren Ver¬
letzungen davon.

f Dillenburg , 1. Okt. Auf dem Heimgange
vom hundertjährigen Stiftungsfeste der katho

lischen Kirche nahmen einige Passanten wahr , datz
einige Mädchen von Ziegeleiarbeitern belästigt
wurden . Als die Herren sich der Mädchen an-
nahmen, schlugen die Arbeiter mit Stöcken auf sie
ein und verletzten den hochbetagten katholischen
Pfarrer Bölke  und den Medizinalrat Dr.
S cha u tz schwer. Die rohen Frechlinge wurden
verhaftet.

(?) Steinbach, 1. Okt. Am Sonntag wurde -die
Tagelöhnerin Elisabeth Kais  von dem 17jähri-
gen Oekonomiesohn Peter Schwimm, -der nach
einer Katze schoß, in die linke Stirnseite getrof¬
fen. Die Bedauernswerte ist ihrer schweren Ver¬
letzung erlegen.

Nus den Nachbarländern.
jT | Mainz -Kastel. 1. Okt. Vorgestern bormit

tag wurde durch die Bauleitung die neue Ka
ferne des Pionierbataillons Nr . 25 der Garni-
sonverwattung und von -dieser wieder dem
Truppenkommando übergeben. Eine Besichtigung
des neuen Baues schloß sich an . Heute werde»
die vier Kompagnien ihren Einzug halten . Be¬
kanntlich setzt sich das neue Bataillon aus!je
einer Kompagnie der Bataillone Nr. 21 'Kastei,
Nr . 16 und Nr. 20 Metz und Nr . 19 Stratzburg
zusammen. Zum Kommandeur ist Major .Frisch
ernannt . — Aus Rache zerrte ein Reservist des
87. Regis ., der sich Zivilkleider geliehen hatte,
im Manöverorte Breitschetd -abends einen Ser¬
geanten in dessen Quartier am Bein die Treppe
herab und lief dann davon. Er wurde aber ver-
folgt, sestgenommen und sieht nun strenger Be
strafuna entgegen.

— Gonsenheim, 1. Okt. Morgen ist es den
Eheleuten Joseph Becker und Katharina geb.
Wien vergöiiui. das seltene Fest der goldene»

«tfSÄÄ » . >. oft . Am « -.« »->m
geriet das Heu auf einem Speicher der Gries-
mühle wahrscheinlich durch Selbstentzündung i»
Brand . Eine aus der nahen Böljringerschen
Fabrik herbeigebrachte Spritze konnte des Feuers
bald Herr werden.

):( Oppenheim, 1. Okt. Auf der Tafel des hie¬
sigen Amtsgerichts befindet sich ein Aushang , nach
welchem die Tochter der in Nierstein verschiedenen
Eheleute Joh . Karl Orth . Pfarrer und Karoline
Sofie Louise geb. Hosmann für iot erklärt wer¬
den soll. Die Verschwundene ist die Frau eines
Arztes , die zur Herstellung ihrer Gesundheit in
Davos weilte und seit dem 2. September 1897 von
dort aus spurlos verschwand.

Rüsselsheim, 1. Okt. Ein Maurer aus Gms-
heim lud hier ein Teerfatz ab. Das Faß geriet
plötzlich ins Rollen und fiel dem Mann so un¬
glücklich auf einen Futz. datz er einen doppelten
Beinbruch davontrug.

z. Hechtsheim, 1. Okt. Das Opfer eines rohe»
Ueberfalls wurde der Flurschütz Martin Klein.
Er ertappte in den Weinbergen vier Burschen
beim T r a u b e n d i e b sta h l. Als er ihre
Namen feststellen wollte, fielen die Spitzbuben
über ihn her, schlugen ihn nieder und raubt  c n
ihm noch einen Geldbetrag in Höhe von 48 M.
Einer der Täter , ein Bursche aus Weisenau,
wurde erkannt und zur Anzeige gebracht.

X Groß -Gerau . 1. Okt. Durch einen an¬
scheinend Geistesgestörten Man » fand unsere
Kirchweihe einen gefährlichen -Abschluß. Der Me¬
chaniker W. Lämmermann vor hier kam mit ei¬
nem scharfgeladenen -Revolver morgens 3 Uhr
in das Gasthaus „Zum Adler", -wo er ohne wei¬
teres einen Schutz in das Nebenzimmer äbgab,
glücklicherweise ohne jemand zu treffen . Die Po¬
lizei, die den gefährlichen Menschen auf Anord¬
nung der Kreisbehörde wegen seines gemeinge¬
fährlichen Charakters ins Arrestlokal verbrachte,
hatte alle Mühe, -den Rabiaten zu bändigen. Im
Arrestlokal richtete der Inhaftierte neues Unheil
dadurch an daß er die Matratze aufntz , das ^-tro-h
auf einen Haufen vor die Türe schüttete und das
Ganze anzündete , sodatz die Türe verbrannte.

# Darmstadt , 1. Okt. In der gestrigen Stadt¬
verordnetenversammlung wurde mitgeteilt , daß
der kürzlich verstorbene Konsul außer Diensten
Mtx Müller . Allewyn  und Frau ihr ge¬
samtes , weit über 1 Million Mark  betragen¬
des Vermögen, vorbehaltlich des den Verwandten
gesicherten -lebenslänglichen Zinsgenusses . der
Technischen Hochschule  vermacht haben.
Die Stiftung soll dazu dienen, strebsamen Stu¬
dierenden der Hochschule die Mittel zum Abiol
vieren ihrer Studien zu gewähren.

* Darmstadt , 1. Okt. Selbstmord beging vor¬
gestern vormittag in seiner Wohnung in der
Alexanderstratze der ungefähr 50 Jahre alte Pri¬
vatier Otto Zissel, früher Buchdrnckereibe-sitzer, in
dem er sich einen Schutz in die rechte Schlafe bei
brachte. Der Grund zu der Tat ist in einer
schweren Krankheit zu suchen. Der Schwerver¬
letzte wurde bewutztlos ins Städtische Kranken¬
haus verbracht, wo er bald darauf starb.

gus der Sportwelt,
) : < Fußball , Eportvercin Wirsbade». Am kommenden

Sonntag wird das spartliebende Publikum Wiesbadens
abermals Gelegenheit haben, ein erstklassiges Fußballspiel
hier zu sehen, indem der 3. Gegner des Sportvereins , der
Franlsurler Fußball -Klub „Victoria " mit feiner 1. Mann¬
schaft im Ligawetispiel aus dem Sportplatz an der Frank-
furterstraße spielen wird . Da die Mannschaft der Victoria
neuerdings durch drei gut- Spieler verstärkt wurde, so ist

'ein interessanter, spannender Kamps zu erwarten. Die
zweite Mannschaft des Sportvereins fährt nach Frankfurt,
um gegen Frankfurter „Kickers 2" zu spielen. (Abfahrt
S^ lhr 48 Min, , da das Spiel bereits für den Vormittag
festgelegt ist) , während di- 3. Mannschaft vormittags 18,38
Uhr hier auf dem Sportplatz der 3. Mannschaft der Frank¬
furter „Kickers" gegenübertretcn wird. Das Spiel der
beiden ersten Mannschaften beginnt um 3.38 Uhr.

<:> Die Franksurter Flicgcrwochc. Zu der am Sonn¬
tag beginnenden Fliegerwoche sind u. ä. folgende Flieger
gemeldet : Latham, Rangier , Bleriot , de Caters , Sanchez
Besä, Edward, Dusour , MolonS, Nerve, Sido , und
Euler.

» Bom Pferdesport. An der Spitze der siegreichen
Herrenreiter  steht immer noch Lt. v. Raven  mit
58  Siegen unter 113 Ritten vor Lt . Braun -, der 128 Mal
in den Sattel stieg und 48 Mal Erster wurde. — Die
Gewinne des W e i n b e r g s chc n Stalles  betragen
jetzt rund 218 888 M. — Der Jockey Shaw,  der vor
einigen Tagen am Start durch einen Hufschlag verletzt
wurde, lann voraussichtlich nächsten Sonntag wieder
retten.

Letzte DrahtnachRchten.
Die Opfer der RAmblique -KatastroPhe.

Paris,  1 . Okt. Das „Echo de Paris " schlägt
vor, zu Ehren der 4 Opfer der „RKpublique" den
nächsten vier französischen Luftschiffen die Namen
der Verunglückten beizulegen.

König Manuel in Paris.
Paris , 1. Okt. Die französische Regierung

wurde davon verständigt , datz der König von Por¬
tugal im November inkognito nach Paris kommen
werde. König Manuel will bei dieser Gelegen¬
heit dem Präsidenten Fallitzres einen Besuch ab¬
statten.

Die Zarin erkrankt.
Petersburg , 1. Okt. Aus Livadi-a taufen jetzt

beunruhigende Nachrichten ein über den Gesund¬
heitszustand der Zarin . Darnach hat die Kaise¬
rin jüngst plötzlich einen schweren Nerven -Anfall
gehabt, -der die nächste Umgebung sehr erschreckte.
Soweit die hievhergedrungenen Nachrichten lau¬
ten, hätte die Zarin einen starken nervösen Anfall
mit Krämpfen gehabt, der schließlich in einen
bewußtlosen Zustand überging . Wie ganz zuver¬
lässig verlautet , ist infolge dieser ungünstigen
Wendung im Befinden der Zarin die geplante
Mittelmeerreise des Zaren definitiv fallen gelas¬
sen worden. Es verlautet , der Zustand der Za¬
rin sei so ernst, datz der Hof wahrscheinlich den
ganzen Winter über in der -Krim verbleiben
wird.

Trichinöses Fleisch.
München, 1. Okt. In Markterlbach in Mit¬

telfranken und anderen Orten ist eine große An¬
zahl von Personen an Trichonose erkrankt . Ein
Mann und eine Frau sind bereits gestorben.
Z-wei Metzger hatten ein Mutterschwein geschlach¬
tet und das total mit Trichinen durchsetzte Fleisch
verkauft.

Der Graf und die Wilderer.
Wien, 1. Okt . Der „Neuen Freien Presse"

wir-d aus Dragoscha, in der Nähe der unga¬
rischen Grenze gemeldet : Gras Hans Palfft)
hatte bei der Jagd einen schweren Kampf mit
Wilderern zu bestehen. Der Graf wurde von
Wilderern angegriffen . Ein Wilderer legte auf
den Grasen an , der Graf schoß ihn nieder.
Palffi , erstattete selbst Anzeige von dem Vorfall.

Der Stendaler Mordprozeß.
Magdeburg , 1. Okt. Die auf heute anberaumt

gewesene Kriegsgerichtsverhanolung gegen den
Einjährigen Baumgarten vom 10, Husaren -Regi-
ment in Stendal wegen Ermordung des Fähn¬
richs von Zeuuer wurde auf unbestimmte Zeit
verschoben. (Siehe auch 5. Seite .)

Ein Kampf mit Räuber».
Konstantinopel , 1. Okt. Aus Bongasi wird

gemeldet, daß in der tripolitanischen Provinz
Fessan im Bezirk der Stadt Gatron ein Kampf
zwischen Soldaten und Räubern stattfand . Eine
Anzahl Räuber wurden getötet und 15 gefangen
genommen. Die Zahl der Räimer belief sich auf
dreihundert.

Wetterbericht

Carl Milk!, Optiker
IILanggasse 48. Telefon 2568.

Barometer

| Voraussichtliche Witter » «
der Dienststelle Weilt'
bewölkt, zeitweise geringe

Niedcrschlagshöve sett
Feldberg 2, Reuinch 2,
Witzenhausen0, « chwarzep

Wasser - Rheinpegel Caub
stand : Lahn pegel Werlburg

eonnenauiäam 6.0l
2 Dttoo. Sonnknunl-rzuuz 5. ' S

jieute 759,01 mm.
Mern 758,02 mm.

ük 2 . Oktal », von
Veränderlich,

Halle.
rn : Weilburz 0,
sirg 0, Fulda 0,

Kassel0
hn 1.74 heute 1 75

1.30 heute 1.26
^londaujgaug 7.1,'

Msliondunterzanz 9.42

Für unverlangte Manuskript
tia» keine Verantwortung.

bcrnimmt dir Red« ,

General-AnzeigersDruck und Verlag des Wiesbq
Kvnrad Lry» ,d-

Ebefredaktenr und derantwortlicU .nr Politik , Feutlleton
und den allgemeinen Teil : W^ elm Cloies . Für den
lokalen Teil , Sport und letzt/ 'Drahtnachrichten: Willy
Mottschell« Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten . Lür den Anzeigenteil : Friedrich Weikum,

lamtlich in Wiesbaden.

Auf Selbstbeherrschung gründet sich jeder Er¬
folg im Leben. Nur wer sich selbst bchervscht. kann
andere beherrschen und nach semem Willen lenken.
Selbsssbeherrschung ist aber nur möglich bei durch¬
aus mäßiger u. vernünftigeriLebenswe,se. sie wird
leider heute vevhältmsmatzig selten angetroffen.
Die meisten Menschen leben S-radezu unvernünf¬
tig und machen sich dadurch selbst nervös und
schwach. Was wird nicht S- lnt °i Icm
aefünbiat ' — Angesichts dieser Tatsache kann
man nur wünschen, dah unsWdliche und daber
anaenshme Getränke , bei denen auch ein „Zuviel
nickt zu fürchten ist (wie z. B- Kathremers Malz-
taffee^ u. "a -) als regelmäßiges tägliches Ersri-
chungsmittel immer mehr Ausn-ahme ommen.

^crartiac Getränke wirken nicht nachteilig ans
das Nervensystem, sonldern erhalten den Kvpl klar
,,„h h(1g Herz ruhig und können wesentlich bei-

-lichtest.

» l



lang Assistent des -pro,-
suv-Obser-vatorium war

Lntrückencls«euksiten
in

Golfjacken, Jerseyblusen,
Damen -Westen , Dannen - 1rikofwäsc
Blusen -Schoner , Reform - Beinkleic

Trikot - und Stoff -Röcken.

20070Sfrumpfwaren und Trikotagenhaus
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ver Stendaler zähnrichrmorb.
Eine mysteriöse Affäre.

Die gcheimnisvclle Schiehaffäre in Stendal,
der in der Nacht vom 15. zum 16. Juli d.
der Avantageur im 10. Husaren -Regiment Arnrm
RJS Jm Opfer gefallen ist. beschämt heute
Sn? ®rtPG §-crenc &t in Aß ti  u t Q. -oor

fall , der seinerzeit das größte Aufsehen err^
ist bisher nach seinen Motiven und der Art e
Ausfübrung des Verbrechens noch vollständig dun¬
kel. v. Zeuner , der Sohn eines Huuptmanns a. •
in Schwerin , war am 1. April d. Js .. nachdem r
in Schwerin das Abiturientenexamen bestanden
batte , in das Husaren-Regiment ,n Stendal ern-
^treten . Er wohnte in dem Hause einer Witwe
Weaner . die in den Parterreraumen ein Schan!-
Iottft betreibt . Auf dem gleichen Flure wie d
steuner wohnten der Einjährig -Freiwillige Voß
and der Einjahrig -Freiwillige Baumgarten letz¬
terer der Sohn einer Rlttergutsbesitzerswlbwe IN
Lechz'ig. s°ll öfters in dem Lokal der Frau Weg-
ner gekneipt haben.

An dem genannten Tage , .einem Donnerstage,
kehrte v. Zeuner nach dem Besuche wehrerer W -
ickaiten nach Hause zurück. Er begab sich gleich >n
sein Zimmer, ben  Mirtsräumen befanden sich
Voß und
gen 12 Uhr,
später, und

anaeieckstem Zustande. Eine Viertelstunde später
börte die Frau Wegner einen Knall , den sie aber

vollständig nackt auf dem ---Iure vor,and . Au, d' e

mer v Neuners o„ nete, die dieser nie zu ver
besten pflegte. Sie sah Zeuner au, dem Bett
liegen den Oberkörper halb heraushangen , nur
mU einem Hemd bekleidet. Bei näherem Zu-
ieben bemerkte sie, daß aus dem ^ uhboden stch
eine Blutlache befand und der Kopf des Fahn-
richs zwei Schußwunden am Hinterkop, und an

^A ^ iste Wirtin sich davon überzeugt haiw ' daß
der Fähnrich bereits tot war, begab ste sichm dw

mord bei dem Fähnrich vollständig ausgeschlosten
^r Darauf wies der Lauf des Schnßkanals hm.
§ie Revolverkugel wurde im Kopfkissen gefunden.

Die beiden Einjährigen Voß und Baumgarten,4)1« 0E I WrtAf Hpr'fitfftet und einem

klärte , er wisse von nichts und Mief dm,n in der
„nteriuckunashaft ruhig ein. Wahrend der Un¬
tersuchung wurden Gerüchte laut , als ob zwischen
Baumgarten und v. Zeuner ein gespanntes Ver¬
hältnis bestanden habe. >Baumgarten soll durch
den Fähnrich wiederholt geneckt und gehanwlt
worden sein. Er habe dann schließlich in einem
Wutanfall an seinem Beleidiger Rache Äknom-
men. Demgegenüber wird darau , hingewiesen,
daß dienstliche Verhältnisse für die Tat nicht n
Frage kommen könnten, da Baumgarten und Zeu¬
ner bei verschiedenen Eskadrons standen, einge¬
stellt ist. daß Baumgarten . Voß und v. Zeuner noch
am frühen Abend zusammen in einem Ca,6 eine
Masche Sekt getrunken haben. - Baumgarten
war zunächst ganz niedergeschlagen. Er saß trub-
selia în seiner Haft und erklärte nur . ich weist
von nichts. Auch jetzt noch behauptet er. außer¬
stande zu sein, sich aus die Vorgänge der fraglichen
Nacht zu erinnern . Insbesondere will er. nicht
wissen? aus welchem Grunde er nackt au, dem
Korridor gegangen sei.

Neuer aur aller Welt.
o TaS Land der Erdbeben . Aus Messina

wirV gemeldet, daß der bekannte amerikamfche
Vulkanologe Frank A. Pernett , der mehrere Jcchre

des Professors Matteue .s im Ve-

bruch von 1906 beobachtete, dort eingetroffen sei
und aus wissenschaftlichenGründen schließe, daß
Sizilien innerhalb der nächsten Tage wisdenm,
ein Zentrum für Erdbeben werden könne. Der
29. September fei ein für Erdbeben oder fmr
Ausbrüche äußerst günstiges Datum . An d' e,Mr
Tage befänden sich Sonne . Erde undMcmd m «e
iaber Linie miteinander , und der Mond erreiche
auch seine Erdnähe . Diese häufig vorkommê «
Zusammenstellung veranlasse etni
Erdgestalt durch die Schwerkraft , das heißt sie ver-
ändere die Kugelgestalt in eine elrptische Form
und dieser Extradruck übe oft eine Wirkung - u,
schwache Punkte der Erdkruste, die dann nachge-
ben. und so Erdbeben oder Ausbruche veranlaffmu
Am 29. September sei über auch der Planet Mars
in der Erdnähe und befinde sicĥ ENfallSfastin
derselben Linie mit Sonne und Mond. Auch der
Planet Saturn sei nicht weit von dieser Lw.re
entfernt . Auch Jupiter , obwohl weit «b. auf der
anderen Seite der Sonne , stände rn dersewer?
Linie . Die Wirkung dieser Planeten f«
dings viel geringer als die der « onne urch d«S
Mondes. doch durch die Zusammenw,E >n« mil
den letzteren Weltkörpern werde der Druck gro«
ßer als gewöhnlich, und wurden daher Mr
iähvliche Tage in Aussicht stehen. Wenn mcĥ Pas¬
siere, so bedeute dies nur , daß d' e Erds Wi^ r<
stand leiste, doch die Gefahr wurde nnhtsdefto-
weniger bestanden haben.

Meine Spezial-Abteilung

bietet

in allen Preislagen

grossartige Auswahl geschmackvoller Neuheiten.

Besonders preiswertes Angebot?

Jackenkleid

Cecilie
aus gutem Homespun

mit langem Paletot auf Seidenfutter

Mk.

in allen Farben lieferbar.

Aenderungn werden kostenlos
in meinen Atelier für Mass-
Anfertigung von erstklassigen
Damensdintidern ausgeführt,
daher Gewihr für guten Sitz.

Frack-Anzüge,
Smoking-Anzüge,
Pikkolo-Anzüge,
einzelne Hosen
in ieder Grösse stets am I

Lager . 200461

Max Davids
Kirchgasse Ci>.

Schnhreparatnren
schnell, gut und billig. 1312
P . Schneider, Michclsberg 26.

Aufs Land wird Wäsche zum
Waschen u. Bügeln aiigru., bei
tadell. Ausführ . Eig . Bleiche.
Frau Neffelver »er . Wasch-Aust.,
Sonnenbera , Rambachcrstr. 79.

20057

8ehulran/en,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 20120

Aeusserst billige Preise.

A . Letschert , tili

i . gelb-rotom C»rt . Hergeat . 1 .d. Fftb. Boohum-
Rlemke , Bergatr . 41. Falacbungen weise man

zurück . Zu haben In den Apotheken . Prela 1,50 .^

General -Depot Dr . Jo Mayer , W | «*bad «" ’Telephon AO® n » Äiiöl»Taunu »»trass © 20 . lciepuw
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Handel und Industrie
Dir Börse vom Tage.

Berlin , 30 . Sept . Nach der gestrigen stürmischen Aus
ivärtsbewegmig überwog heute bei der Eröffnung des Ser
Ic6r § die Realisationslust , die noch durch den fchwanken-
v- n B - rlaus Newtzonz und den in der Beurteilung der
Lage der amerikanischen Eisenindustrie etwas zurückhalten
der als bisher lautenden Bericht des . Iran Age " gesör-
dert wurde . Die Kurse fetzten daher auf nahezu sämtlichen
Marktgebieten gegen den gestrigen Schluß niedriger e :n
Auf dem Montanmarkt erreichten die Rückgänge jedoch nur
»ei Deutsch -Luxemburger , Laurahlltte und Rombachcr i
Prozent . Auch Bankaktien setzten mit leichten Kursab¬
schlägen ein , für österreichische Werte mit Ausnahme von
Lombarden wirkten schwächere Wiener Borbörsenkurse der
stimmend . Von Amerikanern folgten Baltimore und
Canada den niedrigeren Newhorker Notizen , wogegen
Pennshlvania im Einklang mit Newhork sich höher stellten
Prwiz H - inrichbahn büßten auf Realisationen anfänglich
1 Prozent ein . Für Norddeutsche Lloyd boten die Mit¬
teilungen über das verflossene Halbjahr gut - Anregung
wogegen Paketfahrt und Hansa im Einklang mit der All-
vemeintendenz schwächer notierten . Auch in Elektrizitäts-

“ nf <WßS  Realisationen borgenommen , doch
setzten Schuckert -Aktien mit einer Besserung von 13 / Proz
o«n . Noch in der ersten Börsenstunde indeß trat efn voll -'
tommener Wechsel in der Tendenz ein , als auf dem Mon-
tanmarkte erneut - große Kaufe erfolgten , wozu u . a . die
Wahrnehmung , daß die Anfangsrealifationen glatt aus¬
genommen wurden , beitrug . Großes Geschäft zu steigen-
den Kursen derzeichneten besonders Deutsch -Luxemburger
Phönix und Gelsenkirchen . Die anfänglichen Kursverluste
konnten zum Teil auch für die anderen Werte wieder her-
emg -bracht werden . Di - Befestigung teilte sich auch den
Banken und dem Amerikanermarkte mit . Bei lebhaftem
Geschäft verharrte die Börse weiter in fester H ltung D«

zurü ? ' “ “ Ultimo ging von 6 aus 5 Pwzlnt

®n  , iet  Bitten Börsenstunde blieb die Tendenz , von
Schwankungen abgesehen , fest . Kaliwerte bei zeitweise er-
regtem Geschäft matt , da verlautete , daß dw Verhand-
lungen wegen Erneuerung des Kalishndikales aussichtslos
die Verhandlungen mit Schmidtmann abgebrochen seien
ind zurzeit wegen der Bildung eines Kampfshndikates

_ Wiesbadener General .Anzeiger

| beraten werde . Der Kassainduftriemarkt war überwiegend ^
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Privat -Diskont 81/ 2 Prozent.
Frankfurt n . SDi., 30 . Sept . Kurse von 1 .18— 2 .45 Uhr.0 -4n on . nnn - ..
Kreditaktien 210 .30 a 209 .70 . Diskoiito -Komm . 200 .30

a 199 .90 . Dresdner Bank 163 .— .

Staatsbahn 162 .40 a 20 . Lombarden 25 .60 o 25 50
Baltimore 119 .90 . Lloyd 105 .60 a 106 .— .

Schlickert 139 .— a 140 .60 a 140 — *

Sranff « « M ., 30 . Sept . ( Abend -Börse .)
Kreditaktien 200 .60 b . Diskonto -Komm . 199 .90 b.

Handelsgesellschaft 183 .50 b . Dresdner Bank 162 .90 b
Natioualbank 130 .60 b. Wiener Bankverein 137 .75 5 .'
SaOr . Bank 104 .75 b . Südd . Diskonto -Bank 120 .— b.

Etaalsbahn 102 .20 b . LomDarden 25 .40 b . Balld
morc 119 .80 b . Lwhd 105 .50 b . Pakebfahrt 135 .— b.

4 Serben 80 .60 b. 1905er Russen 90 .75 b . 1902er
oo . 89 .50 b.

Deutsch -Luxemburger 218 .75 b . Phönix 214 75 a
215 .20 b . Gelscnkirchen 216 .75 a 50 b . Eschweiler 212 —

l 21i' 50 6m ,b0; eifcn 148 — b. Caro -Hegenscheidt 113 .-
. Neue Phot .-Ges . 86 .— b . Höchster 448 .— b . Ultra

mann 150 .50 b . Aluminium 276 .75 b. Kammgarn
Kaiserslautern 200 .— b . Kleher 373 .50 b. Kupscrwerke
Heddernheim 127 .50 b. Kunstseide 226 .— b . Deutsch
Uebersee 175 .— b . Schuckert 139 .20 a 138 .55 b . Edison

}■ ® eIten  u - Guillaume 149 .80 b . Lckhmehcr
117 .80 b . Siemens u . Halsle 237 .75 b.

Kurse von 6.15 — 6 .30 Uhr.
Eschweiler 212 .20.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 30 . Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditllkticn 667 .75

Staatsbahn 757 .75 . Lombarden 127 .50 . Marlnoten 117 .55.
Papicrrente 98 .05 . Ungar . Kronenrente 92 .— . Alvine
736 .— . Schwach.

Paris , 30 . Sept . ( Börsenbericht .) Die Börse ber-
kehrtc auf den leichten Verlauf der Liquidation in sehr
fester Haltung . Der Satz für Ultimogeld stellte sich Im
Parkett auf 23 / Prozent , in der Kulisse aus 41 / Prozent
Nachfrage machte sich besonders für russische Renten , Bank
-tkiicn , Sosnowice und spanische Bahnen geltend . In De
Beers fanden umfangreiche Rückkäufe statt.

Mailand , 30 . Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Renle
104 .87 . Miltelmeer 418 .— . Meridionak 695 .— . SBanca
b Jtalia 1372 . Banca Commerciale 844 — . Wechsel auf
Poris 100 .47 . Wechsel auf Berlin 123 .77.

Kaffee und Zucker.
H - vrc , 30 . Sept . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 30 . Sept . ( Zuckerbericht .)
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack , Rachprodukte 7» Grad

ohne Sack , fehlen.
Stimmung : ruhlg.

«rodraffinadc 1 ohne Faß . Kristallzucker 1 mit Sack.
Gemahlen - Raffinade mit Sack , Gemahlen , Melis mit
Sack , alles unverändert.

!*

Preisnotier « ,»gsstelle
b!E £anbBtrtl $ a|Ufamm;r für den » -gieruug,b ->irk Wi-rbn-ie27. Sepremirr !9oS.

®ftt « iot  un ) Siavr.
Frankfurt - . M .. 27. S .p»emb.r 19a». Eigene Notierung cmFruchtmrrkt . *

84—89
75—83
70— 72
00—00
T8—̂ )0
60—65
00 —00

78—00
7T—>)0
72- . 70
OO— ao

hiesiger 22 .25 - 03 .0 .»
Roggen , hiesiger ir .0o - 0 >.oo
Gerste , Rieo -u.Pkäl ; . l7 .oo —17.75

Metterauer 17.0.7— Irls .»

Hafer , hiesiger
Raps , hlesiger
Mais

La Platr
Mainz. »I . S -ptrmber tSo«. Offiziell - Rotlerun

I S aft ! 164,4 — 17.4018.<so— 17. 20 I Raps Oü 00—-oO
16.53 —17 .50 I Mais 00 .00 —ooioo
24 . E -piemb -r 1909 Stmtf. Rotieruna.

*“■69— j3 - ' 2 I Roggen , neuer oo .no
16 .00— 00.00 j Ge rite 14 62 16 1&

„Hffier 14 .60— ;o .OO
amtl . Notierung am SLlrcbtvi -hbof zu Frankfurt a M

dom 27. S ptember Igoa . ' 1

45 Nullen , 925 « 5e. Rinder «. Stier«
314 Lnlbw . 605 Schute und Häm,Nil , 175« Schweine , o Ziegen

9 Z -eg-nlämm -r, 0 Schalimnier . 0 Ferkel,
n . . . (Jär 50 k » Schlachtge,vicht,
Co f - n. »1 v ° Ilir«>s» ,ge auizemnstote höchsten Schlacht-

werl -S big zn S Jahren ^
d>junge , fleischige nicht ausgemästet - und ältere ans, --mästete 3
t)  mäßig genähne jung -, gut g-nährto ält -r-
« ) gcnng g-nährt - jeden Aller»

>>: » > rollfleischig HSchlen Schlrchtwerte,
d mäßig genährt : jüngere und gnt g nährt - ält -r-
r ) genug genährte

Kuh - und Färi - " ( Ztier : » nd Rinder»
»1 v» M «isd >ge auw -mället - Färse » ( Stier , m»
N .nder ) höchsten Schl .rchtiverteZ 74 . .7^

" »u»z-mstt - t« « üh- höchste, Schlach -.
wertes vis \n  7 Iabre r

c ) älttre  a .l- gemästete Kühe u . wenig gut ent » ckelte
jungere Kü >e und Färfm iS ' ie e u. Rinder)

ch mäß -g g-nähri - K .'he n ° > Färsen (Stier - und
Ntno .n:)

- >g-ring genährte Lüh - n. Färsen <Stier - n. Rinder , oc— 00

b) mittlere Mag - und gute Saugkälber
(c geringe Saugkälber
d) ältere gering genährt - « älb -r (Fresser)

^b ! ält 're SSfSSSS “ b 3RaWäm - it
c) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Mer,l » alr>

Schweine: » , nollil - ijchtg - der feinere» Rassen ^ un»
deren Rr -azung - i, tm ÜUtec bis , « l and ei»
Viertel Jahren

b>fleischig!
Ä entwickelte , sowie Sauen und Coee

V i - 5 °u«l»»d,sch« Schweineinnter An,ade der Herknnt 0 »- ah
Vieh.  R n s t r l e d am Mittwoch Si.  Septem ». - , 0», Schweine

4 8 4 ^ che uiio XirtDcr . 1027 tkälber

-ämA ' o SchasfämL 9 «
H - a an « S , r ° h. Franst not a. M .. - 6. E pt - mb-r 1409.

. (Amtl che Notierung .)
. 4 .20— 1.80 ! Stroh 2 50—'» 7,
Ikart off  el ' n. Frankfurr a. M.. 27 . Septe « ber l' sos . "

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung 4 5a—n aa
K- rlon - lntm Detailverkaut

Obst . Bericht d,r Z - ntralistel - f,r Obäderwertnn,
Erdbeeren > ^ ^ ' ' urt a. M., 27 . September 1909. '
" 0, ;7' - :j? aat - — Sra » «lb-- r -n i. Qual.
• Oual . —, Joh,nn >«b«-r -n I . On «c. — 2 Qual ’

Du7 r, oo1- °o . 2. Qnal . Himbeeren I . d,7 oo. 7
UU4l . 00. Helvelbeeren 1. Qual . —. z. Qual . — StirSAtn

«’• 2. Oual . oo - oo. Sau rkirschen t . Onal . - , 2 Qm
00. Pflaumen 1. Qual . 00 - 00 . .-. Qual — itvrtk . fen t
f - f ; %, * **<■ 'ö - l8 . Pfirsiche l OH . f. 25 - 3 f V - Ou°at;} ' ^ • Mirahellp l i . Qua . o3 2 Qual »n

0— . Zwergobst 2lt—S). Birnen 1. Qual . 10 - 20 ". Qual 7
1‘ QuaL 100 '2 - Du ^r* 25- 30 . Nüsse

\ eetex } I 5 ~ 6, $ «Wttöffe 3 )—00 . Brom.
Orang -n 00. ' ' ^ ,3re "' tl,ecctn  uQual . 25 - 28 , 2. Qual . 00.

«

Markte und Messen.

S . Bingc » , 29 . Sept . ( Marltpreise . ) Weizen 22 — 21.
Korn 16 .80 — 16 .40 . Gerste 17 — 16 .56 . Hafer 20 — 16 .'
Heu 10— 8 . Stroh 6— 4. Kartoffeln 6— 5 . Erbsen 44
bis 38 . Roggenmehl 26— 25 . Weitzmehl 38 — 36 . Eie'
10 Stück 0,90 — 0,60 . Milch 1 Liter 0,20 . Butter 1
Kilogramm 2 .40 — 2 .20 . Bohnen 40 — 36 . Linsen 44 — 40.

Sei -liner Börs e , TÄ>. Scptombep
jOfsch. Fds. 11. Staats-Pap. 6h=,utho« •« «■« -«— ---— - — — - —|
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lOt.Rchs.Schatz
<t°. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do. SchuOg.08
Prouss. cons.A
do. do.
do. do.
do. Stalfell.

Bad.St.-Aal. 01
do. do. 1902

Bayer. Sl.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
da. 05 uk. 15
do. 96_

Cass. Landes«
do. XXI. u. 17
do. XXII. 0. 14

Hmb. am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

Hess SIA.93/00
do.96 03 04 05
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A. 91
Brombrg. Sl.-A.

do. do.
Charlttb. 89/99

So 07 u.17

100.600
100.70G
100.60G
100.600
102.7QB
94 .40bG
85 .00HG

101.70MJ
94 .403
85 .0QHG

102.60bG
102.25bG
100.20b
94 .00bG

93 .506

93 .30G
93 .30G
8t .60bG
94.00b
95 .60G

101.500

83 .1OG
101.500

82 .00bB
102.00B

100 408
90 50.0

90 .90b

92 .750
»5 .250

101.300
101 00B

101.00b
85 .000
92 500

101 10bG

100 300
93.60B
98 900
96.25bG

100.800
100 60b
92 .70b
94 008

100.20b
101.70b
101 250

Charlttb. 95 96
Cöln.St.-A. v.98
Düsseid. 88/03
£lberf.St.-0.99
Ess.SlAIV. V98
Hall. St.-Anl

do. 86/92
dann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 0. 11
do.75 91 u 02

Mundener St.A.
Naumburg. 97
Heiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

8erl. Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd.
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!,
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIslLc
do. do,

WestfLand
do. do.

Westp. ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

yrlannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .

3M 92.70b
ZX

' 100.200

100.600

100 400
100.40b
100.50HG

92.80b
101.IOO
101.10b
95.30b

!00.250
91.75HG

92.50 b
93.750

113.800
4%!08.00b
' 100.70b

92 .600
84.108

4 I — -
92.901«
83.101«
98.000
94.90B

100.90b
91.50«
93 .40«
83.00«
92.800

102.708
92.75bH

92.408
86.508

100.108
100 10«
91.208

100.75B
100.50S
91.608
93.208
83.000
89.75UG
81.80G

109.750
93.008

3!i
101 008
93.00 0

4 1101.20b

Pomm. . .
Pcsensche

do.
Preuss . .

do. . ,
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.Holst,

do.
Bad.Präm.A.67
ßrnschw. 20TU-
Cötn-Mind. P.A,
Hamb. 50 Tlr.L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb.40TI. L.

93.00h
101.108
83.608

103.90S
93.10S

93 008
100.808
100 808
93.008

100.800
92.90«

190.60«
,214 .75b
135.800
153 4Sb
160 00b
39,50b

_ 125 90b
Ausländische Fonds

Argent.Anl.v.871
do.inn. 40S0M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mexik.Anl. 20L.
Gestern. Goldr.
do. Papierrl.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Porl.StA. unf.ll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
<0. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.SlA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr .97

Bucar. An!. 93

100.70b
99.80b
97.90b
69.00«

102.60«
99,25«
49.00«
37.60«

H | 48.00«
95.80«
89.80«

101.500
99.25b

98.30b
166 75,1
64,70«
13.90«

161 901!
94 75bB

89.30«
99.40«
9i).20bli
88.00«

112.008
97.50«

80.30«
93.50b
87.50«
87.50«

163.906
9160«
92.00«
82.10«

B.Air.StA.IOOl
do. do. Pes

Lissabon. St. A.
Stockh.St.A. 84_
Eisenbahn-Stamm-Akiien

4!( 94 .001/
102 60«
80 .50«

Allg. Dt. Kleinb
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Hal!e-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niedarlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Ossterr. Staats
do. Südb. (Lb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prim Henri . . „
Zschipk. Finstw14

6X1101.90«
5y129 .25«
3 114.756
3ü -
4M 12.258
3 82,258
4il00 90(.

168 001,1!
49.90b
87.90b

161.75b
25.40b

122,90b

135.50bB

Eisenbahn-Prior.-Obiiqat
" 779ÖF

99.60bt!
98.00G
93.408
94.75«
94 900

Dux-PragerGld.l 3
ElisWestb.G.slfl 4

do. 1890! 4
Galiz.CarILudw A
Kasch.Odb.Gld.

do. Silo. 89
Oeot.Ung.St.alt
do. Ergzgsneiz
do. Staats Gold
SüdiSst.(Lomb.)
de. Obi. Geld

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
OreiGriasi89er
Süd•Westbahn
Koslew- Woran.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk (gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Nelz
Ital.Eisb.O. sr.g
Ital. Miltelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Inc.B
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A

83.50«
82.50«
98.600
59.401,

101.60«
96.50«

87 50«
89.30«
87.70b
90.25«
88 .25W.
90.90bB
87.70«
87.75«
87.751/
89.253

101.608
102.00HG
72.30

84.75B

101.50«

Dsulsche Hypoth.-Pfandb,
Berl.Hyp.-Bank! 3M 92.508
BrIHB.V.VI.u 14) 4* 101.50«
do. lu .ll. uk. l4| 4 I 95.00«

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Tr.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII,

Dlsch. Order. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B
do. do. 1906

Hann. Bodcr. I.
do. do. II

Meckl H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Msininf. VI.VII.
do. VIII.
do. IX. ü.1914
do. XI. u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. 6rdrbr .HI.

NorddGrdcr.il!.
Preuss.Bodo.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96u>.06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vors
do. do.
do. Pfandbr.-B
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obi
do. Comm.-Obl

4 100 30b
»K 92.1OG
3X102708

99.80«
93 .508
94 .006
99 .40«
91 .59«
99 .60«
83 .40«

Äccumulat. Fab|l2Xj2I6.10'<

n 133.9
8,164 .90b
9 183.75b
6yi26 .8UG

10 1167.9065
60 22.60«
8 158.008
6 112 00«
4 | 98 .75«
5X1119.00«
6 140.60b

12 248 .75b
4X106 .608
7X146.60b
9 200 .0061!
7X162.90b
" 166.5060

160.00«
180.0068
!46 .501,B

- 159.756
7X128.50b

Berlin . Bankdiskont4°/o. rjombardzinsfuß5«/o, Priyatdiskont 3T/2V/0.
Obligationen mit » sind Hypothekar, sichergestellt . “ Sachdr . vert>.

Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7 1150.50,
7^ 153.90 !)
8 , 82.756
7^ 149.10G
6Ä106756

Industrie-Aktien

8X

174.00«
128.25«

I5 .16H8
130.251.8
163868
146.00HH
102.25G
123.601.8
105.75b
130.80HG
114.40G
139 76«
129.00«
161.50G
IDO.OObli
121.75«
115.808
146.25HG
149.90b
130.00: 0

BoohumerRgw.i 0
do. Gussstahl 12
do.Viotoriabr. 7

Böhm. 8rauh. . 0
SöaperdeWIzw. 0 _ _
Braunk.u.Brik.l 12 185.50b
BraunschwJute12 210 .50 )/

do. Kohlen13 253 .50G
Breitenb. Com. 8 135 75b
Bremer Wollk. 10 270 .25«
Carolineb.Offb30 457 .5airJ
Cassel.Federst 12 2U .75G

10

A.G. f.MonÜnd.l 0
Alfeld-Gron. P. 0
Allg. Elekfr.Gcs12
AlsenPortl.Cem
Angl. Conlin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr
8erg.Mark.lnd,
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
SlomweMsch.Fi

89.998
|100.80«
142.39«

, 15.00«
113.60« ;
134.90b
106.251!
174.001!
♦57.50« ..
222 25« H,
285,59«
103 OOHB
102.00«
170.60b
255.10«
360.008
242 90
1S5.00G
62 25«

. 15725«
110.508
>19.50«
115.90«

I ™ » bel 110 150 MV , , . MV . , 0 " Herrn « . A „ vü s . , A « , MV . 5 „
» , 200— 300 , . . . 20  Damen -Jläatel,

" . » - so . . - - - . °

mr

GölnerBrgw.-V.
Göin-Müs.Brgw
Goncordlaßrgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oolmenh.Linol
Dessauer Gas.
Itsch .Gaaglühl
do.Lux.Bgw.V. . _
do.Waff.uMun20

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Unfon-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

Dynam. Trust “
EgestorffSalin
Eintracht Brnk. . .
Elberf. Farben 24

do. Papierf. 0
Engl. Wollwar.j 6

472 .00«
120.00bB

- 292 .00«;
23 422.90«

214.09dl!
227.098
183.00«
709.75«
217.25«
351.00«
318.00«
8530«

317.008

110.001!
202.901/i
292.908
175.501,1!
161 00(5
447.75«
451.75«
83.90«

114.50b

27

Eschweil. 8rgw
EssenerSteink
Flensb.Schiffb
Freund Manch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash
Ges.f.elkt.Unlr.
Gildemeist.Wkr
GladbachSpinn
GörlitzerElsnb.
Hagen. Gussst. -
HaflescheMsch26
Hannov. Masch
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.ßgb. Pr.A;
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch, Els.u.81.
Höchst. Earbw.
Howaldtwerke,

Kaliw.ÄschersI
KattawitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv
Königsborn .
Küpperb.iSbn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
töhneri Masch.
Ldw. Löwe4Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. ßgw
Magdeb. Gas . _
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz. "
MarkPortl.Cem
Massen. 8ergb
MühleRüntngn
Mend.iSchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. KochiC
Neue8od.-A.-G. .

iederl.Kohlnw10
Mordd. Wollkm.

8 1210.008
10 189.50«
6 149.00b],

14 341.01«
7 |119 00«
9 1217.00«

11 144.00«
15 229 .90blt
8 152.50b
6 121.50«
9 157.20b
!2 336.00bl!

55 .25«
424 25«
361.59«

- 181.00«
lOXl58 .90bli

133.40b
209 80b
184.00«
177.00«
194.75b
165 SOG
497.00«
270 00«
449 00b
82.50«

429.50«
163.25«
262.00«

. - 140.00G
18 358.25«
T 266 00 B

201.60«
216,00«
156 00«
126.25«
199,80«
199.50«
171.008
149.25«
122.0013
50.00«
60.750

225.00B
112.75«
285.50«
>86258
126 50«
117.75«
553.008
117.001,1!
166.20b
123.50b
200.00«
87.00«

127.OOG
- 182.00 G
8X155 .10« ,

178 00«
168.00«

14

Obschl. Eisb. 8
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Jppeln .Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottsnser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos. Sprit-A.-G,
Ravensberg.Sp,
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw „
Riabeck. Mnt.W12
Hombach. Hüb.
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Sachs . Gussst
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.-A
SalineSalzung
Sangerh. Msch.
Schimisch.Com
Schlegel 8r. .
Schles . Gement

do. Zinkhübe
Schöneb. Schl.
Schub. iSalzer
SchuokertElekt „
SchuIth.Brauer14
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siom. & Halske
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick k Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thale Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cäln-BttwP. .
do.Mtllw.Haller11
do. ZypenWiss
Victoria Fahrr
Vogt4 Wolf.
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub,V.A
Wanderath . .
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. ,*
WickrathLeder 10
Wickel. Küpper10
Wiel. iHardtm
Wilke Gasom.
WilhelmshQtte

6118.25«

1112.501!do.Stahlröhr.168.06« Zeitzer Masch.
201.Oüb ZellstoffVerein
166.001,1! _ Aach. Kid.

AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI.El.B.
. j . Strssb.
GassoI.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8rl.Slrd
Hmb.Packf

1215.25«
104.50b
215.75«
404.001,1!
153.00bB
29?.00b
190.00«
147.00«
196.30b 5
174.00«
221.758
113.50u
245.00G
108.001,1!
>13.306
116.75«

t5025« Oblig. indusfr. Gesellscii.
146.50b Allg. Elskt.Ges.
166.25« do. V u. 10

Witten. Gussst.)

do.Strassb 10
HannStrVA

25
234 00b
371.751,B

7 204.00«
89 .00b

146.75«
146.00bK
150.00b
143.50«

6
4X102.108
5 119.00«
8X188.50«

Magdb. Sir 8X163 .608
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

lV.EisbB.VA

134.75«
178 00«

2X 82 .60«

149 75«
104.75bB
70 008

4X102 .40»

Wechsel-Korse

438 00i,t. Dortm.Ünion1Ö*5
190.00« do. do.
341.00« German.Schff2 .
137.25b FKruppscheObl*4
233.C0« Lauranütts
145.00« do
263.00« NeueBod-Gee
237.60« do. do
54.50« SiemSHIsk. kv3

146.25« -
103.10b _
252.50« Amstd.Rtt
191.001,1! Brüss.u.A
162.001,1! Kopenhg.
115.50« London
122508 do
259.80« NewYork
187,00« Paris .
190.501/; Wien
101110« do.
212.00« Schweiz.
259.00 , Ital. Platz
123.511« Petersb.

98 80«
102.008
97 .106

100 90b
98 80b
92 .00«

96.00«
90.408
98 .90b

8 7.
8 7.
2 M.
81.
10T . . . .. . .

-8 T. | 4X215 .25b

20S.25« Md, Silber, Banknoten
2! ®D0r, W Francs -Stücke .1 16 26b

7-<Sb Sovereignsp. Stück! 20.396
220.50« N.RussGoldp.lOOR217 .50b

2X158.658
3 30 .6256
4X112 .30b
2X 20.3Sb
2X20.305«

4.1925bB
81 .175b

85 .008
84 .50b
31 .058
80.70p

109.40b Amerikan. Noten.
85.00« Belgische Noten. .

138,C0bBEnglischeBankn.1L.
190.258 Franz.Bankn.IOOlr.

4 195b
80 .80b
20 .39b

144.25« Holiänd. Banknoten168.50b
100.75« Oesterr. Hot. lOOKr. 85 .10b
113.00b Russ.NotonlOORbl. 217.35b
81.00bü Zoll-Kupons, kleine324.75b'

Hel-id

Reellste Bedienung
| Wiesbaden | |

'-  unuuiuu üaem , ^ Bsrcnsfräßc 4»

Kredit ohne Preiserhöhung [Konkurenzlose Auswahl

s Rekruten!^ 5E »° s

Hosenträger billigst.

. Brust.
beutcl

von
I " Pfss.

an . ferner:
Wichs-

bifrste » ,
Kleider¬

bürsten
H -rar-

bürstenv
Kämme,
Spiegel

rc. rc.

, Ferner : Rcrrutcn .Wäscht . Täcke von Mk . 1. 78

Visiten-ttarten
,n f-drr Ausführung , zu rsulantcn Pr : !s-,1, liefert die Druckerei der

Wiesbadener General -/än£el <jers.

K « f- el ” ,a «si .ee  AblioSnng von Privatgütern
,,c S e P^ c *i > kaxilm . and gewerblichen

«b . . r „ V . r . „ „ d mit e i ? r kVou"
r, , Aul P ,,fcnss - Staats - Kahn.

11 Abho,aDS uad  Expadition erfolgt durch

Rettenmayars Roll - u . Gspäckwam
*a jeder Tagesstunde

oonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —5  Std
Eilgats , 3 - 4 „
Express : , 1 Ä „ nerr

Bestellungen sind zu rldifen an das

Nikolasstrasse 5.

•mm

nach Eingang
der Bestellung.

Herren - und
Kimherr-

Anzügc. Paletots , Joppen , Sac-
cos , Hosm u Westen , auch in
schwarz Schulhöfen staunend bill

Seltene Gelegenheit.
Nengasic 22 . 1 St h..

kei » rkaven . (20051

ff - Frankfurter nn «l
Wiener Würstchen

frisch, sowie prima Mettwurst Kochen.

Ffiedpich Klenk
M . riortvaj , 10 . ä 3Sl.

na In ifntion ff. Fleisch» und Wnrstware», 20128

fÜ w
Königlicher Hohspediteur

fcfctGnmaycp
^Tel . 12  u . 2376 )|

Q alles andere.mr̂L"KÄuDepilatort .. .» 1.50 , ü. * 3 ^ i
poutnite . » Jan weife i-tz- yj rtd,nl>„!>»»,ileei
zurück und verlange Oulm SSSSLSSf*
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Nr. 229. Freitag Wicsvadencr Gcneral -Anzetger

^) Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Sobol m. (Fr., Warschau.
Hotel zum neuen Adler,  Goef .hestr . 10,

Heinrich, Dr . m. Fr ., Tempelhof _ Lange
«n- Fr., Siegen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5
Stüntzi , Fr ., Rittig — Hössler, Frl ., Schwe¬den.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Kraus , Dr. m. Farn., Kenneburg _ Koch,

Fr ., Schwegenheim — v. Jakowleff Exzell. m.
Tochter , Moskau — Steinberg, Berlin _ Heit¬
mann, Fr ., Berlin.

(Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Dahlbender, Düsseldorf — Scholl m. Fr .,

Karlsruhe — Alber, Griesheim.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Scheimann, Amerika _ Joff6 Fr . Komm.-
Hat , Moskau.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Riedel, Fr ., Nebitzsehen —> Prietsch Fr .,

Charlottenburg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Stehly , Metz —. Hülsemann, Dr., Bromberg
— de Sumaville, 2 Hrn . Sumatra _ Manns
Frankfurt.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
van Duyl Sprenger, Fr ., Leeuwarden _ Bahr

m. Fr ., Altona.
Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.

Dressier m. Fr ., Bremen — UMmann, Plauen
— Lerche m. Fr ., Plauen — Rosenberg, Krakau
— Heller, Prof ., Kiel.

Hotel Braubaoh,  Dambachtal 6.
Schlier, Oberleut., Bamberg _ Born, Dort¬

mund — Schultze, Reg.-Rat m. Fr ., Grunewald
— Umelmann, Frl ., Eesen.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-18.
Dunkel, Norderney — Doering m. Fr ., Bech¬

tolsheim — Joseph Berlin _ Grenzhäuser , Fr .,
Vallendar.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Uter , Friedenau — Wahl, Dortmund — Re-

genisen, Dortmund — Winter , Münster _ Ben-
los, Fr . m. Tochter , Eisfeld.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19
Liwonius, Regierungsrat , Schleswig _ Vord-

mann, Oberstleut . m. Fr ., Kassel _ v. Nippold
Leut ., Karlsruhe.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Thomas I„ Architekt m. Fr., Köln.

Dietemmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Brunn , Fr ., Eydtkuhnen — Larsen , Berlin.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Kümmel m. Fr ., Erfurt — Görlich, Köln —
Kaupp m. Fr ., Düsseldorf — (Borgreve m. Fr .,
Wetter — Sprenger, Essen _ Sturm m. Fr.
Löhnberg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Hirschmann m. Farn ., Warschau — Schaar-

•ohmidt , Dresden _ Sharp m. Tocht., Leeds _
Gustrin , Finnland — Eisenklam, Lemberg —
Kalkhoff , Birmingham.

Wiesbadener Fremdenbuch.
1. Oktober Seite 8.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Lücke m. Fr ., Barmen _ Schuster m. Fr.,
Dudenhofen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1
Thielen m. Fr ., Heidenreich _ Schenk m.

Fr ., Oberreifenberg — Stahl m. Fr ., Metz _
Geb, Referendar , Mainz.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Hauck m. Fr., Trier — Fissmer m. Fr ., Ho¬

henlimburg.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Spohn, Gebr., Neckarlsulm _ Müser m. Fr .,

Duisburg — Waldmann m. Fr ., Konon.
Friedriehshof,  Friedrichstrasse 35.

Kaplammel, Lebus Karte m. Fr ., Bar¬leben.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a

Magruder , Washington — Wehner m. Fr.,

tenburg

London — Gaisberg, Frl ., London.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3

Veiler m. Fr ., Maar — Lorenz, Wilmersdorf
>— Garthe , Wetzlar.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Altmann , Berlin — Sigler m. Fr ., Bukarest

— Nessel, Frankfurt,
Grüner Wal  d, Marktstrasse 10.

Willi, Krefeld — Demandt, Siegen _ Eigen,
Wülfrath — Müller, Stuttgart _ Franz m.
Söhnen, Plauen — (Mohren m. Sohn, Krefeld _
Bierhaus m. Fr ., Orsoy.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Ehrenwall , San.-Rat m. Farn., Ahrweiler __

Kaiser , Düsseldorf _ Zschieguld, Sondershausen
— Dykchson, Osterlach.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Koch, Düsseldorf — Stroh m. Fr ., Bonndorf

— Wähler m. Fr ., Hannover _ Remmert m.
Fr ., Leipzig.
Hotel Prihz Heinrich,  Bärenstrasse &.

Thoelen, Düsseldorf — Heikamp, Düsseldorf
— Leven, Düsseldorf.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Niem, Karlsruhe _ (Baumann, Lahr _
Germann, Bern.
Hotel ImpSrial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Ten Brink Essen — Issleib Dr. phil. Mag¬
deburg.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51_ 53.

Köhler-Olsen, Bergen — Knudsen , Dr. jur .,
(Bergen.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Leiteh, London — Thomson, Prof ., Bonn _
Heurtault m. Fr ., Paris _ Edel, Dr., Charlot¬
tenburg — Kurz, Dr., Villingen.

Kölnischer ’Hof,  Kl . Burgstr . 6.
v. Witzleben, General z. D., Oldenburg _

Klfiber, Zahnarzt m. Fr ., Menden _ v. Schneid¬
wind, Oberleut ., Berlin.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Kahlbaum , Dr., Görlitz — v. d. Helm, Dr.

Bonn — Bönig m. Tochter , Ems _ v. Ströhens!
Fr . m. Tochter , Blankenburg.

Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.
Schloss m. Fr ., Köln — Sergeff, Petersburg— Brand , Bremen.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

v. Roth , Livland — Veitinger m. Fr . Göp¬
pingen — |Bartels , Fr ., Stuttgart _ v. Bazko
m. Fr ., Dortmund ' — Ostreicher , Dr., Charlot-

Störensen, Dr., Berlin
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Baiatinsky , Fürstin , Petersburg — Douglas,

Leut , Krefeld — Graf Skarbek m. Gräfin, Bo-
rowno — Fraenekel , Dr., Berlin — Oliver, Dr.,Berlin.

Hotel National.  Taunusstr . 21.
Wackwitz , Leipzig — Tanoolsam, Frl . Trier

— Lilienfeldt , Fr ., Köln.
Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Hoffsehulte , Unkel-Scheuern.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—3i.
Sshroeder, Oberleut ., Marienau — Dümont

m. Fr ., Gand — Boele, Oberleut . m. Fr ., Düs¬
seldorf — Donecker, Karlsruhe — Stäuffer,Karlsruhe . .

Hotel Nonnen hof,  KIrcTigasse 15
Reppel m. Fr ., Siegen — Pfeifer, Basel —

Pfeifer , Frl ., (Bohl.
Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 u, 0,

Lohmann m. Fr ., Witten _ Greef, London
Korff , Hamburg — Voltz m. Fr , Strass¬

burg _ Tabbert m. Fr ., Berlin — Hoffmann,Berlin.
Hotel du Parku - BristoL

Wilhelmstrasse 28-38.
Baiser, Dr., Sonneberg i. Th. — Weiss Wien

— König, Fr ., Pirmasens.
Hotel Post,  Rheinstr . 17.

Schmidt, Berlin — Ber, Dresden _ Rinck,Idar.
Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.

Spengler, 2 Frl ., Hassenbach — Schmidt, Köln
Blomberg, Dortmund — Maruschke, Dortmund.

Quellenhof,  Nerostrasse IR
Lackas , Lehrer m. Fr ., Saarbrücken.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7 9. 11. ir.

v. Oigtman, Hauptin ., Halle _ Seidensticker,
Hauptm ., München — v. Lekow, Leut ., Dann¬
stadt — v. Brunold, Fr . EBardonin, Petersburg
— Frhr . v. Vietinghoff Offizier m. Fr ., Olden¬
burg — v. Meyer zu Knonow, Oberleut., Kre¬
feld — Zabel, Mannheim.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Grahl, Dr. jur ., Leipzig — Koch, Rupperts¬

ecken — Schafhausen, Düsseldorf _ Krümel
m. Fr ., Saarbrücken.
Hotel Eeichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18.

v. Stetten , Oberst m. Fr ., Berlin _ v. (Ba-
ratowskv , General, Petersburg — Besier Bür¬
germeister , Langenschwalbach _ Heuschke, Dr,
Karlsbad — Fosolt , Dr., Karlsbad — Schalter,
Dr., Karlsbad — Schönlein m. Fr . Nürnberg _
Famdow m. Fr ., (Halle.

Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u. 3.
Jesse , Bürgermeister m. Fr ., Köln-Ehrenfeld

— Heinemann, Fr ., Hannover *_ Meyer, Fr .,Hannover.
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.

Wolff, Dr., Katzenelnbogen — Dentz Dr. m.
Fr ., Arnheim — Weidermann , Leut., ' Die'den-
Ivofen — Luzenberger m. Fr .’, Kaufbeuren _
Goldmann m. Fr ., St . Gallen.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Milchner, Berlin — Friedmann m. Fr ., Lodz

— Messerschmidt, Dr., Werdau Liohner,
Minden i. W. — Sokolow, Ing. Dr. m. Fr.Berlin. ’

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
v Kleinmichel, Gräfin , Petersburg — v. Viers-

sen-Frantzmann , Fr . Baronin , Haag Scott,
Dr. jur . m. Fr., iBussum _ Aspelin, Konsul m.
Fr ., Christiania.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Busse, Fr . m. Tochter , Wesel — Maaidrink

m. Fr ., Zütphen.
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Koch m. Fr ., Freiburg — Zaitzoff, Fr ., Kiew.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Alexander m. Farn., Dresden _ Butenberg
Emden — Becker m. Fr ., Clausthal „ BeckerBielefeld.
Sendigs Ed en - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Obolensky, Fürstin , Petersburg — Schröderm. Fr., Paris.
Spiegel,  Kranzplatz 10,

Kolm m. Farn., Warschau — IBreismann, Fr.
m. Tochter , Bialystock .— Hepner, Fr m. Tocht."
(Bialystock. *

Hotel Union,  Neugasse 7.
Hutt , Niedergründau — Gurt , Frankfurt —

Vorhagen, Bonn.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstrasse I.
v. Beulwitz, Baron u. Baronin, Mariahütte

— Schlüter m. Fr ., Osnabrück _ Klein, Kom¬
merzienrat , Frankenthal — Mühe, Freiburg —»
Riedel m. Fr ., Charlottenhuig _ ’ Reussen Dr.
m. Fr ., Arnheim. 1

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Vehrmann, Stockholm — Strahl , Stockholm

— Rydbeck, Stockholm — Pietzach m. Fr.
Schlesien — Krock, Nürnberg _ Merde, Greife¬walde.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Bingel, Dr., Merzalben Heitimüller m. T.

Hanover — Ehrhorn , Dr., Hannover _ Oster¬
tag , Aalen — Lisman , Dr ., Hamburg — Menke
Hiddestorf _ Ihren , Hannover, _ Menke!
Schlanersdorf.
Westfälischer Hof,  3chützenhof «tr 3.

Schubert , Elberfeld _ Schmoll, Stuttgart —
Genz, Geh. Regierungsrat m. Fr ., Steglet* _
Friedrich , Dr. phil., Berlin — Deppe Nastätten
— Hemannsfeld, Bonn

W iesbadener  Ho f, Moritzstrasse 6.
Schulz, Wilhclmshafen — Serpho, Fr ., Arn-heim.

Kl « HAIS ZU  WIESBADEN,
Winter ■Saison 1909—1910.

Cyklns von zwölf Konzerten

Solisten:

Leitung:

unter Mitwirkung hervorragender Künstler und des sfSdtlschen Kur- Orchesters unter Leitung des städtischen Kurkapellmeisters Herrn UgO Afferiti.
Gastdirigenten : Herr Edouard Colonne , Direktor der „Concerts Colonne“ Paris.

(Alphabetisch) Herr Professor Karl paiUner , städt. Musikdirektor, Düsseldorf.

ExzeUenz Wassily von Safonoff , Direktor des Konservatoriums und Leiter der Kaiserlich Russischen Musikgesellschaft Moskau.
Herr fNr ^ StOinbäCn , General-Musikdirektor, städt. Kapellmeister, Köln.

Konzepitage und Solisten]
Signor Enrico Marco Bossi , Direktor des Liceo musicale Bologna (Orgel).
Herr Hans Tanzler , Grossh. Hofopernsänger, Karlsruhe (Tenor)

„ w Herr Professor Karl Psnznsi -, städt. Musikdirektor, Düsseldorf.
Solist : Herr Karl Flosch , Berlin (Violine).

u en' pf. 0P0 J*d ,? emufh<  5 *U;? • Hummorsänger am K. K. Hofoperntheater Wien (Bass).
Solisten. Flau Ellen Glllbranson , Königliche Kammersängerin, Christiania (Sopran).

a . Signor Bruno Mugellini , Professor am Liceo musicale Bologna (Klavier ).
Solist : Herr Professor Eugen Vssye , Brüssel (Violine).

L sS ; SWslÄ 'ÄÄr Leiter a' Ksi5er1' M,8its65ellTCl'af‘ * • * « ■

Ä ! £ ? , EdÄ S i“ emia * "E Wien (Klavier).
Solistm: Fräulein Eve Simony , Mitglied der Königl . Oper de la Monnaie Brüssel (Sopran).Solisten : Fraulein Alice Ripper , Budapest (Klavier). v P /
Solistin - Frau lull  ÄÄ ^ SfrOM. Mglied des Grossherzoglichen Hof- und National-Theaters Mannheim (Tenor)Solistin . Biau Lucy Weidf , K. u. K. Kammersängerin am K. K. Hofonerntheater Wien /s nnr, „i \±vaoi ).
Lê nf Jf err J [lfz ? ^ ."? 2ch , Generalmusikdirektor, städtischer Kapellmeiter, Köln. PSolist : Herr Alfred Höhn, Berlin (Klavier).

Solist : Herr J«$in Manen , Madrid (Violine).
Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten. —- - -

Freitag , den 15. Oktober: | . Konzert:

Freitag , den 29. Oktober: | | . Konzert:

Freitag , den 5. November: | | | . Konzert:
Freitag , den 12. November: IV. Konzert:

Freitag , den 26. November : V. Konzert:
Freitag , den 10. Dezember: VI. Konzert:

Freitag,
Freitag,

den 7. Januar:
den 14. Januar:

VII. Konzert:
VIII. Konzert:

Freitag , den 28. Januar : IX. Konzert;

Freitag,
Freitag,

den 11. Februar:
den 18. Februar:

X. Konzert:
XI. Konzert:

Freitag , den 4. März: X» . Konzert:

Abonnements -Preise für sämtliche IS Konzerte.
Logensitz . 42 Mk. II. Parkett . 24 Mk.
I. Parkett . 30 „ Ranggallerie . 18

Ranggalerie Rücksitz wird nicht im Abonnement abgegeben.
Logensitz.
I. Parkett 1.- 20. Reihe
I- Parkett 21.- 26. Reihe

Kasgen -Preise:
5.— Mk. II. Parkett
4.- „ Ranggalerie .
3-— » Ranggalerie Rücksitz .

S-- Mk
2.50
2.-Kanggaiene kucksuz wird ment irn Abonnement abgegeben . I- Parkett 21 - ->6 Reihe i ' Z " ^euggaierie . 2.50 „

Vorausbestellungen Für das Abonnement auf sämtliche 12 Konzerte werden bis Samstag , den S Oktober » KnnaJ « rri .» I" , ” Ranggalerie Rücksitz . . . . 2.- „
— d' ” vori« Shri8“ Abo. . e»,e„ ihre Plätze reserviert . - Anmeldungen nimmt entgegen - Die

Oratorien -Aufführungen des Cäcilien -Vereins.
Die Aufführungen finden unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Gustav F . Kogel aus Frankfurt a M statt Fs sind feltvenHe nr „ -

i.  Montag , den 15. November 1909 : „Samson“  von Händel . - Solisten*  Frau liämnfVrt Frl iM . n - • ü ™ , , o ^enäe Oratorien vorgesehen:
Klavier:  Herr Knotte - Or g elT Herr Petewen ? P fert - Frl. Philippi - Herr Foi cl .l. ammer - Herr Broderscn - Herr Müller.

2 « Montag, den 17. Januar 1910: „ l >a s verlorene 1*a r a d i s w*von Fnrlcn racci Qn i-  _
Ober — Herr Ureltenfeld . — Orgel:  Herr Pertersen Gn:  ^ raU  I âubrecht - van Lammen — Fräulein Margarete

3 . Freitag, den 25. März 1910: „Ein deutsches -1t c u 11 i e in “ von Brahms und n -, , D . „ , . ,
Else Schttnemann - Herr Kühlborn - Herr Franz Steiner . - Orgel: ^ler ^ Petersen "^ ~ Solisten:  Fraulein Eva Eessmann - Fräulein

Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben vorbehaUen. - - —
Abonnements -Preise für die 3 Konzerte-

Logensitz . . . 12  Mk. I. Parkett 21.- 26. Reihe
1. Parkett 1.- 20. Reihe . . . . 9 „ II. Parkett. . . . . . . . . * * ] 6 M.

Ranggalerie und Ranggalerie Rücksitz wird nicht im Abonnement abgegeben . i Rarkett M -26 Reihe -t .
Vorausbestellungen tur das Abonnement auf die 3 Konzerte werde,, bis Samstatr ren i OU-tnheV entwl6' R h ' * * 3\~ , 1

Abonnementskarten können von verschieden Familienmitglieder benutzt werden. ^ l ' Oktober  entgegengenonnnen . — Anmeldungen
WiosbndcB , im September 1909.

. .. Kassen -Preisc:
I °Parketi i % 'b :h ' ' * * Mk' IL  Parkett . 3,- Mki. rarKett 1.—20. Reihe • • »4 .— ,, Ranffffalerie . , 9
h 21-~ 26 . Reihe . . . 3. - „ Ranggalerie Rücksitz . . . . 2. - ”

nimmt die Kurkosse entgegen — Die

Städtische Kurverwaltung,



9tr . 229. Freitag

Zu vermieten,
| Wohnungen. I

3 Zimmer.
Bertramstr.l2 , Wohnung von3

Zimmer mit Zub. sofort zu
verm. Näh, b. Moos. 20263

Dotzhcimerstr. 88 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Mb - 1. Stock l. 20138

Gneisenaustr. 16, schöne3-Z.-
Wohn., neu hcrgcr-, bill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Philippsbergstr. 37, 3-Z.-W.
20135

An schöner Lage,
Rüdeshcimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
stattetc3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währen. Näh, pari, rechts(20249

2 Zimmer.
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v (20137
Kl. Wohnung, 2Z., p. gl. z. vm

N. Atzelbergb. Münch. (6129
Dotzyeimerstr. 28 , 'JJltb.1, sch.

gr. 2-Z.-W. m. Balk., a. f. Büro
geeign., p. sof. od. sp. zu verm.
Näh, das. 3 l._ (1480

Totzheimerstr.08 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l. 20138

Ettvitterstr. 8, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (20142

Nauenthalerstr. 12, 2 Z ., Küche
u. Z. zu verm._ 20136

Rhcingauerftr. 8 . pt., schöne
Frontspitzc, 2 Zim. u. Küche
sof. zu verm. Näh, das. (1464

Riehtstr. 15 , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (20264

Römerb.6,2Z.u.K.Dachw.20140
Bierstadt. RathauSstr. 4, sch.

2 Zim-Wohn. mit Küche,
Wassert, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

1 Zimmer._
Blücherstr. 6, Vdh., sch. gr. Zim.

m. Kücheu. Speiset., Trockensp.
a. gl. od. sp., monatl. 24 Mk,
im Hth. Mans. m. Küche, Kell.

_ u. Zub. 16 Mk. z.v. (20082
Ellenbogengasse14, Hth., I

1 Zimmer m. Abschl. zu vermieten
Näh. A. H. Linnenkohl. (5816

Gneisenaustr. 16, bei Nitzsche,
sch. Mans., 6 JK  monatl ., z.
vermieten._ 19566

Gneisenaustr. 16, b. Nitzsche, 1
Zim., K., Zub. bill. 19566

Ludwigstratze la , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710

Rämerverg 38 , Mfd.-W, 1 Z.
u. K._ 5656

Sedanstratze5, Hth., 1 Zim.
und Küche auf gleich od- spät.
zu verm._ 1424

Steingasse 28 , Vdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v- 20141

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dehn.
__ 20141

In feinen» Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde(Vordcrh. 1. Stock-
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 385 " in der Gc-
schästsstd.W.G.-A. abgeb. (20219

I .̂esre Ammer. I
Gneisenaustr. 18, b. Nietzsche,

leeres Hochp.-Zim. bill. zu vm-
1956g

Karlstr.32 , teere Maus,z.r.TÖTTÜ

r *Möbi. Zimmer.
Adolfsallee 3, Gth ., möbl.

Zimmer zu verm._6007
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts-
gcbäudcs an besseren Herrn
zu vermieten. Adolfstratzc G.
11. Etage.  _ 19427

Bleichste. 7, 3 I., bei Dörr, schön
möbliertes Zimmer

m. od. ohne Pens. z. vm. 1463

Blücherstr.12»Hth. 2. l.,find. jg.
Mann frdl-möbl.Zim. Wöchent¬
lich 3 Mk. (6113

Dotzheimerstr. 18, 1. l., fein
mökl. Zimmer an bess. Herrn
oder Dame zu verm. (6079

Fanlbrunnenstr. 3, nahe der
Kirchg., gut möbl. Zim. an anst.
Herrn oder Geschäftsfräuleinzu
verm. Näh. Vdh. Frtfp. (1496

Friedrichstr .I0,Stb .1,srdl.mbl.
Zim. m. u. oh. Pens, zvm(6077

Frievrichstr. 30 , 2, frdl. Z. z. v.
(6141

Gneisenaustr . 1, 4 r., sch.
möbl. Zim, sep., an anständ.
Herrn od. Dame bill. z. vm.

1461

hermannftr.l0,pt.,
Kostu. Logis billig. 1499

Hochstättenstr. 18 , schöne möbl.
Zimmer zu vermieten. (20261

Karlstr. 2, gut möbl. Z. z. vm.
Näh. Laden. 6132

Sedanstratze 11»2., ein freuno-
lich möbl. Zimmer zu verm.
Näh. bet Spieß. 1469

Schwalbacherstr. 40 , Vdh.1
sch. mbl. Z. m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. part. 20262

Schwalbacherstr. 15,  möbl. Z.
m. Kaffee 15 Mk. monatl. z. v.

(6153
Norkstr.4»2.r.,m.hz.Ms.z.v. (6115

! Läden. I
Bleichste. 12, p , schöner Laden

sofort zu vcrniictcn. 6167
Gneisenaustr. 16, Eckladcn m.

od. ohne Lagerräume bill. z. v.
19566

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Lade« i. Zentr.
d. Stadt,m. 2 gr. Schaufenst.sof.
bz.vni.N.b.Archit.Hildncr,Dotz-
hcimerstr.41 od. b.Singcr,Lang-
gassc1. (20147

hiefigêwittschäst
sofort zu vergeben
vollständig renoviert. 6118

Näheres Sittig , Biebrich»
Wicsbadencrstraße25.

Rheingauerstratze8, part., ein
Zimmer und Küche zu verm.
Näheres das. . (1465

I Werkstätten etc. 8
Kais.-Friedr.-Ring 40, 2 Helle,

gr. Souterrain-Räume z. vm.
Näh. 3. Etg. daselbst. 1331

Karlstr. 32 , Bierk. zu vm.. mtl.
8 Mk 6164

Seerovenstr. 33 , Werkst. o.Lag
20139

Für Kutscher!
Schwalbacherstr. 69 , Stallung

für 4 Pferde, Scheuneu. Wohn,
per Januar zu verm. 6086

W«Hie , Magazin
oder Scheuer in der Nähe der
Güterbahnhöfe- West- od. Süd,
oder evcntl. in der Nähe der
Bahnhöfe Biebrich- Mosbach,
Biebrich- Curve, Schierstcin,
Dotzheim oder Erbenheim zum
Slufbcivahren von Heu, Kartof¬
feln, Zwiebeln, Südfrüchten u.
s. w. gesucht. Schriftliche
Offerten erbeten. I . Hornung
& Co .. Wiesbaden . 20278

r Stellen finden.
- Männliche.

Sattler
auf Sattel und feine Geschirre
wird nach Dresden dauernd bei
hohem Lohn gesucht. F. 179

Sattlermeister » unk.

Junger, flinker Arbeiter , er¬
fahren in Flaschenbehandlung,
Etiqucttiereu rc. sofort gesucht.
Pcrsönl- Vorstell. Sonnt. Morg.
v. 9- 11 Uhr. Abeggstr. il .(6147
HoHroter gesuchtz. AkqnisVvIHvlvI nebenbei. Anzu-

Tiichtige Schneider gesucht s.
Groß- u. Klcinstück. Jahnstr. 12.
_ _ 6139

zuhmann
gesucht. Scdanstr. 5. (1481

Achtung. Ordcntl. Leute jcd.
Standes erh. gut. Nebenverdienst.
Off. u. Ou . 722 a. d. Exp. d. BI.

(1497
Landwirtschaftl. Arbeiter

gesucht. Schwalbacherstr. 39a.
(6149

Kraft, junger Bursche vom
Lande sucht Stelle. Näh. Wellritz¬
straße3, Hth. Dach. (1502

Hausierer gcs. Anzufr. in.der
Expeditiond. Bl. (6155

Fahrvurschc
18 bis 20 Jahre alt gesucht. Näh.
in der Exped. ds. Bl. (6153

Williger und fleißiger
Junge

im Alter von 14—15 Jahren als
Laufbursche

zum 15. Oktober gcs. Näher, in
der Exped. d Bl. 20283

Weibliche.
Geübte Rock- u. Taillen,

arbeiterinne» gesucht (6111
Häfnergassc 13.

Tüchtige Taillen - u. Rock¬
arbeiterinnen für dauernd ges.
Wiegand, Taunusstr. 13. (20268

Lchirmnäherin
außer dem Hause für dauernd gcs.
6127s K. Fischbach. Kirchg.49.

gelt. Ehepaar,
Rentner ohne Kinder, sucht zum
15. Okt. oder auch früher ein
braves Mädchen mit guten
Zeugnissen. Offerten an Frau
Eichmann, Frankfurta. Main,
Kcttenhofweg 182. (19274

T. Mädchen f. Kücheu. Haus-
arb. ges. Taunusstr. 15. (20282

Monatsfrau gesucht. (6158
Scerobenstr. 2, 1. St.

Tücht. sauv. Mädchen, am
liebsten vom Lande sofort gesucht.
Fricdrichstr. 35, 2. (6154

Schwalbacherstr. 49 pt., br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung. 20262

Saub. Mädchen auf gleich bei
gut Lohn gcs. Bleichstr. 12,p.6166

Einfaches, kräft. Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. (6133

Riehlstraße8. 1. l.
Ein Bläschen auf Tage

ges Mauergasse 21, Ladcn.(6146
Lehrmädchen zum gründlichen

Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand, Taunusstr. 13. (21268

Lehrmädchen
für Putz gesucht. 1500

Hcrdcrstr. 11.

Der

DiiMmiigei.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung "weit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angcb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle 2lnnonccn-
Expcditioncn. Schneid. Sie diese
Annoncef. etwaige späteren Be¬
darf aus. F51

Stellen suchßtuj
Männliche.

Junger Mann, welcher be¬
reits 5 Jahre in der Mcinbranckie.
tätig, mit sämtlichen Kontorarb.
bestens vertr., auch schon praktisch
mit gearbeit. hat, u. pr. Zeug»,
besitzt, s. pass. Stell. Off mit.
Oz. 723 a. d. Exp. d. Bl 1503

Junge (20281
Friseuse

nimmt noch Kunden außer dem
Hause an. Friscurgeschäst Bleich»
straßc, Ecke Helenenstratze.

Immobilien.

Weibliche.
Jung., besseres, Mädchen sucht

baldigst Stelle in bess. Haushalt.
Näh Römcrberg 19, Laden. 1498

BiUen-Berkauf
Meine 4 an der Gottfried

Kinkclstraße auf der Adolfshöhe
errichteten neuen Einfamilien-
Landhäuser. massiv, solide ge¬
baut und mit allem Komfort aus¬
gestattet, zum billigen Preise von
Mk. 43 000 bis Mk. 45 000 als¬
bald zu verkaufen. Alles Nähere
beim Besitzer ArchitektL. Meurer,
Luisenstraße 31._ 20284

Wir suchen ! (6117
Geschäfte, Fabriken, Hotels,
Stadt-Land- Geschäftshäuser
etc. zum Verkauf zu übernehmen.
Schnell entschlossene kapital,
kräftige Käufer stets an der
Hand. Man schreibe sofort an
Herrn Carl Schäfer. Verkaufs¬
leiter der Firma Sl. Vollrath
Co., BerlinN. 24 z. Z. Wies-
baden, Hotel Nassauer Hof.
_ Diverse._

Wegen Hausabbruch rcsp. Auf¬
gabe der Musikautomaten-Aus-
stellung große, schönel *iano-

Neucr Feder-Karren f. 50 M.
z. vk Rau, Blücherstr. 5. (6>35

Weinfäffcr, in allen Größen,
billigst zu verkaufen. Eltville,
Schwalbacherstr. 11, 1. 1477

frisch geleert, in allen
Größen zu verkaufen.

Albrechtstratze 32 . (1494

Abbruch Bleichste1
(Bauhof ).

Daselbst sind billig zu haben
Fenster, Türen, Läden, Bretter,
Kandel, Bruch- und Backsteine,
Treppen sowie Bau- und Brenn¬
holz. Näheres daselbst oder
Römerbrrg3, A. Schäfer. 6161

Frackanzug z. vcrk. Fricdrich-
straßc 48, 3. 6131

Eiserne Treppe
grad, zirka 10—12 Tritte zu
kaufen gesucht. [6122
Emil Staat , Lg. Schwalbach.

Alte Strohsäcke u. Matratzen
zu kaufen gesucht. Näh. Römer-
berg 23 , im Ladenb. Backe.(1501
.Elektrische .Batterie

ca. 35 Zellen
zu kauf. gcs. Näh. Sonnenberg,
Adolfstraße 3._ (k. 30

Wiriimkiii-Mchkii
zu kaufen gesucht. Luisenstr. 33.

(1495

( an u. höh. bis feinst.1. Ult Rcvolvcrwerk,
Geigen und Kunstspicl-Klavierc,
Riesen-Sprcchapparate, Musik-,
Bilder-, Schau-Automaten, Kinc-
matographcn, Kaiscrpanoramas

spottbillig
für Wirte, Allsstell., auch cinzclil
sofort zu verk. Anfr. nur an
Antomatcincip , Frank-
snrt, Mosclstraße 32. 8. 63

Aepfel, gepflückt und gcschütt.
(Kochobst) zu verkaufen. 6165

Bismarckring3, 1 St . r.
Nene Badewannen, 170 cm

15 Ml , Gaslampcn, Gaskocher:c.
enorm billig, Gasglühkörper, 1.
Qualität, zu Konkurrenzpreisen,
Heinr.Krause, Wellritzstr.10. 1227

Eieg. iäiw.IMM
Jacke, Krimmerbolero schwarz,
Theater Umhang, billig zu verk.
Hellmuildstr. 3, pt. r. (6159

Roßkastanienß
kauft W. Scbails, Scdanstr. 3.
Ankauf von Herren-Klcidcrn und
Schnhwerk“£

Sohlen und ßleck
für Damcnstiefel2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticfel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu- gut.
Michelsbcrg23.

101 Laden. 20134

Eine gebr. Nähmaschine u.
ein 2tür. Klciderschrank zu ver-
kaufcn. Steingassc 25. (1486
Nur 38 m

Ranenthalerftr. 6. 5813
2 Sprnngrahmcn, ca. 100:200,
b. z. vk. Wiclandstr. 10, I. r., v. 8
bis 12. 20159

Moderne Küchen-Einricht.
zu vk. Taunusstr. 36, Schreinerei.
_ [5895
Möbel , Betten
aller Art spottbillig . 5814

Rane«!thalerstr. 6, pari.

wegen Ausgabe
der Herd -Fabrikation. verkaufe
meine sümtl. Vorräte zu außer-
gcwöhnl- billigen Preisen.

Haagn, Schlosscrmcistcr,
_ Dotzheimerstraße 71.

Einige Herde u. Oefcn spott¬
billig abzugcbcn. (148t

Rüdeshcimerstr. 20, Stb. I.
Herd m. Kupferschisff. 15 M.z.

vk. Rau, Blücherstr. 5. (6134
Verkaufen

2 photogr. Schaukästen(mahag.),
auch f. and. Zwecke brauchb.,
photogr. Hintcrgr. 3x2 .50 m, in
Ocl gem. Gebr. Kaiser, Nettcl-
beckstraße4. 6101

k Maifilius.
LlMM - PllM.

Ankauf von Lumpen , neuen
Stoffabfällen , Gummi rc., so¬
wie von Akten, alten Ge¬
schäftsbüchern und Brief¬
schaften zum Einstampfen unter
Garantie der Diskretion.
„Marienhof", Waldstr. 49.

Kleineinkauf: (6035
Walramstratze 9, Hof.

»00 000 Mk . (20143
auch geteilt— ans k. Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe a , Bureau.

ailR—
Institut Bein,

Handels -,
Schreib- n. Sprachlebr -Anstalt.

An die
Knrse

anschliesend:
188921

dauernd
kostenlose

Fortbildungs;
kurse.

Wichtigf. Bauunternehmer!
Die auf der Ausstellung für Handwerk und Gewerbe

kurze Zeit benutzten Piffoir - und Klosett -Anlagen sowie Wasch¬
becken sind billig abzugcbcn. Näheres bei 6114

Jean Lorenz , Wiesbaden,
Hochstättenftratze 5/7.

1 silbernes Zigarettenetui in
d. Nähed. Hauptbahnhofes. In
linker Ecke oben ein kleiner Rubin,
rechter Ecke unten 14. E . ver¬
schlungen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung von 40 .— Mark.
Biktoriastr. 14, park. (l ). 82

leb schnitt ' es gern in alle
Rinden ein,

Ich grüb’ es gern in jeden
Kieselstein:

S Gaga.

50  M!i. Kklohn. dkins.
der mir eine Vertr. versch. Kaution
k gcst. w. Off. Ov. 723 a. d.Exp.
_ (6148
fuftrrjaiit für Mm!

Ich will und mich
versch. Gclegcnhcitspostcn besserer

räumen, darunt r mehrere
Einzelpaare fast zur
Hälfte des früheren

> Ladenpreises.
Da ich unbedingt für die jetzt

cintreffcndcn Hcrbstwaren Platz
lardigg 8tistsl

mitu. ohne Lackkappcn für Herren,
Damen und Kinder zu nie ge¬
kannten billigen Preisen.

Kinder- «. Schulstiefel in
den verschiedensten Ledcrsorten und
Fassons zu staunend billigen
Preisen.

Es lohnt sich für Jedermann
selbst späteren Bedarf jetzt schon
zu decken.

Nur tapse 22,IM
Kein Laden, dadurch billiger wie

jede Konkurrenz. 18795

( FUr den A
>Hauspufz(
C Alle Putz- und Scheuer - )
J artikel, alle Bürsten - und JT
S  Besenwaren , Fensterleder , ^
\ Schwämme, Federwedel , 0
J Fussmatten, Ausklopfer , ^
0  Scheuertücher , Zaber , %
\ Bütten, Wäscbereiartikel , 0
J etc. empfiehlt in grösster ^
0  Auswahl billigst ^

) Karl Wittich , £

)<  Telephon 3531 Emserstrasse2^
Eck<* Schwalbacherstrasse ^

früher Michelsberg 7. ^
Ferner alle Korb-, Holz -, Bürsten - ^

< waren, Reise-, Bade-, Toilette- ^artikcl, Sieb- u. Küforwaren etc . <ß

^ Neuanfertigung and Reparaturen  ^
0 aller Korb- und KSferwaren aller-  ^
^ bil' igst.  J

Cf Billigste Bezugsquelle für Hotels,^Pensionen und Wiederrerkäufer . %

0 \ \ 00 \ \ 00 \ \ 00 \ \ 00^

I

t I
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Durch persönäichen Einkauf aut den

grössten Schuhindustrieplätzen
war ich in der Lage, grössere Posten Schuhwaren zu billigen Preisen zu erwerben.

Empfehle daher: NfvIVVL » - , WZLWLGIZ - - MÜflclieil - , Mfiaben - II « Kfnd © PSClillll'

WUfeil aller Art in Boxcalf , Clievreaux , Wichsleder und sonstige Ledersorten , sowie IHM!

Tonrisfen -Stiefel , Militärstlefe ! nach Vorschrift, Arbeiter - Schuhe undf ^jß
-Stiefel , ferner HuUSSCl &tlhe I9U(1  Psintoficlll mit warmem Putter in riesiger Auswahl ZU bekannt billigen Preisen.

dl. Nandel . Barktstram 22 Tel. 1894.
20052

NB. Schulstiefel und Klnders ti etel , sowie  die beliebte Marte . . Wasserteufel “ eitra billig. Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe! -.

NTäglich frisches sowie
gebratenes (20279

Geflügel
empfiehlt Leonhard Hofmann.
Dotzheimerstr. 10, Eina . Karlstr.

bei geringen Anwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie messen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen Für die Hans-
Schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durch daa.
Grosse Favortt-
Moden-Album
(nur70Pf . fr.)
u.das Jugend - .
Moden-Albuml

(00 Pf. fr .)von der Ver-
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Sehnlttmanu-

» faktur , Dresden -N. 0.

|Ch.Hemmer , Langg.j
Zwecks ZustandekommenseinesUns nt siolta

nach behördlich empf. Meth. sind
noch Anmeldungen von Kindern
u, Erwachsenen erwünscht. Off.
unter Ow . 784 an die Exp.
dieses Blattes . (6160

(S
Internationale

J £
^ INTERNATIONALE"'"r

'JLUFT5CHIFMHRT
AUSSTELLUNG

EXPOSITION TtERONflUTIQUE
ÄFR/JNKFURThlW

in der

JLA zu Frankfurt
3 . bis IO« Oktober 1909.

■■■ Mk. 300,000 preise und Garantien.
Angemeldet sind u. A. i

fccrfhcim, Roiigier, klärlot, de Caters, Sanchez,
Besä, Edwards, Illolon, kervö, Euler, Dufour

u. H. H 21

Fleisiatoi mit eleklr. Hieb llramslrosse 12
von Hermann RUcker

empfiehlt von heule an stets

, kies  Bimmel,w SD PI.
Js:Mnaiilaodi Irstihen,&  IS Pf. 6168

NB. Der Verkauf findet nur vormittags von 7—11 Uhr statt.

Ärztliche Anzeigen
Von der JReise zurück:

Dr. Böhmer.
(6150

Von der Reise zuruck:

Dr. Geissler,

Paul Rehm
Zahn-Praxis (20098

Wiesbaden Friedrichstp . 50.
Atelier für künstliche Zähne,
Zahnoperationen und Plomben.

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

- Telephon 3118. --

Meine Ausstellung befindet sich Hanpthalle . Gruppe IX., -
Stand Nr. 115 der Wiesbadener Kunst - u. Gewerbe-Ausstellung.

HeinriehMeletta
Dentist . 2oh8

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.

BarfenbauhaHe Abstellung.
Vom 8 . bis 4 . Oktober:

:Großer Obftmarkt:
veranstaltet vom 19717

13. landwirtschaftl . Bezirks -Verein.

Achtung !

RheiiMuerObjlmarkt
veranstaltet vom Rheingautreis

im Friedrichshos in Wiesbaden
-=^=  am 5. Oktober 190». =

Zum Verkauf kommt:
Tafel «und Wirtschaftsobst von Aepfeln und
Birnen , sowie Stein - und Schalenobst , und
naturreiner Bienenhonig.

Ungefähres Angebot 1000 Zentner.
Die Verkaufszeit beginnt vormittags 10 '/3 Uhr . (D. 78

Landwirtschaftliches Institut
Hof Geisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1909/1910 am 25 . Ok¬
tober , vormittags 10 Uhr. Der ganze Lchrkursus umfaßt
zwei Wintersemester. Während des dazwischen liegenden
Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Land¬
wirtschaften, eventl. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere
Auskunft, Programme und Berichte umsonst und postfrei
durch den JnstitutSvorstchcr, Herrn Stadivcrordncicn und
FeldgcrichisschöffcnW . Kraft , Wiesbaden.  Biebrichcr
Straße 22, oder durch Herrn LandcS-Oekonomicrat Mütter.

Hof GciSbcrg  bei Wiesbaden. (20126

Programm
für Freitag , den 1. Oktober : nachmittags >/l,4 Uhr und

abends 7,8 Uhr : Grosse Militärkonzerte des Nass.
Feld -Artillerie -Reg. Nr. 27, „Oranten“. —Im Haupt-
Restaurant Benfizabend des gesamten
Quartetts der Hamburger Sänger . Eintritts»
preis bis 7 Uhr abends M. 1.—, nach 7 Uhr 50 Pfg.

Am 2. 3. und 4. Oktober:
Grosse Ausstellung von Herbstobst und

Obstmarkt
veranstaltet vom XIII . landwirtschaftlichen Bezirksverein,
Etwa 2000 Stück Kisten und Körbe Tafel - u. Wirtschafts»

obst stehen zam Verkauf . 18815

Am Hontag , den 4. Oktober , nachmittags
I Uhr , findet die

Schlussfeier unserer Ausstellung
statt . Anschliessend an dieselbe erfolgt um 4 Uhr ein

Festessen im Haupirestauranf
(trockenes Couvert 4 Mark).

Wir beehren uns hierdurch , die Herren Ausschuss*
mitglicder , Garantiefondszeichner . Bei-
tragsfondszeicliner , Aussteller , Unter¬
nehmer , FOrderer u. Frennde unseres Unter¬
nehmens zu Schlussfeier und Festessen ganz ergebenst
einzuladen.

Hinzeichnungslisten für das Festessen liegen
im Hauptrestaurant und in der Geschäftsstelle der Aus¬
stellung , im Bureau der Handwerkskammer und der Wein¬
handlung A. Meier, bei der Deutschen Bank , beim All¬
gemeinen Vorschuss- und Sparkassen -Verein und beim
Vorschuss-Verein auf. 18815

Mit vollkommener Hochachtung
Der Ausstel längs -Vorstand.
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Marx & Co. WIESBADEN Möbel und Konfektion
Michelsberg = auf Teilzahlung

_ m Zahlungseinteilung nach Wunsch«
Parterre , I ., II, , und in . Etage, w Beamten u . Kunden ohne Anzahlung.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
ßrn Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

Gelegenen, im Grundbuchs von Wiesbaden, Innen,
Wand 276, Blatt Nr. 409g,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvcrmerkes auf den
Namen der Eheleute Wagnermeister Heinrich Becht und Elise,
geb. Schuchardt, zu Wiesbaden , je zur Hälfte eingetragene Grund¬
stücke, nämlich:

1. Kartenblatt 63, Parzelle zu 357/19 etc., Acker, Kirsch,
bamn, 2. Gew., 36 Quadratmeter,

2.  Kartenblatt 64, Parzelle zu 1385/33 etc., Acker, Wallufer¬
weg, 2. Gew., 4 Ar 76 Quadratmeter,

3. Kartenblatt 63, Parzelle zu 357/19 etc., Acker, Kirsch¬
baum, 2. Gew,, 1 Ar 10 Quadratmeter,

4. Kartenblatt 64, Parzelle 721/26, Acker, Walluferweg, 1.
Gew., 2 Ar 10 Quadratmeter,

6. Kartenblatt 64, Parzelle 1466/27, Acker, Walluferweg,
2. Gew., 2 Ar 06 Quadratmeter,

6. Kartenblatt 63, Parzelle 420/20, Acker, Kirschbaum, 2.
Gew,, 02 Quadratmeter,

7. Kartenblatt 64, Parzelle 1426/33, Acker, Walluferweg,
2. Ge>w., 20 Quadratmeter,

8. Kartenblatt 64, Parzelle 417/19, Acker, Kirschbaum, 2.
Gew., 42 Quadratmeter,

9. Kartenblatt 64, Parzelle zu 1385/33 etc., Acker, Wallufer¬
weg, 1. Göw., 1 Ar 57 Quadratmeter,

10.  KartenLIatt 64, Parzelle zu 1385/33 etc., Acker, Wallufer-
weg, 2. Gew., 60 Quadratmeter,

11.  Kartenblatt 63, Parzelle zu 357/19 etc., Acker, Kirfch-
baum, 2. Geiw., 1 Quadratmeter,

12. Kartenblatt 63, Parzelle 293/0,18, Acker, Walluferwcg,
1. Gow., 10 Quadratmeter,

13. Kartenblatt 64, Parzelle 1427/137, Acker, Walluferweg
zwischen 3. und 4. Gew., 4 Quadratmeter,

am 15. Oktober 1909, vormittags 9y2 Uhr , durch das unter¬
zeichnet« Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, verstei¬
gert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 20. Juli 1909 in Las
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 10. August 1909.
19935_ Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

Zwangsversteigerung.
Samstag , den 2 . Oktober er., mittags 12 Uhr. ver¬

steigere ich im Hause Hochstätterlflraße 4 die gesamte Bäckerein¬
richtung, bestehend aus:

Ladentisch, Brotschränken, Brotgestellcn, Erkergestell, Firmen¬
schilder, Wagen mit Gewichten, Teigteilmaschinen, Teigwagc,
Backmuldcn und -Diele, 1 alter Kochherdu. s. w.

Daran anschicßcnd zirka 12 °j. Uhr im Vcrstcigcrungslokale
Helenenstratzc 24:

1 Partie gebrauchte Möbel, Hcrrenstoffc, verschiedene Bilder,
1 Billard , l größere Partie Krawatten, Parfüms und vcrsch.
Kartons Seife u. s. w.

Versteigernng bestimmt.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1909.

Sielaff, Gerichtsvollzieher
6169_ Wörthstraße 11 , 2 ._

Bekanntmachung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Trockenlegung des 238 m

langen Engelbergtunnels auf der Strecke Darmstadt -Wiebels-
bach r in 17,3 km + 74 bis km 17,6 + 12 sollen im ganzen öffentlich
vergeh u werden.

Die Zeichnungen, Verdingungsanschlägeund Bedingungen liegen
auf Zimmer l r o unseres VerwaltungsgebäudesRhabanusstraße l an
Werktagen von 8—1 und 3VS—6 Uhr zur Einsicht aus. Sie können
auch gegen porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 0,50 Mk. für
die Bedingungen, 1,30 Mk. für die Zeichnungen durch unser Zentral-
bureau hier bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis zum
Eröffnungstermin Dienstag , den 26 . Oktober 1909 , vormit¬
tags 11 Uhr, der in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes hier abgchaltcn wird,
portofrei einzusenden.

Zuschlagsfrist: Vier Wochen.
Mainz , den 28. September 1909. Z32

Königl . Prrnß . und Großh . Hess. Eiscubahudircktiou.
Die Kieferung der

für das I -Bataillon Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Knrh)
Nr . 80 für die Zeit vom 1. November 1909 bis 31. Oktober 1910
ist zu vergeben und zwar in den Gruppen

a) Kartoffeln
b) Gemüse, Butter, Eier
c) Kolonialwaren
6) Milch
e) Bäckerwaren;

ferner werden für die gleiche Zeit die

Küchenabfälle
verkauft. Angebote sind unterschrieben, verschlossen und portofrei
bis zum 14., 10. au die Küchenverwaltuugdes 1/80 zu senden.

Die Angebote müssen die Erklärung enthalten, daß der Be¬
werber sich den Bedingungen der Küchcnoerwaltung unterwirft.
Diese Bedingungen sind ciuzuschcn von heute ab täglich von 12—2 Uhr
auf Zimmer 74 der alten Jnfantcric -Kascrnc.

Die Angebote werden am 15. 10., vormittags 11 Uhr geöffnet.
Der Zuschlag wird am 20. 10. erteilt. ( 19719

Freivauk.  Samstag , morgens8 Uhr. minderwertiges
Fleisch von 3 Ochsen (50 Pf.), 2 Rindern (50 Pf .), 3 Kühen
(35 Pf ), 1 Kuh (25 Pf .), 2 Schwcinci: (55 Pf.), 1 Kalb (35 Pf ),
gek. Rindfleisch(25 Pf.). Flcischhändlcrn, Metzgern, Wurltbcr eiten:
ist der Erwerb von Freibankflcischverböte!:. Gastwirte:: und Kost-
gcbcrn nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet. (6157

Ltädt . Echlachtl-of-Bcrwaltung.

Hjjwje sI c*

handelshochjchxl-Kurfus
des

Kaufmännischen Vereins WiesbadenE.v.
umftsimd8 Vorlesungen

1
Leiter: Professor Arndt von der Handelsakademie Frauksurt a . M.

Die Vorlesungen finden jeweils Moutags 8ff, Uhr abends in der Aula der
höhereu Töchterschule statt. — Begiuu Moutag , deu 11 . Oktober. Honorar
Mk. 8 .—. Anmeldungen werden bis z»m 5 . Oktober bei der Firma » ... Qhr.
Glücklich , Wilhelmstratze 50 , cutgegengenommen, woselbst auch ausführliche
Programme zu haben sind. 332

E . V.

Die diesmonatliche Geueral -Bersammlimg ist
um 8 Tage verlegt, was wir hiermit unseren Mit¬
gliedern zur Kenntnis bringen. 20075

Der Vorstand.

E . V.
Samstag , den 2 Oktober, abends 8ff, Uhr» im Vereins¬

lokale Heleneustraße 25:

llbschieds-Nommerr
zu Ehren des von uns scheidenden Vorstandsmitgliedes, Herrn Ober¬

leutnant d. Res. Stadtkämmerer I>r . Scholz.
Hierzu laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder ergebenst

ein und bitten um zahlreiches Erscheinen. Vercinsabzcichci: sind
anzulegen

Der Vorstand.
P. S. Die Mitglieder der Gcsangabteilung werden um pünkt¬

liches Erscheinen gebeten. 20075

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen¬

linie vom Langenbcckplatz bis zur Bierstadter Warte liegt bei dem
Unterzeichneten Telcgraphenamt von heute ab vier Wochen aus.

Wiesbaden , 29. September 1909. 20285
Kaiserliches Telegraphenamt I.

Das Beste ist
man legt Wert auf gute , gediegene Qualitäten und schöne
Passformen der Schuhwaren;

man bringt
sidi um

viel Geld , wenn man versäumt , bei mir den Bedarf in Schuh;
werk zu decken , denn es ist längst bekannt , dass es von
jeher mein Prinzip ist , nnr beste 14 aren zu
wirklich sehr billigen  Preisen zu verkaufen.
In letzter Zeit abgeschlossene grössere Gelegenheits-
Einkiiufe setzen mich in die Lage, meinen Kunden
grössere Vorteile zu bieten als je zuvor , sowohl
inbezug auf Preis als Qualität . Schon durch Ersparnis der
teuren Ladenmiete kann ich meine sÄmtliclien Artikel
za bedeutend ermässiirten Preisen verkaufen.
Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren , Damen
und Kinder sind wieder eingetroffen.

Em  Versuch überzeugt
und macht .ledermann zn meinem dauernden

Kunden ! w

I. Stock 20051
gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Zrackzu. Gehröcke
z. verleihen b. Ricgler , Herren-
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 18968

Prüfen Sie !!
Pr . zart. Rindfleisch Kfk
z. Koch. sow. z. Brat . n. *^" Pfg-
la Kalbfleisch alle

Stücke 70 Pfg.
Ia nur Hammelfleisch 64 Pfg.
Hackfleisch stets frisch 60 Pfg.
Pr . Mettwurst 80 Pfg.
Pr . Riudswürstcheu

per Pfd . 65 Pfg.
nur bei 20061

Anton Sieser
3 Hermauustratze 3.

Hirsch allen voran!
Wer einmal probiert , kommt
20060 stets wieder.
Von heute ab kommt zum Verkauf:
la Qualität Ochsen-

fleisch alle Stücke 60 Pfg.
Zartes Rindfleisch Koch-

und Bratcuflcisch 50 Pfg.
Ia Qual Kalbfleisch 68 Pfg.
Prima Hackfleisch 60 Pfg.

ferner empfehle Spezialität:
la Qualität Mettwurst von
nur prima Rind- und Schweine¬
fleisch hergestellt nur 75 Pfg.

Hirsch, KcIe»ci>Ar.24.

Herren-und
Burschen-
Anzüge

Anzahlung von 6 Mk«
an.

Damen-
Jacketts, Capes,
Röcke,Kostüme,
Regenmäntel

Anzahlung von 5 Mk:
an. 187888

Wiesbaden Friedrichstrasse
33

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

KarIWittich,
Emserstratze 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden . ,

Gebaren:

Am 27. Sept. dem BrlefkrNg«
Adam Ackere. S . Anton.

Am 22. Sept. dem Kaufmann
Hugo Singer , e. T . Hedwig Maria
Minna.

Anfgebotrt

Am 29. Sept. Schieferdeck« Jak
Müller in Weife! mit Thrtsttoi
Friederike Bifsiv sr tn Medeeĥ e»

Am S0. Sept . Bankier Hermann
Becker mit Sofie Koch, beide hier.

Am Sv. Sept. Gärtner Jof . Rafel
mit Sofie Bücher, beide chier,

Königliche« Standesamt.
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ffeinhanilung.
EoyersRestaurant — Kgl . TheaterM», ^ _ ■« "RV.rnruf  319-

Stadtküche.

Fernruf 319.

Berühmte Küche.
Fernruf 319 . :: LinZsnZ IhSskEf -^ oionnstle

Restaurant allerersten RanHes : :
Gleichzeitig möchte ich auf mein von mir geleitetes . i ^ ^

Cafe - Hestaunant „ßlumentmese
«t

aut den Tennisplätzen der Kurverwaltung an der Parkstrasse empfehlend hinweisen,
Chr . K lauer , Restaurateur. 20091

Römgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Freitag , den 1. Oktober
200. Vorstellung.

Anfang7 Uhr. 41
1. Vorstellung. Abonnement A.

Die Ouitzows.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseuc Köchy.
Personen;

Friedrichi. von Hohen-
zollern,Burggrafron
Nürnberg, Lllarkgrai
von Brandenburg

Herr Radius a. G.
Kasimir, " “ Herr Malcher
Otto, Herr Apcl
(Herzoge von Pommern-Stettin.)
Barbara von Bug, na-

tüiliche TochlerKonig
Jagcllo's von Polen

Frl . Erchelshemr
Dietrich von Quitzow,

Herr Leffler
Konrad von Quitzow, ,

sein Bruder Herr Weimg
Lipvold von Brcdow,

Herr Preuß
Wichart von Rochow,

Herr Olton
(Märkische Edelleute.)

Peter Grechewitz, Notar
der Märkisch. Stände

Herr Rehkopf
Wcnd von Jleburg, Lau-

sitz-r Edelmann Herr Schwab
Lin kaiserlicher Herold .

Herr Döring

* '«“ »“ S ««
(Pommersche Edclleute.)

Probst Ortwin vonBer-
^Xin Herr Kochy
Henning Berwenitz, er¬

ster Bürgermeister von
Berlin H-rr Tauber

Grcthe, seine Tochter
Frau Doppelbauer

HanS Dannewitz, zwei¬
ter Bürgermeister von
Berlin H-rr Spieß

Käthe, feine Tochter
Frau Braun-Grosser

Henning Stroband,
’ Schmiedcmeister und

Ratmanne vonBerlin
Herr Kober

Ricke, sein- Tochter Frl. Ghiberti
Beit Scchclweg, ^ Herr Jordan
Albert Rathenow, Herr Armbrecht
Klaus Schulze, Herr
Paul Blankcufcld, Herr Becker

(Ratmailiren voir Berlin.)
Thomas WinS,Bürger¬

meister von Strauß-
borg Herr MebuZ

Gertrud, seine Frau
Frau Bleibtreu

Agnes, seine Tochter Frl. Gauby
Kaspar Ricneckc, gcrr ©dimf
Heinse Lang, Herr Deutsch

(Ratmannen von Oderocrg.)
Martin von Linum,

Ratskellcrmcisterzu
Berlin Herr Wutsche!

KShne Finke, Schmiedc-
gcscllc Herr Herrmann

Dietrich Schwalbe,Ban¬
nerträger u. Knappe
der Ouitzows Herr Zollm

Hans Sturz, Wacht- .
mcister Herr Andriano

Fritz Bclkow, Herr Berg
Peter Stummel, Herr Earl

(Stadtsoldaten von Berlin.)
Krodenow, ein pommer-

scher Knecht Herr Weikcrth
Ouihow'schcr Knecht

Herr Maschek.
Bürger und Bürgerinnen von
Berlin und Straußberg., Stadt
'oldaten von Berlin. QrNtzowsche

Knechte. Mustkanten.
Ort der Handlung: Akt 1: Bcr-
'in. Akt2 : Straußberg u. Ber
lin. Akt3: Burg Frresak und
bei Brandenburg Akt4 : Berlin

. und Burg Friesak.
Zeit: Fünfzehntes Jahrhundert.

Spielleitung:
Oberregisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick

Kostümliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Rach dem1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt, ,

Aenderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10'/, Uhr.

Samstag , de»t 2 . Oktober
201. Vorstellung.

1. Vorstellung. Abonnement 8.
Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Refidenz-Chealer.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 1. Oktober

abends1 Uhr:
Duhendkartengültig.

Fünfzigerkarten gültig
Zum 16. Male:

,| g Neu einstudiert.
Der König.

(Le roi .)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillavet, Robert de Flers
und Emmanuel Arene.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Der König Rudolf Bariak
Therese Marnix.

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe, dessen Frau

Stella Richter
Suzette, seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Chamarande

Ernst Bertram
Die Marquise Sofie Schenk
Sernin . deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorratn, Ministerpräsident

Reinhold Hager
Corneau, Handelsminister

Rud. Miltner-Schönau
William Touret Friede. Dcaeucr
Blond Walter Tautz
Rrvelot, Bourdiers Sekretär

Karl Winter
Georgette

Ellen Erika v. Beauval
Francine Theodora Porst
Cruchet, Kapellmeister

Willy Langer
Pingot, Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte
AngSle, KammerzofeSelma Wuttke
Zofe bei Bourdier

Elisabeth Mödlinger
Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Max Lipski

Gäste.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt. %
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenösfiiung6V, Uhr
* Anfang7 Uhr.

Ende 91/, Uhr.

SamStag , S>m 2 . Oktober
abends7 Uhr.

Tutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheitl Neuheit!
Zum ersten Male:

3bie fremde Frau.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion: Hans Wilhclmy.

Freitag , de« 1. Oktoberabends 8.18 Uhr.
Zum 15. Mole:

1i Neu einstudicrt. t |
Deboray.

„ „„.JpW in -1 Akten ron
Dr. S . H. Mosculhal.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhclmy.

P e r son *n:
Louzcr, der Ortsrichter

RudolfB-uncivitz
Joseph, sein Solm

Dioritz Alexander
Der Schulmeister Arthur Rhode
Der Pfarrer Anton Mclzcr

Hanna, seine Nichte Helene Valors
Der Gerichtsdiencr Ludw. Joost
Der Dorfbader Willy Magier
Der Schneider Kurt Röder
Der Krämer Ralph Mayer
Die Wirtin Ottilie Grunert
Die alte Lise Lina Töldte
Abraham, ein blinder Greis

Alfred Heinrichs
Deborah Anny Richter
Einjüdisches Weib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Leuchen.
Ort der Handlung: Ein Ort in

der Steiermark. Zeit: 1780.
Zwischen dem 2. u. 3. Auszug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

u. 4. Aufzuge5 Jahre.
Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung7.30 Uhr.

Allsang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag , den 2 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Sperrsitz1 Saalplatz 50 L»
Galerie 30 ■$
Zum 32. Male:

„Der Pariser Taugenichts'
Lutlsptel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Käst

Friede Gustav Töpj-r

ZU WIE
Freitag , 1 . Oktober.

Mail -coach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus: Klarental—
Chausseehaus—Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1 Jubel - Ouvertüre

F. v. Flotow
2. Finale aus der

Oper -Die Jüdin1
v F . Halewy

3. Fantasie aus der
Oper „Fidelio“L. v. Beethoven

4. Ich liebe dich, Lied
E. Grieg-van der Voort

5. Ouvertüre zu
„Demetrius“ J. Rheinberger

6. Liebesrezepte,
Walzer 0 . Ziehrer

7 Fantasie aus der
Op. „Undine“ A. Lortzing

8. Semper fidelis,
Marsch P* t_ousa*

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Rosa¬
munde“ F. Schubert

2. Vorspiel zur Oper
„Boabdil“ M. Moszkowsky

3. a) Rylphentanz,
b) Irrlichtertanz,
c) Ungarischer Marsch _

(aus Faust’s Verdammnis)
H. Berlioz

4. Largo G. F. Händel
Solo-Violine:

Herr Konzertmeister
W. Sadony.

Orgel:
Herr E. Wemheuer.

5. Ouvertüre solenneile
1812 P- Tsehaikowsky

6. Ave im Kloster
W. Kienzl

Orgel:
Herr E. Wemheuer.

7. Tonbilder aus dem
Musikdrama„Die
Walküre“ Rieh. Wagner.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrag.
Graetz.

Thema:
Meine Fahrt im Anto

quer durch Afrika.
Durch zahlreiche bunte Licht¬
bilder eigener Aufnahme er¬

läutert.
1. Reihe : 2 Mlc., alle übrigen

Plätze und Gatter« 1 Mit.
Die Damen « erden gebeten,

dio Hüte ablegcn zu wollen.
Städt, Kurverwaltung.

Samstag , Ä. Oktober.
Vormitt. 11 Uhr : Konzert m

der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zur

Operette „Der
lustige Krieg“ Joh. Strauss

2. Sc’nw&nenlied H. Geist
3. Aubade aux

maries F. Lacombe
4. Finale aus der

Oxer, Oberon“ C. M.v.Weber
5. Margä-Walzer H. Geist
6. Wiener Volks«

musik, Potpourri C. Komikck.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansfing 2.30
Uhr ab Kurbaus: Nerotal,
Adamstal, Fasanerie, Chanssee-
baus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk.).

Ab 4 Uhr:

Gartenfest.
Nachm. 4 Uhr : Konzert des
stftdt . Kur Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Die
Hermannsschlacht“ 0 . Dorn

2. Fackeltanz, Es-dur
M. Moszkowski

3. Duett aus dem
III. Akt aus der
Op. „Der Trou¬
badour“ G Verdi

4 Herbstweisen, Walzer
E. Waldteufel

5. Ouvertüre z. Optte.
.Isabella“ F. v. Suppe

6. Einzug der Gäste
auf der Wartburg
aus d. Op. „Tann¬
häuser“ R. Wagner

7. Fantasie aus der
Op. „Das Glöckchen
des Eremiten“ A. Maillart

8. The Juggler, Marsch
G. Rosey.

Fesselballon- Auffahrten.
Passagierpreis: 5 Mk.

Kartenlösung auf dem Konzert¬
platze.

Illumination,
Iieucktfontäne.

Scheinwerfer.
Ball.

Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Rock).
Tagesfestkarte . 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte t. Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskartevor¬
zuzeigen. — Abonnements*
karten u. Besichtiguagskarten
zu 1 Mk. berechtigen zu Wandel¬
halle und Kurgarten nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr Ball . Die Eintritts¬
preise bleiben dieselben.

Sonntag , 3 Okt . :

Volksfag.
Tagesfestkarte : 1 Mk.
berechtigt während des ganzen
Tages zum Besuche des Kur¬hauses.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale;
Orgel-Matinee.

Orgel:
Herr Organist

Josef Grohmann,
Violine:

Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

4 und 8 Uhr: Konzert.
Ab 4 Uhr:

FesselballoiuHuffahrfen.
Passagierpreisä Mk. — Karten-
lösune aufdem Konzertplatze.

Ewa 6 Uhr:
Freifahrt des Ballons
unter Mitnahmev. Passagieren.

Pässägierpreis
nach Vereinbarung.

lifiuchtfontäneScheinwerfer.
Siädt. Kurverwaltung.

WALHALLA
Theater.

Mente
freltag , 1. Oktober,

8 Uhr:

PREßlEßE
der ersten Hälfte des

Oktober - Programms.

1 . aller Genre
und gleichzeitig 20077

Rendez -vous der Elite.
Welt.

Avis: J eden Sonntag:
2 Vorstellungen.

Heute Freitagt
Premiere.

9 neue Seulager.

5 Violeffas
Damen-Tanz-Ensemble.

Willi Robert
brillanter Humorist.

Irry Dixl
Fantasietänzerin und 6 weitere

Attraktionen. (20076

Abends6 Uhr : Konzert der
Kapelle des 1. Nass. Feld- Art.-

Regts. No. 27 (Oranten).
Leitung : Hr Kgl. Musikmeister

Henrich.
1. Fröhliche Pfalz,

Gott erhalte“,
Marsch Grussa

2. Ouvertüre z. Op.
Preztosa“ C. M. v. Weber

3. Paraphrase über
die „Loreley“ Neswadba

4. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Tannhäuser“ R. Wagner

5. Chorsänger, neuester
englischer Walzer

b Pfelps
6. Fantasie aus der

Op. „Troubadour“H * Verdi
7. HochzeitsständehenKlose
8. Camera obscura,

Potpourri May.

Abends 8 Uhr : Konzert des
städt . Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer KurkapellmOister.

1. Ouvertürez.Oper
„Die Stumme von
Portici “ D. F. Auber

2. Polonaise,As-dur F. Ghopm
3. Arie ans „Rinaldo"

G. F. Händel
Solo-Violine : Herr Konzert»

Meister Willi. Sadony.
4. Ungarische Tänze

Nr. 5 und 6 J. Brahms
5 JProldg aus der

Oper „Pagliacci*E, Leoncavallo
6. Ouvertüre zur

Operette „Der
Bettelstudent C. Millöcker

7. Tarantelle „Die
Fischerinnen von
Procida J. Baff

8. Nocturno H. Sitt
9. Fantasie aus der

Operette „Die
Geisha“ ». Jones

10.Philippinu-Patrol .A. Eberlein.

A tti  1 . Oktober
werde ich in der Restauration

Rotes Haus
Telephon 3040 KlrCftgdSSe 60 Telephon 3040

einen Spezialausschank hochfeiner heller und dunkler Biere
der weltberühmten

Export -Brauerei : Mönchshof -Kulmbach (Qegr . 1346)
eröffnen . .

Indem ich noch auf meine naturreinen Weine erster firmen,
sowie ganz besonders auf meine Diners , Soupers und Spezial¬
gerichte in anerkannt vorzüglicher Zubereitung aufmerksam
mache, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtend

Franz Pfuhl,
D gi langjähriger Küchenchef.

jtfeu ! Main ®. Heu!
. i , 1_ I *

n
Elegantes Wein-Restaurant

Tag und Nacht geöffnet
^ ^ ff. Bedienung . (6024

Bilhifdisstrasse 15. inb. Maria Holherr.
„Zum eisernen Kanzler"

Ecke Bismarckring u . Bertramstratze.

Wetzelsuppe.
Es ladet sreundlichst ein

20290 « watav Hücker
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